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Der amerikaniſche Zolltarif. 


Wie die britiſche Handelsp 
die der Vereinigten S 
jene, und was damit auf 


olitik, fo macht uns auch 
a Sorge. Ueber 
ammenhängt, haben wir uns 

Wendel = übrigen ift den diplomatiſchen 
ie erſt 6 ug Friſt zur Beſchwörung der Gefahr, 
feta er's Jahr actuell werden könnte, gelaſſen. 
Wer ift unſere Lage den Vereinigten Staaten von 
erika gegenüber. Hier ift ein fait accompli durch 
Herauſſetzung der amerikaniſchen Zölle geſchaſſen, be- 
ziehungsweiſe durch Annahme des „Geſetzes zur Be⸗ 
Waffung von Einkünften für die Regierung und 
zur Ermuthigung der Induftrieen in den Ver- 
einigten Staaten“, wie die Ueberſchrift des neuen 
Zolltarifs wörtlich lautet. Das Tarifgeſetz ent- 
allerdings noch eine eigenthümliche Klauſel, 

bei der man vielleicht einſetzen könnte, um ſich 
den höheren Zollſätzen zu entziehen. Dem Präfidenten 
it nämlich das Recht eingeräumt, Specialabkommen 
mit ſolchen fremden Staaten zu treffen, welche ihrer⸗ 
feits Amerika neue Zugeſtändniſſe bewilligen. Die 
Klauſel liegt uns nicht im Wortlaut vor, auf den es 
ankommt. Aber im günſtigſten Falle wären 
Saadi der Union nur den einen Preis der 
Breigabe ihrer landwirthſchaftlichen Producte zu zahlen 
in Stande. Ihn wirklich zu leiſten wird unſere 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
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(Fortſetzung.) 

Das Nervenleiden der alten Frau trat jedoch nach 
dem erſten Anfall wiederholt mit ſolcher Heftigkeit auf, 
daß der Arzt es jetzt nöthig fand, die An⸗ 
gehörigen auf die Möglichkeit einer Kataſtrophe vor- 
zubereiten. War der Anfall vorüber, ſo lag die 
Gräfin ruhig und ſchweigſam da, mit der geſunden 
rechten Hand nach Gertrud's Hand faſſend, als ob 
fie ſich immer der Gegenwart der Enkelin ver⸗ 
Kern wollte. Wenn Ingeborg zu ihr trat, ſah die 

rüfin Frankenthurn diefe mit ſchmerzlichem Lächeln 
an und flüſterte auch wohl: „Dir ih kein Unrecht 
geschehen, Inge, Dir nicht; aber an Gertrud habe 
ich din gut zu machen, fie folt bet mir bleiben!” 
in anderes Mal, als die beiden ſchönen Frauen⸗ 
geſtalten neben einander an ihrem Bette ſtanden, 
ragte fie ängstlich: „Seid Ihr Euch gut? Ihr 
müßt wie Schwestern Fein. Und ſich zu Gertrud 
wendend, verſicherte fie eifrig und deutete dabei auf 


Ingeborg: „Sie verdient, daf Du ſie li i 
„ 5 ieb haſt, ſie 
iſt N i als ich, ſie iſt 5 8 8 i 
EP eme utter war. : f a 
Hände!“ Reicht einander doch die 


Herzlich ſtreckte Ingeborg der jun rau die 
Hände entgegen, in welche ie lunge Gesi aber 
nur unwillig und zögernd ihre Hand legte. Die 
Erinnerung an ihre Mutter lenkte ihre Gedanken 
auf ſich und darauf, wie viel von ihren Grundſätzen 
bereits verloren gegangen fei. „Die Gräfin iſt miß⸗ 
trauiſch“, ſagte ſie wie erklärend und entſchuldigend 
zu Ingeborg, „jie kann nichts dafür, auch das iſt 
meine Schuld. Du, Ingeborg, wirft fie vertrauen 
lehren, Du biſt ja die Aeltere! — Jetzt möchte ich 
ſchlafen, aber bleibt Beide hier!“ 

Und die beiden Enkelinnen der Gräfin ſetzten ſich 
einander gegenüber an das tiefe Erkerfenſter, das 
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Danzig 


ſchaft indeſſen nicht willens ſein. Für eine einzelne 
Poſition, nämlich betreffs des Zollzuſchlages auf 
Prämien⸗Zucker, iſt vielfach auch eine Verletzung des 
Aber 
die Erhöhung des Zuſchlags entſpricht den Ausfuhr⸗ 
prämien, die Deutſchland und andere Staaten einge⸗ 
richtet haben, und die Rechtsverletzung liegt ſomit 
mindeſtens nicht klar auf der Hand. Wenn aber über 
die Rechtsfrage erſt Jahr und Tag geſtritten werden 
ſoll, ſo hilft das unſerer Zucker⸗Induſtrie nichts, die 
inzwiſchen mit dem Zuſchlag rechnen muß. Uebrigens 
ſteht unſere Zuckerausſuhr nicht in erſter Linie in Frage. 
Am ſtärkſten, nämlich mit über 30 Procent, iſt vielmehr 


die TZertilinduftrie an unſerem 
Export nach Amerika betheiligt. Ihr zunächſt 
kommt dann allerdings die Zucker⸗ und darnach 


die chemiſche Induſtrie, ſodann Leder und Lederwaaren, 
ſowie Glas und Glaswaaren. Die Geſammttiffer 
unſeres amerikaniſchen Jahresexportes berechnet fih 
auf gegen 400 Millionen Mark, und eigenthümlicher 
Weiſe erreicht unſer Import aus der Union ungefähr 
den gleichen Betrag. In letzterem ſteht die Roh⸗ 
baumwolle weit voraus, ſie begreift im Werthe 
nahezu die Hälfte der ganzen Einſuhr. Ihr folgt dann 
(mit einem Siebentel des Imports) die Gruppe Schmalz, 
Schinken, Fleiſchwaaren u. ſ. w, dann folgen mit je 


4 bis 5 Proc. Petroleum, Cerealien, Rohtabak, Del- 


kuchen 20. 


Es iſt nun viel von „Kampfzöllen“ die Rede. Wären 
Repreſſalien möglich, wir würden ihnen gewiß warm 
das Wort reden, denn keinem anderen Volke gegenüber 
wären fie jo ſehr wie dem amerikaniſchen am Platze. 
Aber auf welche der angegebenen Artikel ſollen denn 
ſolche Kampfzölle gelegt werden? Die wichtigſte Frage, 
die zunächſt unterſucht werden muß, ift doch die, ob 
wir uns nicht ſelbſt durch folhe Maßnahmen ſchädigen 
und ins eigene Fleiſch ſchneiden werden. Belegen wir 
heute die Einfuhr landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe aus 
den Vereinigten Staaten mit höheren Zöllen als die⸗ 
jenige aus anderen Staaten, ſo würden ganz unfehlbar 
die mit höheren Abgaben belaſteten Erzeugniſſe künftig 
ihren Weg über England, Belgien, Holland u. ſ. w. 
nehmen: der wider den Gegner geführte Schlag 
ginge alſo fehl und würde beiläufig noch unſeren 
eigenen Schiffsverkehr ſchädigen. Es bliebe alſo einzig 
die Poſition Rohbaumwolle im Werthe von ca. 
120 Millionen. Leider aber brauchen wir gerade 
amerikaniſche Rohbaumwolle wie das liebe Brot, ſie 
iſt für unſere mächtige Textilinduſtrie abſolut un⸗ 


entbehrlich, ihr Ausſchluß wäre ein ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Aet. So können wir alſo leider nicht 
mit froher Zuverſicht auf einen ſchließlichen 


Erfolg in einen energiſchen Zollkampf eintreten; 
wir ſehen uns den rückſichtslos und brutal ihr Inter⸗ 
ejje verfolgenden Amerikanern gegenüber fo gut wie 
waffenlos. Es iſt traurig, aber wahr — es bleibt uns 


einen wundervollen Ausblick über den Park auf 
Wieſen und Wälder, auf die in bläulichem Duft 
ſchimmernde Bergkette gewährte, die den Horizont 
ſchloß. Sie ſchwiegen Beide; die Situation war zu 
ernſt für gleichgiltige Worte, und keine von Beiden 
wagte, von dem zu beginnen, was ſie im tiefſten 
Innern gleichmäßig bewegte. 

„Gräfin Landskron,“ ſagte endlich Ingeborg 
halblaut, „ich habe mich geſehnt, Sie einmal allein 
zu ſprechen, doch es bot ſich bis jetzt nie die jaka 
heit dazu. Die Krankheit der Großmutter feſſelte 
Sie allerdings faſt unausgeſetzt an dieſes Gemach, 
in dem wir heute Beide zum erſten Male ohne 
andere Zeugen bei der Kranken ſind. Trotzdem 
habe ich wohl bemerkt, daß Sie mir aus dem Wege 

ehen, daß Sie es vermeiden, mit mir zu ſprechen. 
Oder habe ich mich getäuſcht?“ 

Gertrud erwiderte den ae fragenden Blick 
Ingeborg's mit gleicher Offenheit und Ruhe. „Nein, 
Comteſſe Preyern.“ 

„O, Sie ſagen ſo ehrlich die Wahrheit, wie ich 
es liebe, und wir werden uns bald verſtehen. Flöße 
ich Ihnen Abneigung ein, d. h. bin ich Ihnen 
antipathiſch? 

„Nein, keineswegs!“ entgegnete Gertrud lebhaft. 

„Das habe ich empfunden. Sympathieen ſind 
faſt niemals einſeitig. Und doch verhalten Sie ſich 
ſo kühl und fremd mir gegenüber, daß mir bange 
wurde um Sie, um mich, um Herbert.“ 

„Um Herbert?“ fragte Gertrud ſcharf. 

„Ja, gewiß, um ihn beſonders, doch davon ſpäter. 
Sie find in Ihrer Geſinnung Demokratin, ich weiß 
das; gilt alſo Ihre Reſerve mir gegenüber nur dem 
Umſtande, daß ich Gräfin bin?“ 

„Nein,“ ſagte Gertrud langſam. „Ueber den 
Adel denke ich heute nicht anders, als ich gedacht 
habe, da ich noch Gertrud Meynert hieß. Aber ich 
habe einjehen gelernt das nicht bei allen Vornehmen 
der Sinn für Billigkeit und Gerechtigkeit von dem 
Stolz auf dem Wappen vollſtändig erdrückt iſt. Ich 
halte auch Sie für gut.“ 


CBierung mit Rückſicht auf die heimiſche Landwirth⸗ eigentlich nur ein Hoffnungsſtern, auf den wir ver 
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trauen. In Amerika ſchwankt im Wechſel der Meinungs- Frankreichs fa 


ſtrömungen alle Politik hin und her, auch und am 
meiſten die Zollpolitik. Ihre Geſchichte iſt nichts 
als eine Reihe von Experimenten. Das erſte 
Tarifgeſetz von 1816 brachten die Baumwollinduſtriellen 
zu ihrem Schutze gegen England durch; 
andere Schutzzölle folgten, unter fortdauernden 
Veränderungen, zwiſchen denen immer nur Intervalle 
von einigen Jahren lagen. Dann kam 1833 die 
Regetion mit umfangreichen Zollermäßigungen. Aber 
ſchon 1842 waren die höheren Schutzzölle wieder da, 
um bereits 1846 wieder einer gemäßigten Richtung 
Platz zu machen. Die letztere, freilich auch unter 
mancherlei Aenderungen, dauerte dann allerdings 
15 Jahre bis zum Bürgerkriege, deſſen ungeheure 
Koſten denn auch ungemeſſene Zölle — 
nach Zufoll und ohne Syſtem — im Gefolge hatten. 
Nach dem Ende des Krieges kam mehr und mehr eine 
wüſte Intereſſenpolitik auf. Der Tarif wurde 
hin⸗ und hergewälzt, je nachdem die eine oder andere 
Intereſſengruppe über die Mehrheit der geſetzgebenden 
Körper gebot. 1872 fielen die Finanzzölle, um 1875 
zum größeren Theile als Schutzzölle wieder auf⸗ 
zuſtehen. 1883 kam ein ganz neuer ſyſtemloſer Tarif, 
der Niemanden befriedigte; 1889 kam die Mac skinley⸗Bill, 
die aber 1894 durch die gemäßigtere Wilſon⸗Bill er⸗ 
ſetzt ward, und an deren Stelle iſt jetzt wieder die 
Dingley⸗Bill getreten, im Weſentlichen die Mac 
Kinley⸗Bill wiederherſtellend, zum Theile über deren 
Sätze noch hinausgehend. Dieſe Bill iſt unter dem 
Einfluß und zu Gunſten der Fabrikherren des 


amerikaniſchen Nordoſtens, im Gegenſatze 
zu ben Wünſchen und Intereſſen 
des großen Weſtens und Südens, 


durchgebracht. Sie hat aus inneren Gründen, wie nach 
den Lehren der amerikaniſchen Zollgeſchichte, nur auf 
kurze Lebensdauer Anſpruch. In drei, höchſtens 
vier Jahren, iſt das Bild zweifellos ein anderes. Der 
deutſchen Induſtrie erſteht die Aufgabe, fig zunächft 
in das Unabänderltche zu ſchicken, und ſoweit es irgend 
möglich iſt, auch unter den erſchwerten Umſtänden das 
amerikaniſche Abſatzgebiet gegen den fremden Wett⸗ 
bewerb zu behaupten, damit das Feld gewahrt bleibt 
und in günſtigeren Zeiten um ſo reicheren Ertrag giebt. 


Kaiſer Wilhelm beim Zaren. 


Die vorjährigen Antrittsviſtten des ruſſiſchen 
Zarenpaagres bei den großſtaatlichen Regierungshäuptern 
ſind bisher einzig von Kaiſer Franz Joſef erwidert, 
und diefe Fahrt des öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchen 
hatte zweifellos politiſchen Werth und Inhalt: ſie 
beſiegelte, ja vielleicht ſchuf ſie erſt die intime Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Rußland und dem Donaureiche 
über die derzeitige Behandlung der Orientfrage. Nun⸗ 
mehr beabſichtigt auch der Präſident der franzöſiſchen 
Republik ſich auf den Weg nach St. Petersburg zu 
machen, und ſeine Landsleute werden nicht müde, ſchon 
im Voraus dieſer Reiſe einen geheimnißvoll politiſchen 
Mautel umzuhängen, den man freilich außerhalb 


EN 


„Ich möchte es wenigſtens ſein, Gräfin Lands⸗ 
fron.” Ein leichtes Lächeln flog um den ſtolzen 
Mund. „Warum denn aber die Zurückhaltung ?“ 

Wieder blickten die beiden ſchönen jungen Frauen 
einander an, und Gertrud's braune Augen ſchimmerten 
in jenem tief dunkelgoldenen Glanz, den ſie immer 
annahmen, ſo bald eine mächtige Erregung die Seele 
der jungen Frau durchzitterte. 

„Weil ich die Stelle einnehme, die Ihnen zuge⸗ 
dacht war, Gräfin Preyern; und ohne daß ich das 
Mindeſte dafür kann, habe ich Ihnen gegenüber doch 
ungefähr die Empfindung, als hätte ich ein Ihnen 
gebührendes Recht uſurpirt. Dazu kommt noch,“ 
fuhr ſie fort, durch eine Geſte bittend, daß 
ſich lebhaft aufgerichtet hatte 
und ſprechen wollte, ſie nicht unterbrechen möge, 
„daß ich mir, ſeit ich Sie geſehen, ſagen muß, 
um wie viel glücklicher Herbert an Ihrer Seite 
ſein würde!“ 
Da ſtand die Comteſſe, die ſonſt ſo ruhig zu 
überlegen pflegte, ſchnell auf, ſchlang beide Arme 
um die ſchöne junge Frau und küßte die Ueber⸗ 
raſchte und ſich leicht Sträubende in warmer Herz⸗ 
lichkeit auf den Mund. „Liebſte Gertrud, lajjen Sie 
mich mit einem Worte alle Mißverſtändniſſe zwiſchen 
uns beſeitigen. Ich liebe Rhoden, und will's Gott, 
o werde ich noch in dieſem Herbſte ſeine Frau. 
Sie wiſſen gar nicht, wie dankbar ich Ihnen bin, 
daß jid) Herbert in Sie verliebt hat; und Herbert 
kann ja mit Niemandem glücklicher ſein als mit 
Ihnen. Laſſen Sie mich Ihnen das ſchweſterliche 
Du“ geben, wir ſind ja einander ſo nahe verwandt. 
Darf ich?“ Und als Gertrud nickte, rief Ingeborg: 
„O, Du mußt aber nun nicht länger mit dieſer 
ſtarren Abweiſung in Miene und Wort umhergehen, 
Du quälſt Herbert, -und das verdient er nicht.“ 

„Hat er ſich beklagt?“ 

„Wo denkſt Du hin, er würde lieber ſterben, als 
über Dich klagen!“ 

„Er hat mich unerhört betrogen . „4 

„Pſt!“ machte die blonde Gräfin und küßte wieder 
die rothen Lippen Gertrud's. „Rhoden hat mir 
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um fo recht verſteht: die ruſſiſche 
Freundſchaft, ſoweit der "eM und P Regierung fie 
geben können, beſitzt die Republik bereits — Fraukreich 
mehr zu bewilligen, liegt nicht in der vorgezeichneten 
und mit ſtrenger Conſequenz innegehaltenen Bahn der 
Politik des nordiſchen Reiches. Inzwiſchen rüſtet ſich 
aber auch der deutſche Kaiſer zur Fahrt an das Hof 
lager des Zaren, das er noch vor Faure und ſchon 
in dieſer Woche aufſucht. Conjecturalpolitiker, deren 
Zahl im In- und Auslande übergroß ift, werden 
ſich nach ihrer Art den Kopf darüber zerbrechen, 
was mit dem Beſuche politiſch geplant und erreicht 
werden könnte. In Wirklichkeit ſoll indeß bier 
deutſcherſeits nichts erſtrebt und von Rußland nichts 
gewährt werden. Das gufrichtige freundſchaftliche Ver⸗ 
hältuiß zwiſchen beiden Mächten iſt ſo klar und ſo feſt, 
wie es ſeit anderthalb Jahrzehnten nicht der Fall 
war. Darüber hinaus brauchen und wünſchen wir von 
unſerem öſtlichen Nachbarn nichts, und er 
würde uns auch ein Plus nicht gewähren. 
Der Verlauf des Petersburger Aufenthalts unſeres 
Kaiſers wird den Beſtand dieſes freundſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſes im perſönlichen Verkehr der Monarchen, in 
allerhand Feſtlichkeiten und prunkhaften militäriſchen 
Schauſpielen zum öffentlichen Ausdruck bringen. Das 
iſt Alles. Im Uebrigen iſt der Beſuch des deutſchen 
Herrſchers nichts als ein Act internationaler Höflichkeit, 
die ſelbſtverſtändliche Erwiderung des Zarenbeſuches. 
Von irgendwelchen neuen Abmachungen kann, trotz 
der offieiellen Theilnahme der Diplomaten, nicht die 
Rede ſein. 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Handelsflotten und Kreuzerflotten. Es iſt bekannt, 
daß Deutſchlands Seehandel der mächtigſte der Welt 
iſt nächſt dem engliſchen und daß ſchon ſeit geraumer 


Zeit in England immer mehr Stimmen laut werden, 
welche der Furcht Ausdruck geben, der engliſche Handel 
möchte in abſehharer Zeit vom deutſchen überſtügelt 
Dieſe Furcht iſt ganz gewiß unbegründet, ſo 


werden. | N 9 
lauge Deutſchland für den Schutz feines Seehandels 
nicht in verhältnißmäßig ebenſo ausreichender Weiſe 
ſorgt wie England und wie überhaupt alle Seehandek 
treibenden Länder der Welt. Wie weit wir noch in 
Deutſchland von einem auch nur annähernd genügenden 
Schutz unſeres Seehandels entfernt ſind, zeigt die fol⸗ 
gende vergleichende Tabelle, 

Handelsflotte Moderne Kreuzer (t) auf 
Kreuzer (t) je gar Handels⸗ 

Ie 


England.. 9000 000 679000 

Deutſchland . 1900000 37000 19 

Frankreich.. 1095000 145000 132 
taliet . „ o 779000 54000 69 
ußland 438000 64000 181 


Als moderne Kreuzer find nur diejenigen aufzu⸗ 
faſſen, welche wenigſtens ein gepanzertes Deck beſitzen, 
ſogenannte geſchützte Kreuzer, da ungeſchützte Kreuzer 
ſich heutzutage einem Kampfe zur ee nicht mehr ausſetzen 
können und auch von keiner Marine mehr dazu verwandt 
werden. Soll der deutſche Handel in gleichem Ver⸗ 
hältniß zu ſeiner Größe wie der engliſche oder italieniſche 
geſchützt werden, ſo muß das deutſche Kreuzermateriak 
ſonach auf das Drei- bis Dreieinhalbfache feines heutigen 
Beſtandes gebracht werden; folte er aber verhältniß⸗ 
mäßig ebenſo ſtarken Schutz erhalten wie der ruſſiſche 
und franzöſiſche, fo müßte die deurſche Kreuzerflotte 
faſt verſiebenfacht werden. Deutſchland ſollte alfo ſoviek 
für die Flotte thun, als es die jeweilige Finanzlage 
geſtattet. Dabei iſt zu bedenken, daß die Hälfte der 
hier als vorhanden angenommenen geſchützten Kreuzer 
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die ganze romantiſche Geſchichte erzählt, und ich 
habe gefunden, daß Vetter Herbert weder klug noch 
recht gehandelt hat. Aber er that es aus Liebe, und 
Liebe verzeiht wohl Alles, was durch Liebe ges 
ſündigt worden. Doch darüber ſprechen wir no,” 
lenkte Ingeborg ein, als fie ſah, wie fih die glatte 
Stirn Gertrud's wieder furchte. „Jetzt will ich von 
Dir hören, daß Du mich gern Haft und als zweite 
Schweſter annimmſt.“ 

„Als zweite Schweſter“, fragte die junge Gräfty 
verwundert. 

„Nun, Clementine ...“ flüſterte Ingeborg. 

„Freilich; doch die kleine ſchüchterne Clementine 
kommt mir ſo oft wie ein Kind vor, daß ich in 
dieſen ernſten Augenblicken an ſie kaum als an eine 
Schweſter denken konnte. Aber Dich, Ingeborg, 
habe ich lieb! Ich fühle, daß Du mir verwandt 
biſt, nicht nur durch Bande des Blutes, ſondern im 
Geiſt und im Herzen.“ Und die Tochter des 
Demokraten und die Gräfin Jugeborg umſchlangen 
und küßten ſich herzlich. Da regte ſich die Kranke, 
und die Couſinen eilten an das Lager derſelben, 
doch leiſe athmend, mit geſchloſſenen Augen lag die 
Gräfin da. „Verſprich mir,“ flüſterte Ingeborg 
und preßte Gertrud's Hand, „gegen die arme Groß⸗ 
mama liebevoll zu ſein, bis — bis zuletzt!“ 

Die junge Gräfin erwiderte leicht den Druck 
und beugte ſich über das Bett, um ein Kiſſen zurecht 
zu legen, das ſich verſchoben hatte. 

Aber es war, als hätte die Kranke die Nähe der 
Enkelinnen gefühlt, die welken Lider hoben ſich, und 
klar und bewußt ſchaute die Greiſin die beiden 
blühenden Frauengeſtalten an. 

„Ihr habt Euch gefunden, Gott ſei gedankt, ich 
leje es in Euren Mienen. Deine Augen, Ingeborg, 
leuchten in frohem Schimmer,“ ſprach fie langjam, 
„Es wäre jetzt eine Freude geweſen, zu leben, aber 
ich muß fort, bald, vielleicht noch heute. Da muß 
ich Ordnung machen. Und Ingeborg — ich kenne 
Dich —, Du wirſt zufrieden ſein, wenn ich ge⸗ 
recht bin.“ 


—— 


Deutſchlands zwar ſchon vom Stapel gelaufen, aber 
noch lange nicht im Bau vollendet iſt. Es müſſen ſelbſt 
dafür im nüchſten Jahre noch 1 050 000 Mk. vom Reichs⸗ 
tag bewilligt werden. Nach den gegebenen Zahlen iſt 
es in der That kein Unrecht, wenn man im Auslande 
vom Verfalle der deutſchen Flotte redet. 


Herabſetzung der Telephon⸗Gehühren in 
Württemberg. Nach dem württemhergiſchen „Stgats⸗ 
anzeſger“ wird am 1. Auguſt im inneren württem⸗ 
ber en Tetiepbonvertekt eine weitere ſehr 
erhebliche Gebührenermäßtgung eintreten, 
Nachdem ſchon am 1. Mai b. Js. eine Herabſetzung 
der Sprechgebühren im Ortss und Vorortsverkehr von 
20 Pfennig auf 10 Pfennig, im Nachbarſchaftsverkehr 
bei einer Cutferniią, dar Telephonanſtalt von etwa 
15 Kilometer in der Luftlinie von 30 Pfa auf 25 Pfg. 
erfolgt ift, wird nunmahr diefe Entfernung auf 50 Kilo- 
meter (Nahverkehr) erſtreckt. Hierdurch wird die 
Spvechgebühr zwiſchen einer großen Anzahl von 
württembergiſchen Orten von [either 50 Pig, auf 85 Pfg., 
aljo um 100 pt. ermäßigt. Es entſpricht das den 
Wünſchen zahlreicher Intereſſenten und namentlich der 
Telephontheilnehmer an kleineren und mittleren Plätzen. 
Dabei kommt noch in Betracht, das in Württemberg 
die Jahresgebühr der Telephontheilnehmer nur 100 ME, 
gegenüber 150 Mk. in Bayern und im Reichspoſtgebiet 
beträgt, und daß anderwärts die Sprechzeit theilweiſe 
nur 3 Minuten beträgt, während ſie in Württemberg 
allgemein auf 5 Minuten feſtgeſetzt iſt. 

Es iſt kein Wunder, daß bei dieſen Verhältniſſen 
und dem großen Entgegenkommen, das die württem⸗ 
bergiſche Poſtverwaltung bei Anſchluß neuer Telephon⸗ 
anſtalten beweiſt, das Telephonweſen dort viel aus⸗ 
gedehnter iſt, als im Reichsgeſetzgebiet. Beinahe jede 
kleine Stadt hat jetzt in Württemberg ihr Telephonnetz 
und iſt mit der Landeshauptſtadt und mit den anderen 
größeren 1 INCH 

Es wäre ſehr zu wünſchen, daß man fi i 
uns an leitender Stelle das Wirten beige Vor. 
gehen zum Muſter nehmen würde. Auch ſonſt wird 
den Theilnehmern dort manche Erleichterung gewährt 
die wir leider entbehren müſſen. ? 


Herr v. Rottenburg, An die Miniſterr i 
durchs Land widerhallen, reihen ſich jetzt pony yw 
liche Ausſprachen von Staatsbeamten, welche durch 
Klarheit und Sachlichkeit, durch die vollendete Form 
und den maßvollen, darum aber um jo eindringlicheren 
Ton jene miniſteriellen noch überragen. Es gilt das 
in ganz beſonderem Grade von der Feſtrede, welche 
der ehemalige Unterſtgatsſecretär des Innern und 
jetzige Curator der Bonner Univerſität, Dr, von 
Rottenburg in Poppelsdorf gehalten hat und welche 
erſt nachträglich bekannt wird. Sie weckt, namentlich 
angeſichts des jetzigen Mangels an bedeutenderen und 
erprobten Männern in der Regierung, von Neuem 
e Notte W daß eine Kraft, wie die des 

” 3 in einer Univerſitä 0 
aner it 8 niverſitätscuratel kalt geſtellt 

err v. Rottenburg führte unter anderem aus: 

N Es liegt mir ſehr fern, die Agrarier nach den 
245 atoriſchen Hetzreden gewiſſer unreifer Leute zu beurtheilen. 
na auch die ehrenwertheſten Vertreter dieſes 
82 „ trifft der Vorwurf, daß ſie von dem 

ate zu viel fordern, und der meines Erachtens noch 
ſchwerere Vorwurf, daß ſte ſich abweiſend verhalten, 
wenn der Staat ſeinerfeits mit Forderungen an die Land⸗ 
zolrthſchaft zu Gunſten Dritter herantritt. Alle die Gie 
ſcheinungen haben eine und dieſelbe Wurzel — eine 
Hypertrophie des Egoismus, einen Mangel 
on Wölfen erde Gefühl, Wie fol dieſem Mangel nun 
8 d Nicht durch Polizeigeſetze, meine Herren! 
NA a 3% Bedeutung folcher Geſetze gu ſchützen; wir ſind 
5 em Holze gemacht und bedürfen des Polizribüttels. 
K: er Poltzeigeſetze können nicht die centrifugalen Gefühle in 
Gefu goa wa unterdrücken und es mit centripedalen 
Auf "af ümprügntren, nur darauf kommt es an. Unſere 
Się 2 e ijt heute noch diefelbe, die Plato dem Staate ftellt: 

emüther müſſen in einander gewebt werden. 
5 Redner führte dann weiter aus, das gejellichaftliche 
1 werde einzig und allein durch wifſenſchaft⸗ 

a e Belehrung und Erziehung der zur Geſetz⸗ 

pe ung, Berufenen wiedergewonnen. An dieſer Be⸗ 
ehrung arbeiten vor Allen die Univerfitätsprofefforen, 
auf welche der Unverſtand jüngſt „eine Sonntagsjägerei“ 
gerichtet habe. Unſere Staatsrechtslehrer, Geſchichts⸗ 
ſchreiber, Nationalöconomen und Juriſten fordern 
„eine kraftvolle Entwickelung des Staatsgedankens“. 
Sie zu hören gilt es, damit man „die Rückſicht auf die 
Allgemeinheit“ wiederfindet. Das ungefähr iſt die 
Summe des reichen Gedankenganges, welche allgemeine 
Beachtung verdient. 

x 


Bulgariſches. Wie zu erwarten war, ſpricht ſich 
die öſterreichiſche und ungariſche Preſſe A 55 
vollem Rechte — äußerſt ſcharf über die auch von uns 
erwähnten Auslaſſungen aus, welche der bulgariſche 
Miniſterpräſident Stoilow einem Interviewer gegen⸗ 
über anläßlich des Boitſchewproceſſes über Oeſterreichs 
Politik gethan haben ſoll. Wenn jene Aeußerungen wirklich 
jo gefallen find, fo zeugen jte allerdings von einer une 
geheuerlichen Ueberhebung und, ſoweit der Tod des 
Kronprinzen Rudolf hineingezogen worden, 
von einer geradezu abſtoßenden Gefühlsrohheit. Es 
läge darin umſomehr eine faſt verblüffende Frechheit, 
als die Oeffentlichkeit allem Anſchein nach gar keine 
a E aa e E 

Ingeborg verſtand fie. „Es ift Alles gut 
ER was Du thuſt; i O Deinem 

erzen! 

„Ich will es!“ rief die Greiſin. „Ruft Alle 
herbei, fie folen kommen. St der Doctor da 2“ 

Er war eben vorgefahren und wurde von 
Herbert in das Krankenzimmer geführt. Die Kranke 
reichte dem Herrn grüßend die Hände. „Mir geht 
es ſehr gut,“ antwortete ſie mit wehmüthigem 
Lächeln auf die Fla nach ihrem Befinden, „aber 
zu thun haben Sie nichts mehr bei mir, lieber 
Kling.“ 

Der Arzt faßte nach ihrem Puls und fühlte nach 
dem Herzſchlag, dann trat er mit ernſten Mienen 
zurück — es gab wirklich nichts mehr für ihn zu 
thun. Die Gräfin nickte, als beſtätige fie fid) ſelbſt 
ihre Erwartung, und wandte ſich zu dem Grafen. 


„Lieber Herbert, laß den guten alten Pfarrer Frank |d 


holen, ich möchte auch ihn noch ſehen, ich will mich 
mit meinem Gott verſöhnen. — Nein, gehe nicht 
ſelbſt,“ ſprach fie, als Herbert, nachdem er mit 
innigem Mitgefühl ihr die Hand geküßt, ſich der 
Thür zuwandte. „Läute und gieb die Aufträge, 
Euch will ich noch hier haben — Mama auch. — 
Schicke auch nach dem Verwalter. 

In wenigen Augenblicken erſchienen alle Glieder 
der Familie, die Gräfin⸗Mutter auf's Tiefſte ers 
griffen. Ihre ſtolze Haltung hatte ſie verlaſſen; 
das hatte ſie nicht geahnt, daß die Frau, die ein 
ganzes langes Leben ihre Freundin geweſen war, 
zu ihr kommen würde, um bei ihr zu ſterben! Sie 
warf ſich vor dem Bett auf die Kniee: „Du mußt 
wieder gefunden, Gabriele, hoffe doch, die Kräfte 
müſſen Dir wiederkehren!“ 5 

„Mit zweiundſiebzig Jahren? Nicht doch! — 
Danke mit mir dem Herrn, daß mir ein ſo glück⸗ 
liches Ende bereitet iſt, daß ich bereuen und 
wenigſtens einigermaßen wieder gut machen kann! 
— Guten Tag, Marweldt!“ 


(Fortfetzung folgt.) 


Dienstag 


Ruhe vor den „Bulgariſchen Gräueln“ finden 
fof und eben jetzt wieder ein neuer Senſations⸗ 
proces wegen der ſchändlichen Ermordung 
des Dichters Conſtantinow auf der Tagesordnung in 
Sofia ſteht. — Dieſes Land hat offenbar nicht den 
Anſpruch, daß man feinen Nationalſtagt als eine glück⸗ 
liche und wünſchenswerthe Bildung betrachtet. Europa 
hat mit den Balkanvölkern — einzig das vorzüglich ent 
wickelte und eivillſirte rumäniſche ausgenommen — 
bittere Aalen emacht, die bitterſten aher mit 
dem Bulgarien des Jürſten Ferdinand. Wir verſtehen 
nicht recht, weshalb ein bu gariſcher Miniſter ſelber 
noch jo nachdrücklich aufmerkſom macht. Je weniger 
wir von dieſem „Staate“ hören, doſto beſſer! i 


ki 

La recherche de la fraction est interdite, 
Mit dem jinfenben Sohonäabend ſchwinden ſonſt des 
Menſchen Kräfte, nicht allein die kürperlichen, auch die 
gelſtigen. Aber zuweilen, wenngleich nuch ja ſelten, 
finden jich glücklich Bevorzugte, deren Geiſt, der Jahre 
ſpottend, ein unverſiegbarer Quell emig ſprühender 
und geiſtvoller Nathſchläge bleibt. So dt es mit 
unſerem Bismarck. Jedes Wort, das aus dem ſtillen 
Sachſenwalde heraushallt, wirkt wie ein erhellender 
Blitz. Auch das neueſte, das er Denen zugerufen hat, 
welche eine parlamentariſche Majorität für Zwerke 
des Schutzes der nationalen Arbeit anſtreben, gehört 
in dieſe Kategorie. „La recherche de la fraction est 
interdite“, Das heißt: eine wirthſchaftspolitiſche parlaz 


mentariſche meren (welcher Richtung immer) 
läßt ſich nur ſchaffen, wenn man ſich die 
Anhänger des verfolgten wirthſchaftlichen 


Zieles aus allen Fractionen zuſammenſucht, ohne 
dem einzelnen ſeine bisherige Zugehörigkeit zu der 
einen oder anderen alten politiſchen Partei anzurechnen. 
In der That verhält es ſich z. Z. ſo, daß unſer rein 
politiſches Fraetionsweſen in den Rahmen der Gegen⸗ 
wart, welche überwiegend von wirthſchaft⸗ 
lichem Intereſſe beherrſcht wird, nicht mehr hineinpaßt. 
Die Gemeinſchaft der wirthſchaftlichen 
Intereſſe iſt heutzutage die einzig geſunde 
Grundlage für eine neue und zukunfts reiche Partei⸗ 
bildung. Aber abgeſehen von den Socialdemokraten, 
denen man ein beſtimmtes Wirthſchaftsprogramm 
nachſagen kann, iſt es nur der Bund der Landwirthe, 
der wenigſtens den Verſuch zu ſolcher Bildung 
gemacht hat. Fürſt Bismarck hat den Weg gewieſen, 
wie neue lebenskräftige Parteien entſtehen können an 
Stelle der alten überlebten. Ob ſeine Worte im 
neuen Reichstage einen Wiederhall finden werden? 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. Aug. Wie aus Kiel gemeldet wird, 
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern Nach⸗ 
mittag auf der Rennyacht „Comet“ eine Segelfahrt, 
von welcher fie gegen 6 Uhr an Bord der „Hohen: 
zollern“ zurückkehrten. Heute Vormittag begab ſich die 
Kaiſerin von Bord der „Hohenzollern“ an Land und 
ſtattete nach einem kurzen Spaziergange im Schloß⸗ 
garten der Gemahlin des Profeſſors v. Esmarch, 
Prinzeſſin Henriette zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg, einen Beſuch ab. An der heutigen 
Mittagstafel bei den Majeſtäten nahmen der comman⸗ 
dirende Admiral, Admiral v. Knorr, ſowie Contre⸗ 
admiral Büchſel theil. 

— Der Kriegsminiſter v. Goßler iſt heute Abend 
7:1, Uhr in Kiel eingetroffen. Um 8½ fand an Bord 
der „Hoherzollern“ ein Diner ſtatt, an welchem der 

erzog und die Herzogin Fiedrich Ferdinand von 
chleswig⸗Holſtein ſowie der Miniſter von Goßler und 
der Botſchafter v. Bülow theilnahmen. 

— Wie mehrfach verlautet, hat der Kaiſer für die 
Unwetterbeſchädigten in Württemberg eine Spende 
von 3000 Mark angewieſen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver 
ordnung betreffend die anderweitige Bemeſſung der 
Wittwen⸗ und Waiſengelder für die Hinterbliebenen 
der Reichsbankbeamten ſowie die Bekanntmachung betr. 
die Einrichtung und den Betrieb in Druckereien und 
Schriftgießereien. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 
im Dienſtgebäude am Leipziger Platz unter dem Vorſitz 
des Vice⸗Präſidenten Dr. v. Miquel zu einer Sitzung 
zuſammen. - = 

— Der Nationalökonom Geheimrath Profeſſor 
Doctor Schmoller wurde heute zum Rector der hieſigen 
Univerſität für das nüchſte Studienjahr gewählt. 
C ˙·¹ A dy p AKCIE MARAT N TEE 


Sport. 

Graf Zech war trotz der ſchweren Verletzung des Rücken⸗ 
marks noch bis Sonnabend früh vollkommen bei Beſinnung. 
Er hat auf dem Todtenbette noch ſein Teſtament gemacht und 
angeordnet, daß ſein Rennſtall unter dem Namen feines 
Bruders, des Grafen Rudolf Zech, Seconde⸗Lieutenant im 
13. Ulanen⸗Negiment, weitergeführt werden foll 

Noch von einem anderen tödlich verlaufenen Sturz eines 
jungen Officiers iſt zu berichten. Lieutenant Bartels 
(15. Drag.) kam am Sonnabend im Jvan⸗Jagd Rennen mit 
„Bergſchwalbe“ ſo unglücklich zu Fall, daß er ſchwere innere 
Verletzungen erlitt und bewußtlos vom Platze getragen 
werden mußte. Am Sonntag früh iſt er ſeinen Verletzungen 
erlegen. r 
A 


Im Hochwaſſergebiet 

ijt der Höhepunkt der Gefahr jetzt überwunden, Die 
Menſchenverluſte und Verwüſtungen ſind diesmal 
furchtbarer, als fie jemals in den letzten 10 Jahren 
bei ähnlichen Kataſtrophen im deutſchen Lande waren. 
Aus dem ſchleſiſchen Gebirge werden von deutſcher 
Seite 88, von böhmiſcher Seite 85 Todte gemeldet. 
In Sachfen find allein im Weiſtritzthale 60 Menſchen 
umgekommen, jo daß die ziffernmäßig feſtgeſtellte 
Geſammtzahl der Opfer bisher 183 beträgt. 
Der durch den Verluſt der Ernte und den Einſturz 
non Gebäuden verurſachte Schaden wird allein in 
Schleſien auf über zwölf Millionen Mark 
beziffert. y 

Der Schaden in Sachſen iſt zur Zeit een ig 
noch nicht feſtzuſtellen, daran ift aber jedenfals kein 
Zweifel, daß er auch hier ganz empfindlich iſt. Allein 
die neulich gemeldete Thatſache, daß das ganze Bock⸗ 
waer Kohlenrevier erſoffen iſt und theil⸗ 
weiſe zwölf Meter tief unter Waſſer ſteht, verbürgt 
eine ungeheure wirthſchaftliche Schädigung, der Abfluß 
er gewaltigen Waſſermaſſen wird Wochen und Mo⸗ 
nate dauern. Auch in ſchleſiſchen Gruben iſt viel 
Unheil durch das Waſſer angerichtet worden. 

Wir laſſen noch eine Zufammenſtellung der letzten 
i aus den Ueberſchwemmungs ⸗ Gebieten 
Aus Schleſien lie olgende Meldungen vor: 

Sitihbers i. SA Auguſt Der bereits geſtern 
demelbete Berg vutſch auf dem Südhang der Schueefoppe 
im Rieſengebirge, Bet dem ſechs Menſchen um's Leben ge 
kommen ſind, hat das in Touriſtenkreiſen bekannte Gaſthaus 
Zur Bergſchmiede“ weggeriſſen. Die ſechs Opfer dürften 
Wen des Gaſthauſes fein, die ſämmtlich vermißt 

Den Geſammtſchaden 1 j ert folgende 
Meldung aus Breslau: N In 8 
überſteigt der Geſammtſchaden zwölf Milltonen Mark. Nach 
bis heute früh eingegaugenen Nachrichten haben 38 Menſchen 
ihr Leben verloren. Der größte Theil derſelben iſt 
ertrunken, die Uebrigen wurden von einſtürzenden Häuſern 
erſchlagen. Gegen 120 Gebinde, größtentheils Wohnhäuſer, 
wurden von den Fluchen ganz oder theilweiſe weggeriſſen) 
in vielen Gegenden ift die gejammte Ernte vernichtet. Nach 
55 A . i die Kataſtrophe dadurch 
noch verhängnißvoller geworden, aß di 
Radę . e 15 B die Waſſenfluthen bei 

orſt i. 2, 2. Auguſt. Die ganze ; 
Waſſer, alle Straßen dürchſtrüömt das Waffe Biel en 2 Mtr. 
Höhe. Viele Menſchenleben find verloren. Die Perfönlich⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


3. Auguſt. 


keiten waren noch nicht feſtzuſtellen. Die Bahndämme ſtehen 
gänzlich unter Waſſer. Faft aller Verkehr iſt abgeſchnitten. 
Im ganzen Neiſſethale ſind die Verheerungen 
fürchterlich. Fabrik⸗ und Wohngebäude drohen allenthalben 
Hal, en Felder und Wieſen ſind verwüſtet. Die Ernte, 

Alts 
ZBORU in der Umgegend find faſt gänzlich unter 
Waſſer geſetzt, 5 

Aus Schmiedeberg i. R. ſchreibt ein ſich dort auf- 
haltender Zommergaſt u. A,: „Man braucht ordentlich Zeit, 
um ſich dad gewohnte Geſtern vorzumalen, zeil das jo 
plötzliche Heute akes völlig verändert und die Lage von 
Fluß, Straßen und Gebäuden gänzlich verſchoben hat. 
Schlamm deckt die Straßen, Sand, Geröll und Schmutz den 
unteren Theil der Häuſer, von denen yielg menſchenleer und 
ausgeräumt, andere beſchädigt und theilweis weggeriſſen find. 
Thüren und Fenſter find eingeſchlagen, um Menſchen und 
Möbel zu retten, ein Zerſtörungswerk forderte und förderte 
immer das andere, bis die Summe eines Elends 1 
das in wenig Stunden, oft nur im zehn Minuten, ją ſogar im 
Augenblſck und ganz unvorhergeſehen den Beſtand und das 
Glück ganzer Jamilien rauhte. 

In dem nahen Arnsberg ſollen 28 Häuſer eingeriſſen ſein, 
ſein; von der großen Porzellanfabrik it ein mächtiger 
Seiterflügel völlig zerſtört. Aus der Wahnung eines 
Sommergaſtes ſchwemmte das Waſſer eine Wiege fort, der 
Betreffende konnte noch gerade ſein Kind aus der Wiege 
reißen.“ 

Aus Hirſchberg t Schl. wird noch geſchrieben: „In 
einem Haufe, das einzuſtürzen drohte, flüchteten ſich die 
Bemohner durch das Dach auf einen nahen Baum und 
mußten 18 Stunden auf dieſem aushalte. Der Arbeiter 
Hoffmann, der ſich mit ſeiner Frau in ſeiner Stube ſicher 
fühlte, mußte auf das Fenſterbrett kriechen und feine Frau 
lammerte ſich volle 16 Stunden an das Querholz des 
Fenſterkreuzes. Beide befanden ſich die ganze 
Zeit über bis an die Bruſt im Waſſer und ſahen ſchon ihren 
Scheren Tod vor Augen, weil das Waſſer nur noch zwei 
Fuß bis zur Stubendecke zu ſteigen hatte. Bei anderen 
Häuſern hatten ſich die Bewohner auf das Dach geflüchtet 
und ſchrieen um Hilfe oder winkten mit weißen Tüchern, 
ihnen doch beizuſtohen. Leider mar dna bei der reißenden 
tiefen Fluth unmöglich. Jeder Kahn wäre fiber fortgeführt 
und zerſchellt worden. In der höchſten Noth nahm dann 
ein Commando des Jägerbatgillons ſeinen 
Weg über die Straubitzer Eiſenbahnbrücke, um 
den bedrängten Bewohnern der Sechsſtätte von 'der 
Grunguer Seite her zu Hilfe zu eilen. Mit Hilfe eines 
Floßes ging es zuerſt an die Rettung der Familie Aßmann, 
die in dem Neumann'ſchen Gebäude wohnte. Allen voran 
war der Jäger Dunkel, der als vorzüglicher 
Schwimmer galt. Er brachte vier Kinder, darunter eins 
non vierzehn Tagen, ſowie die Mutter unverſehrt aus dem 
Hauſe. Bei dem letzten Verſuche, auch den Vater herüber 
zu holen, ertrank er. Das Bataillon wird dem Helden- 
müthigen Jünglinge am Montag ein Begräbniß bereiten, 
als wenn er vor dem Feinde gefallen mire. Das Grend 
it allgemein. Viele Familie ſtehen obdach⸗ 
und mittellos da.“ 

Soviel aus Schleſien, Die ſüchſiſchen Berichte find 
ebenſo betrübend. Der Telegraph meldet aus Dresden: 
Die Zahl der allein im Wiſtritzthal Umgekommenen 
ſchätzt man auf 60. Vor vier bis fünf Wochen wird die 
Bahnſtrecke Dresden⸗Tharandt kaum wieder fahrbar. Der 
Vicebürgermeiſter von Schandau, Stadtrath Max Müller, 
iit mit einer Uferwand im Kirnitzſchbach nerſchwunden. Bei 
ber Zerſtörung einer Schmiede in Potſchappel gingen 
11 Perſonen zu Grunde. In Deuben ſind 20 Häuſer 
weggeriſſen, darunter eines mit feinen Bewohnern. Im 
ganzen öſterreichiſchen Donaugebiet dauert die 
Waſſergefahr fort, wenn auch die obere Donau und die Inn 
bereits wieder zu fallen beginnen. 

Kaier Franz Joſeph hat 30 000 Gulden, eine Firma in 
Plauen, Gebrüder Bienert 50 000 Mk. geſpendet. 


Die Noth und das Elend ſind furchtbar. Tau⸗ 
ſende haben Hab und Gut verloren und ſehen ver⸗ 
zweifelt in die Zukunft. Der Staat wird mit 
kräftiger Hand eingreifen müſſen, um das Elend 
einigermaßen zu lindern, aber auch der Privat⸗ 
wohlthätigkeit ift ein weites Feld geſteckt. Raſche 
und euergiſche Hilfe thut Noth! Ueberall gründen 
ih Hilfs⸗Comitee's, auch Danzig wird wohl 
nicht zurückbleiben. Doch doppelt giebt, wer raſch 
giebt! von dieſem Geſichtspunkt ausgehend, iſt die 
Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
bereit, Beiträge entgegenzunehmen und dieſelben für 
Schleſien an den „Vaterländiſchen Frauenverein 
von Schleſten, für Sachſen an das ſächſiſche 
Central⸗Landescomitee zu übermitteln. Mögen unfere 
engeren Landsleute den ſchwer heimgeſuchten Brüdern 
in Schleſien und Sachſen zeigen, daß auch im Stamm⸗ 
lande der Preußen warme Herzen für jeden in Noth 
befindlichen Deutſchen ſchlagen! 


Ein Jubiläum der Marienburg 


bringt der heutige Tag. Achtzig Jahre ſind heute 
verfloſſen, feit mit der Wiederherſtellung der 
alten Hochburg der Deutſchritter begonnen wurde. Gleich 
nachdem das preußiſche Volk das corſiſche Joch ab- 
geſchüttelt und fih feine nationale Selbſtſtändigkeit 
wieder errungen hatte, fühlte man das Bedürfniß, die 
Zeugen des Werdens und Wachſens des preußiſchen 
Staatskörpers der Nachwelt zu erhalten und ihrem 
Verfall, der ſchon begonnen, entgegen zu arbeiten. 
Was war da wohl natürlicher, als daß man zunächſt 
an das herrliche Bauwerk dachte, das ſich in den Fluthen 
der Nogat ſpiegelt? Erſt wenige Jahrzehnte gehörte 
das Land, daß der deutſche Ritterorden mit dem 
Schwert der chriſtlichen Cultur gewonnen, das durch 
deutſcher Bauern Fäuſte urbar gemacht und durch 
deutſcher Bürger Handelsgeiſt und Gewerbefleiß 
zu hoher wirthſchaftlicher Blüthe emporgebracht war, 
zur preußiſchen Krone. Wer die Geſchichte der Oſt⸗ 
mark kennt, weiß, welche gewaltigen Opfer Preußens 
Könige bringen mußten, um das unter polniſcher 
Herrſchaft völlig verwahrloſte Land wieder 
auf den Weg zum Wohlſtande zu bringen. Für künſt⸗ 
leriſche Aufgaben, für die Erhaltung ehrwürdiger Ueber⸗ 
refte aus der Zeit der Ordensherrſchaft konnte der 
Staat fürs erſte nicht eintreten, des großen Friedrich 
praktiſcher Sinn war vor allem auf das zunächſt 
Nöthigſte gerichtet, und er überließ alles Andere außer 
der wirthſchaftlichen Hebung der neuen Gebietstheile 
ſeinen Nachfolgern. Als man aber in Altpreußen 
daran dachte, die Marienburg, die bis dahin als Magazin 
gedient hatte, wieder zu altem Glanze erſtehen zu laſſen, 
brach über das geſammte Vaterland das Unheil des 
napoleoniſchen Krieges herein. Unter dem Drucke der 
Franzofenherrſchaft hatte das Volk andere dringendere 
Aufgaben als die, der Pietät gegen die Vergangenheit 
Ausdruck zu geben; für die Zukunft Alles vorzubereiten 
ſchien damals mit Recht dem Patrioten der beſte Aus⸗ 
druck der Pietät gegen die Vorfahren. Aher als dann 
der corſiſche Eroberer niedergeworfen war, als 
Preußen wieder frei erathmen konnte, da regte ſich 
wieder das Bedürfniß, der Väter Schaffen und Kämpfen 
zu ehren, ihre übernommenen Werke vor dem Verfall 
zu retten. 1817, zwei Jahre nach Beendigung der 
Freiheitskriege, ging man mit Ernſt daran, das Haupt⸗ 
haus des deutjcjen Ordens zu reſtauriren, und von da 
an ging's ununterbrochen fort bis auf den heutigen Tag. 
Wieder reckt jetzt die alte Ordensburg, ein treues 
Ebenbild des einſtigen Hochmeiſterſchloſſes, thre trutzigen 
Thürme empor, weithin ſichtbar in der Niederung. 
Und daß die Burg wieder erſtanden iſt zu der impoſanten 
Schöne, die ihr der Kunſtſinn der Ordensmeiſter ver⸗ 
liegen, tft uns Weſtpreußen wie aller Welt ein Zeichen, 
daß das deutſche Volk entſchloſſen ift, für alle Zeit das 
Land A behalten, das ihm kin zweimalige Blüthe 
und Wohlfahrt verdankt. A 
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und Grbiwitehie iit vollſtändig verloren. Alle 
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Witterung für Mittwoch, den 4. Auguſt. 
"AR M menig verändert. — S.⸗A. 4,26, S. ⸗U. 
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worden, Der Telegraphen⸗Anwärter Höfert > 
ift alg TelegraphenAifikent angeſtellt worden. Berſetzt ach 
ber Pberekelegrangen⸗Aſſiſtent Klein von Thorn nach 
Danzig, die Poſt⸗Aſſiſtenten Janzoweki von p na 

Diridan, Semaniowsły von Neuteich nach SMünee 
Wölke von Thorn nach Moder, Steffen von Kolmar 
in Wojen nach Waldau. Der Poſtagent Schmidt in 
Eziskowo, Kreis Flatow, if freiwillig ausgeſchieden. Den 
Poſtafüſtent Theodor Kuſche ift von Neufahrwaſſer nach 
Danzig verſetzt wor en. l 6 

* S. M. fanvnenbsot „Wolf“, welches von 188 
bis 1895 in ben oſtaſtatiſchen Gewäſſern ſtationirt 
geweſen ift und behufs Vornahme einer Grundreparatur 
im September 1895 auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft 
außer Dienſt geſtellt worden tł ijt nunmehr fertig 
geſtellt und der 2e⸗Schiffsreſerve zugethellt worden. 
Damit ift gusgeſprochen, daß fiH das Schiff in einem 
Zuſtande befindet, der die ſofortige Ind ten ft» 
tell ung zulüßt. Dieſelbe ſoll jedoch, ſoweit bis jetzt 
beſtimmt, exit am 1. October d. J. ſtattfinden und 
zwar wird das Schiff dann auf weſtafrikaniſche 
Station kommen. 

* Die Zoppoter Kurgüſte unternahmen geſtern Nach⸗ 

mittag einen Ausflug über See nach Plehnendorf. Ein 
Theil der Kurcapelle concertirte an Bord und ſpäter in dem 
NK des Herrn Schilling, wo der Kaffee eingenommen 
wurde. 
* Neuer Doppelpoſten. Seit geftern ift auf 
Baſtion Holzvaum in der Nähe der Kaiſerlichen 
Werft ein Doppelpoſten aufgezogen. Bisher ſtand hier 
nur ein einzelner Poſten, doch da bekanntlich verſchiedene 
Male auf denſelben geſchoſſen ift, jo hat die Comman 
dantur dieſe Anordnung getroffen, r 

* Die Weichſel ift, wie ein Privat⸗Telegramm aus 
Thorn meldet, heute auf 2,48 Meter geftieg en. 

* Die ungariſche Magnaten⸗Capelle Czonka Pal, die 
83 in Klein Hammerpark mit Erfolg coneertirt, 
wird anderer Verpflichtungen halber ſich dort nur noch wenige 
Abende hören laſſen. Die mus 9 Mann beſtehende Capelle 
führt ein reichhaltiges Programm. Aus demſelben gefallen 
uns am meiſten die Czardas und ungariſchen Lieder, fie 
werden von den Söhnen der Pußta am beſten und 
temperamentuollſten geſpielt. Ouverturen ſpielen fie na 
ihrem eigenen Tempo. Das zeigte z. B. geſtern auch die 
Wiedergabe derſelben zu „Dichter und Bauer“, bei deren 
Anhören Suppe ſicherlich ausgerufen hätte: „Ach, mein 
armes Kind, wie haft du dich verändert!“ Dagegen wurden 
der Radetzky⸗Marſch, einige Wiener Walzer und namentlich 
der italieniſche Gaſſenhauer „Oike eike ca“ mit dem Refrain, 
der von den Mitgliedern der Capelle mitgeſungen wird, 
gana prächtig geſpielt. In Eugen Cſonka beſttzt die Magnaten⸗ 

apelle einen ganz prüchtigen Geiger. In der vor Regen 
geſchützten großen Veranda lauſchte geſtern Abend ein vocht 
zahlreiches Auditorium den wilden und ſchwermüthigen Weiſen. 

* Die Rettungsmedaille am Bande iſt dem Ingenieur 
Doinet zu Jnowrazlaw verliehen. 

* Auszeichnung. Dem penſionirten Strafanſtalts⸗ 


Vielfach 
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Werkmeiſter Waltersdorf zu Graudenz, früher zu 
Mewe, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
* Indienſtſtellung des „Scorpion“ und 


„Croecodil“. Heute hat auf der Kaiſerlichen Werft 
die Indienſtſtellung der Panzerkanonenbobte „Scorpion“ 
und „Crocodil“ ſtattgefunden. Damit iſt die Panzer⸗ 
kanonenboots⸗Reſerve⸗Diviſton Danzig 
beſtehend aus den Panzerkanonenbooten „Mücke“, 
„Natter“, „Scorpion“ und „Crocodil“ zu 
zu den Herbſtübungen formirt. 

+ 232 Schock Flundern beſchlagnahmt. Geſtern wurden 
auf dem Fiſchmarkt 232 Schock Flundern beſchlagnahmt, 
weil ſie bereits ſtark in Verweſung übergegangen waren. 

Wilhelm - Theater, Die Senſations⸗Novität 
„Trilby“ geht morgen zum 2. Male in Scene. 


* Die 69. Jufanterie⸗Brigade, die Regimenter 


„Graf Schwerin“ Nr. 14 und Nr. 141, ſind geſtern früh 
zum Brigadeerercieren von Graudenz nach dem 
Uebungsplaz Gruppe ausgerückt. Die Regimenter 
kehren Ende dieſer Woche nach ihrer Garniſon zurück. 

Bild des Cultusminiſters Dr. Bofie. In 
Lehrerkreiſen war der Wunſch geäußert worden, ein 
Bild des Cultusminiſters Dr. Boſſe zu beſitzen. Der 
Cultusminiſter hat nun auf ein Geſuch ſein Bild dem 
Hilfsvereine deutſcher Lehrer mit der 
Genehmigung überwieſen, das Bild zu vervielfältigen. 
Das Bild trägt den Wahlſpruch: „Nur treu“. 

* Die Bezeichnungen, Nur ein Preis“ und „Verkauf 
zu Fabrikpreiſen“ müſſen mit Vorſicht angewendet werden. 
Auf Grund des Geſetzes gegen unlauteren Wettbewerb ſind 
Inhaber von Schuhwaarengeſchäften z. B. verurtheilt worden, 
die im Schaufenſter Waaren mit dieſen Bezeichnungen aus⸗ 
petegi hatten. Bei der Gerichtsverhandlung ſtellte ſich heraus, 

aß weder im Geſchäft durchweg zu einem Preiſe noch in 
jedem Falle zu Fabrikpreiſen verkauft wurde. Die 
Geſchäftsinhaber wurden verurtheilt. 

* Der Poſt⸗Spar⸗ und Vorſehußf⸗Verein der Ober⸗ 
poſt⸗Direetion in Danzig hat im Jahre 1896 folgende 
Geſchäftsergebniſſe erzielt: Mitgliederzahl 2816, Vereins⸗ 
vermögen 594825 Mk. (darunter u. a. 97527 Mk. in aus⸗ 
ſtehenden Vorſchüſſen, 243 017 Mk. in zinstragenden Papieren, 
250 125 Mk. in Hypotheken). Die jährlichen Einlagen der 
Mitglieder haben 174919 Mk., das Guthaben der Mitglieder 
am Jahresſchluß mit Zinſen und Gewinnantheil 576 914 M 
betragen. Vorſchüſſe find zum Betrage von 155846 Mk: 
bewilligt worden. Der Gewinnantheil der Mitglieder hat 
6,75 Procent (4632,88 Mk.) betragen. 

* Volizei-Bericht für den 3. Auguſt. Ver haftet! 
17 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper“ 
verletzung, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Bedrohung, 
1 wegen Bettelns, 2 wegen Unfugs, 3 wegen Trunkenheit, 
5 wegen Umhertreibens, 2 Obdachloſe. Gefunden: G 
50⸗Pfennigſtück, ½ Pfund Butter, Zeugniße des Max 
Kiewuing, 1 EiſenbahnCursbuch, 1 Botaniſirkapſel, 1 Brille 
mit Etui, 1 Leſebuch, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Zeichen? 
decke, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Potige! 
Direction, 4 Regenſchirme, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗ 
bureau Goldſchmiebegaſſe 7, 1 Myrthenbaum, abzuholen vom 
Schutzmann Herrn Schwarzkopf, Petershagen, Breitegaſſe 2/8, 


1 Huhn, abzuholen vom Schüler William Paultzki, Schleuſen“ 


ſtraße 8. Verloren: 1 Portemonnaie mit ca, 17 Mk. 
1 Notizbuch, abzugeben im Fundbureau des Königlichen 
Polizei⸗Direction. be 
* Gewiſſenloſe Thierquälerei. Am 28. v. M. wur 
in einem Gebüſch in der Nähe des Olivaerthores ein a 
Boden liegendes Pferd vorgefunden, welches derart ermatten 
war, daß es ſelbſt unter Hülfeleiſtung nicht mehr aufzuſteheg 
vermochte. Das arme Thier, welches dafelbſt zwei Tage ung 
zwei Nüchte gelegen hat, hatte ſich bereits wund gelegen! u 
war von Jujecten angenagt. Das Pferd wurde auf polite, 
liche Veranlaſſung vom Abdecker getödtet und fortgeſchſ W 
Die Ermittelungen nach dem Eigenthümer des Thieres fit 
im Gange, jowie auch nach der Perſon, welche das Pfer re 
jo gewiſſenloſer Weiſe feinem Schickſal überlaſſen. Letzte 
wird der verdienten Strafe ſicherlich nicht entgehen. ns⸗ 
* Verſicherungsweſen. Die „Deutſchland“, Lebe at 
verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin, hielt am 31. ab. 
d. Is. ihre ordentliche N e der 
Erfreulicher Weiſe kann conſtatirt werden, daß der 
Geſchäfts⸗Bericht die Erwartungen, bezüglich 
finanziellen. Entwickelung und Conſolidirung en 
Geſellſchaft übertroffen hat. Im Jahre 1896 lage. 
10 633 Anträge über Mk. 9 991 828 Antragsſumme dog 
Bearbeitung vor, von denen 9343 mit ME, 760 tieg 
angenommen wurden. Der Verſicherungsbeſtand lber 
dadurch Ende 1896 auf 53055 Policen 
Mk. 39 180 459 Verſicherungsſumme. Die Activen an 
Geſellſchaft erreichten ult. 1896 die Höhe 1805 
Mk. 3 900 348,60 gegen Mk. 2834 387,— uli. 
ſtiegen aljo um mehr als eine Million Mari) tępa 
die Prämien⸗Reſerve betrug einſchl. der prä ſerve 
Ueberträge und der Kriegsverſicherungs⸗ R 
Mk. 3 261 187,22. Nach Beſtreitung aller A 
verbleibt ein reiner Ueberſchuß von Mk. 125 
ein Ergebniß, wie es die Geſellſchaft in jorgen 


n ( as 
feit ihrem Beſtehen noch nicht erzielt hat. n 


uf 
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Prämien⸗Einnahme erhöhte fih um Mk. 18917727 ben 
Mt. 1 544 738,—. An Sterbefällen kommen in derſelb | 
Periode Mk. 207264 zur Auszahlung. dł 


5 0,38, b. 
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Beſichtigung durch den Commandirenden 
ban a Zur Befichtigung der Infanterie⸗Regimenter 
ke rage und von der Marwitz trifft in der Nacht 
e e um 25. d. Mts. der Commandirende General 
ec e in Thorn ein, heſichtigt am 25. beide 
Tage enter und ſetzt feine Reiſe noch an demſelben 
20 y tort und zwar zunüchſt nach Gruppe, um am 
u paik die Infanterie⸗Regimenter Nr. 175 und 176 
2 ANAL Die 70. Infanterie⸗Brigade wird am 
Bri ptember in Thorn und bie 87. Infanterie⸗ 
An e auf dem Truppen⸗Uebungsplatz in Gruppe 

„dem kommandirenden General beſichtigt. 
edi i, Generallieutenant v. Pfuhlſtein, der neue 
sq landeur der 86, Divifion, trifft heute Nahm, hier 

und wird im Hotel du Nord Wohnung nehn 
Com Abſchiedaſeler. Zu Ehren des von hier als 
Glin U dur ber 15, Feld⸗Artillexle⸗Brigade nach dem 
heri berichten Herrn Oberſt Kämper, des bis⸗ 
Nr. 6 Commandeur des Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Melz , ndet heute Abend im Officier⸗Caſino in der 

Zergaſſe ein Abſehtedsfeſt ſtatt. 3 

Feuer, Geſtern Abend kurz vor 9 Uhr wurde bie 
durch uro a deim Kaufe Hundegaſſe Ny, Bi gerufen, wo 
ſtande Ahloſtan einer Flurlampe ein kleiner Brand ente 

zg war, Bet Eintreſſen der Feuerwehr war das Feuer 
h Hausbewohner bereits gelöfcht. 
© Der Dominik beginnt ſich bereits in unſeren 
aſſen und auf unſeren Märkten bemerkbar zu machen. 
treteberſchiedenen Schaubuden⸗ und Carouſſel⸗Beſitzer 
jeſſen mit ihren oft ſeltſamen Vehikeln ein und bez 
Amen es fiH auf dem Heumarkt und Holzmarkt bez 
dus zu machen. Die langen Buden, die vom Kohlenmarkt 
erſehwunden find, fie erſtahen aufs Neue in der Breit- 
Sale warllber viele der dortigen Anwohner gewiß nicht 
mat erfreut fein werden. Heute in aller Frühe ſchon 
te wej die Standplätze ausgemeſſen und verpachtet, 
pap: es hatte ſich zu diejem feierlichen Acte eine ganze 
Sitar von Händlern und Häudlerinnen eingefunden, 
$ mit den ihnen zugewieſenen Plätzen nicht immer 
wieder waren. Run hämmert und zimmert es 
gaſſe bürlich und nach und nach erſteht in der Breit⸗ 
Kate am Faulgraben, auf Schüſſeldamm und am 
ſſubiſchen Markt eine ganze Büdenſtadt, die ſich 
dei bevölkern wird. Wenn dann all' Bie Waaren 
ſteh ockend ausgelegt ſein werden, wenn die Carouſſels 
ihren die Schießbuden errichtet, die Muſeen mit all' 
t N 
paten in Makart'ſchen Farben gehaltenen Gemälden, 
Julzorſchiedenen Tempel mit ihrem geheimnißvollen 
wenn te ſich dem Publicum öffnen werden, kurzum, 
ja, b der ganze Dominit erft fir und fertig fein wird, 
p aun kann auch die große Glocke auf St. Marien 
einladeichen zum Beginn geben — und ſie wird ihn 
Auen, an Leuten wird es ihm ja nicht fehlen! 
Ding röntgeniteahlen, Im Johanniter⸗Krankenhauſe zu 
au hat Röntgen wieder einmal einen Erfolg davon⸗ 
ungen A Miir Hilfe der Durchſtrahlung ift es nämlich ge 
kugel h n der Hand eines jungen Kaufmanns eine Revolvers 
vorfinden, die dieſer ſich vor einiger Zeit durch Un⸗ 
de Ru hineingeſchoſſen hatte. Bislang war der Sitz 
zu gran PURE Hun ſchnell entfernt werden konnte, nicht 
uterricht trotz Dominik. Während fri t 
Donnerſtag und ella in der Domintewoche 15 die 


AR der Fortbildungs⸗ und Gewerks⸗ 


für . eee hat, welche er früher hatte. 
enen 

Wan i eine männliche Leiche, 0 

aja CEA Dampfers „Mannheim“ gehörig, 


bie Neige feines Watronillenzittes bet den Gufendergbiinen 

Gefpitlt Gil. Schiffers, theilweiſe noch von den Wellen 

blauen“ Sim nude liegen. Bekleidet war dieſelbe mit einer 

zuſammen ,iedowpe, die durch einen Lederriemen noch 

ſteckten = halten wurde. Beinkleider fehlten. Die Füße 

leiſchth a Schaftſtiefen. Der Kopf war von jeglichen 

lit die ellen und Haaren entblößt. Von der Amtsbehörde 
de Leiche in Holzkathen geborgen. 5 

Fonds um Beſten des Danziger Krieger⸗Denkmal⸗ 

auf a wird bekanntlich das Comitee am Freitag 
A er Weſterplatte ein großes Militär: 

Ein Cert, verbunden mit Schlachtmuſir veranſtalten. 

in zatritts karten zu demſelben find jegt ſchon 

und ; Conditorei von Grentzenberg (Langenmarkt) 
in der Cigarrenhandlung von Julius Meyer 
jedoch f, (Langgaſſe 80/84) zu haben. Da der Beſuch 
enfalis ein ſehr ſtarker werden wird, fo fei auf den 
orverkauf der Karten jetzt ſchon hingewleſen. 

16. „Schieſtübungen der Kaiſerlichen Marine, Am 
‚und 17. Auguſt d. Is. werden ſeitens des 1. 
eſchwaders Schießübungen in der Danziger 

3 55 cht abgehalten werden. Wenn möglich werden 

ſtr je Uebungen außerhalb der belebten Schifffahrts⸗ 
ae (Hela — Anſegelungstonne vor Neufahrwaſſer) 


ſtat finden, andernfalls wird, ſoweit angängig, für A b⸗ Hoch 


Perrung des Schießübungsgebiets durch 
pedoboote pp. Sorge getragen werden. 
Nene eeſſerſtechereien. Vor einigen Tagen wurde der 
und der F. in Langfuhr am Kreuzungspunkte der Kaſtanien⸗ 
verleßtrken-Allee durch einen Meſſerſtich in den Kopf erheblich 
Der gl, Als Thäter ift der Arbeiter L. in Haft genommen. 
Der Mitthäter Qu. befindet fi bereits im Gefängniß. — 
miti auf dem Bleihof wohnhafte Arbeiter Auguſt F. hatte 
veri einem Vater einen Streit. Als er die elterliche Wohnung 
Mellen wollte, verſetzte ihm fein Bruder Paul einen 
Geji erſtich unter das linke Auge und mehrere Stiche in das 
alli Paul F. wurde verhaftet, während Auguſt F. 
„de Hilfe nachſuchen mußte. 
nöd Vice⸗Admiral von Röſter, der Chef des Ma- 
im er-Geſchwaders, trifft heute Nacht hier ein und wird 
„Hotel du Nord“ Wohnung nehmen. 


— wm ] 1 ˙ E DG 
Provinz. 
* 


Bad Zoppot, 8. Auguſt. Die heutige amtliche 
7080 G py e get einen Beſtand von zuſammen 
en auf. 

Ojej Zoppot, 2. Aug. Auf dem vorderen Theile der 
Ahr au der Loggia hat die Badedirection jetzt eine 
elef Octet, die mit denen der Poft und der Bahn 
= Im Verbunden und von dieſen aus reguliert wird. 
Kluge⸗ Metorig⸗Hotel veranſtalteten heute Abend 
buntorſienunermannes Leipziger Quartett⸗Sänger einen 

i pick Abend. Der Beſuch war recht gut. 
auf der iejhau, 2. Auguft. Geſtern Nachmittag find 
gleife ieligen Station die neuen Aus fahrts⸗ 
erſten Malc d. Danzig und nach Schneidemühl zum 
die 8 f A in den Betrieb eingezogen worden. Für 
eig gehan wach Danzig ift ein einftweiliger Babn- 
gerung p worden. Der Vortheil der neuen Gleiſe⸗ 
szdneidemijier darin, daß nicht, wie früher, das 
daß nun Ba Gleis das Danziger kreuzte, ſondern 
der eine opo nebeneinander liegen. Es braucht alfo, 

ein Bo: mehr auf den andern zu warten 
len Bogen tam der ła gay ar — Wegen bes 
kamen mit den dib g nicht zu Stande. Die Turner 
gingen an endzügen hier an, übernachteten hier 


n. ari i 
Weitfahrewurg, 2. Aug. Das 35 Kilometer⸗ 

arienbur 1 Radfahrer ⸗ Vereins 
ttfand, gew 8 1802, das am Sonntag Nachmitta 
Min.) Baue folgende Herren: Breinlin 34 
el (74 Mig ee Klein (73 Min.), Boche 
geletzten Preiſe und gaci, Fahrer erhielten die aug- 
ung des Mil ärd Leine "Ble err Or. Thee 

n Vort 5 elt Herr Dr. Thie 
ſabritation. 9 über Bernſteingräberei und Genen 


ſeltſamen Gebilden, die Panoramen mit den 9 


Dienstag 


= Glbing, 2. Auguſt. Die Stadtverordneten 
erklärten ſich in ihrer heutigen außerordentlichen Sitzung 
mit der ursprünglichen Faſſung des Vertrages 
zwiſchen der Stadt und der Direction der 
Straßenbahngeſellſch aft einverſtanden, wonach 
der Höchſtbetrag für das Fahrgeld auf der zu er⸗ 
bauenden elektriſchen Bahn nach Boaeljang 25 Pf 
sein ſoll. Dem endgiltigen Abſchluß des Vertrages 
ſteht jetzt nichts mehr im Wege. i 

* Graudenz, 2. Aug. (G) Durch eine blutige 
That hat am Sonntag ein unglückliches Gheverhältniß 
feinen Abſchluß gefunden. Der 32⸗jährige Provignt⸗ 
amtsarbeiter Flgger in Neudorf bei Graudenz lebte 
mit ſeiner 2öjährigen Ehefrau Emilie jeit längerer 
Zeit in Unfrieden, und die Frau hatte öfters Miß⸗ 
handlungen gu erleiden. Um blejen zu entgehen, 
ſtrengte fie. die Gheſcheidungsklage an, verließ den 
Haushalt ihres Mannes und begab ſich zu ihren 
Eltern, die gleichfalls in Neudorf wohnen. Ihren 
ję: x erivarb -fie ſich u. a, durch Brodaustragen 
für einen in der Lindenſtraße wahnenden Bäder 
meiſter. Am Sonntag Morgen gegen 6 Uhr war fie 
im Begriff, Brod nach der Feſte Courbiére zu tragen. 
Auf dem Wege nach der Feſtung, zwiſchen dem 
Unteroffieler⸗ und dem oberen Kirchhofe, wurde fte von 
ihrem Ehemanne überfallen. Sie verſuchte zu fliehen, 
wurde aber eingeholt und erhielt von dem Raſenden 
mittelſt eines ſtumpfen Inſtruments, wahrſcheinlich eines 
Steines, ſo ſchwere Verletzungen am Kopfe, daß ſie 
kurz nach ihrer Einlieferung in das Graudenzer 
Krankenhaus ſtarb. Vorübergehende hatten die Schwer⸗ 
verwundete gufgefunden. er Mörder begab ſich 
nach der That nach Neudorf in ſeine Wohnung und 
ſchnitt SA den Hals durch. Der Tod trat 
durch Verblutung ein. 2 

tz, Miefenburg, 2. Auguft Geſtern Nachmittag 
wurden die Leichen der Frau Brunk aus Marien 
werder und ihres Töchterchens auf dem evangeliſchen 
Kirchhofe hierſelbſt beſtattet. Dem Sarge, welcher 
beide Leichen barg, folgten einige Verwandte der 
Verſtorbenen, darunter auch der Gatte derſelben, ſowie 
deſſen Mutter und Schweſter. Auf dem Friedhoſe 
hatte ſich unnöthigerweiſe eine nach Hunderten zählende 
Menſchenmenge eingefunden. > 

©. Pr. Friedland, 2. Auguſt. Das geſtern von 
even E. Freng aus Schlochgu veranſtaltete Ernte: 
und Volksfeſt bot trotz des ungünſtigen Wetters 
ein anziehendes Bild. Dem geſchmückten Vorreiter 
folgte in japaniſcher Nationaltracht die Mufikeapelle, 
und dieſer ein geſchmackvoll hergerichteter Galgwagen 
mit der Erntekönigin. Daran ſchloſſen ſich eine Menge 
geſchmückter Schnitter und Schnitterinnen und geputzte 
Reiter und der Wagen mit den Kindern des Gutes. 
Trotz des Regens brachte das Fejt allen Theilnehmern 
reichliche Anregung und Unterhaltung. 

R Schlochau, 2. Auguſt. Der hieſige Hand: 
werker⸗Verein zählt jetzt, wie in der geſtrigen 
Vorſtandsſitzung feſtgeſtellt wurde, 88 Mitglieder. Die 
Einweihung der am 15. August hier eintreffenden 
Vereinsfahne wurde auf den 29, Auguſt feſtgeſetzt. 
Zu den Koſten des Feſtes wurden 120 Mark aus der 
Caſſe bewilligt, Die Fahnenweihe findet auf dem 
Marktplatze ſtatt; Herr Kreisſchulinſpectar Lettau 
wird dort die Feſtrede halten. Darauf wird nach dem 
Wäldchen marſchirt. Abends findet ein Tanz im 
Vereinslocale, Hotel Krog, ſtatt. Sämmtliche Innungs⸗ 
und Vereinsvorſtände, der Handwerker⸗Verein in 
Hammerſtein und die Spitzen der Behörden ſollen ein⸗ 
geladen werden. EŃ Fahnenträger wurde Herr 

ſchuhmachermeiſter Carl Berndt 15 zu feinem Stell- 
vertreter Herr Kaufmann Satz gewählt. Fahnenjunker 
find die Herren Töpfermeiſter Karad, Bauunter⸗ 
nehmer H. Knop, ihre Stellvertreter die Herren 
f. Pesch te Ed. Bohl und Schuhmgachermeiſter 
Te e. 

A. Rehhof, 2. Aug. Bei prächtigem Wetter feierten 

91 80 der hieſige und der Stuhmer Kriegerverein 

r Sommerfeſt. Um 1¼ Uhr Nachmittag wurde der 
Stuhmer Verein mit Muſik auf 
empfangen. Hierauf wurden unter Aufſicht des Herrn 
Dr. Schimanski die wohlgelungenen Uebungen der 
Stuhmer Sanitätscolonne vorgeführt. Dieſe hatte 
drei Tragbahren mit Matratzen und Verbandzeug 
mitgebracht, es wurden drei „Verwundete“ je nach 
der Art ihrer Verletzungen verſchieden verbunden; 
die Ein⸗ und Ausladung der Verwundeten in einem 
bereitgehaltenen Eiſenbahnwaggon wurde ſchnell und 
icher ausgeführt. Unter Vorantritt der Capelle der 

nterofficierſchule ging es dann nach dem Walde, hier 
brachte Herr Landrath v. Schmeling ein Kaiſerhoch aus. 
Um 6 Uhr wurde der Rückmarſch angetreten und bis zur 
Abfahrt im Vereinslocal flott getanzt. Um 9%, Uhr 
Abends wurden die Stuhmer Kameraden mit Muſik 
zum Bahnhof geleitet, dort brachte der Vorſitzende des 
Stuhmer Vereins, Herr Landrath v. Schmeling, ein 

och auf den Kriegerverein Rehhof aus, welches der 
Vorſitzende des Rehhöfer Vereins, Herr Hauptmann 
Ortmann, mit einem Hoch auf den Stuhmer Verein 
beantwortete. 

* Königsberg, 3. Aug. Vorgeſtern Vormittag 
11½ Uhr fand die feierliche Einweihung des neuen 
Bobtshauſes des Königsberger Ruderelubs ſtatt. Das 
ſchmucke in Holz erbaute Bootshaus liegt dicht an der 
Grothe'ſchen Schwimmanſtalt. Nach verſchiedenen Anz 
ſprachen im neuen Bootshauſe folgte eine prächtige 
Dampferfahrt das ſchöne Pregelthal entlang bis Arnau, 
wo der Kaffee eingenommen wurde. Abends ver⸗ 
einigten ſich die Feſttheilnehmer zu einem zwanglofen 
Beiſammenſein im neuen Clubhauſe. 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Wien, 2. Anguſt. Serienziehung der Oeſterreichiſchen 
1860er Looſe 226 818 409 542 780 739 907 1079 1120 1195 
1250 1395 1471 1493 1643 1931 1977 1990 2148 2236 2297 
2428 2506 2542 2707 2789 2812 2876 2899 2986 3279 3483 
3590 3794 3849 3953 4028 4081 4193 4820 4515 4042 4811 
5127 5213 5433 5555 5568 6017 6177 6237 6264 6434 6457 
6587 6592 6618 6737 6815 6834 6845 6975 7130 7513 7564 
7599 7652 7653 7665 7710 7781 7878 7888 7929 7944 8022 
8074 8076 8132 8140 8149 8185 8341 8719 8824 9049 9348 
9373 9479 9651 9917 9932 9971 10061 10208 10231 10305 
10314 10884 10406 10457 10495 10530 10533 10537 10675 
10 694 10708 10714 10776 10884 11000 11109 11320 11839 
11487 11498 11879 12051 12181 12184 12421 12485 12502 
12622 12791 12889 18001 18191 18272 18275 18825 18476 
18547 13568 18725 13783 13832 18877 14082 14115 14281 
14289 14880 1438 14444 14674 14714 14786 14885 14997 
15084 15113 15147 15220 15278 15288 15388 1560T 15612 
15646 15949 15954 16032 16258 16171 16217 16249 16299 
16824 16447 16546 16667 16751 17233 17247 17303 17493 
17585 17720 17814 17334 18027 18184 18211 18237 18491 
18805 18531 18607 18726 18992 19018 19112 19680 19753 
19846 19887 19908, 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 3. Auguſt. 
Metter: ſchön. Temperatur: Plus 18 R. Wind NW, 
Weizen in feſter Tendenz bet unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für polniſchen zum Tranſit bunt krank 
787 Gr. Mk. 188, hochbunt 742 Gr. und 750 Gr. Mk. 188 
per Tonne. 3 

Noggen unverändert, zum Schluß matter. Bezahlt iſt 
inländiſcher 732 Gr, 738 Gr. und 741 Gr. Mk. 124, alt 
740 Gr. Mk. 123. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 

Erbſen poluje zum Tranſit Mittel Mk. 101, Futter 
Mk. 95 per Tonne bezahlt. 

Rüben inländiſcher Mk. 242, 248 per Tonne gehandelt. 

Raps inländiſcher Mk. 2,54, 2,58, feinſter Mk. 2,60, 
2,61, 2” iets RAET, Soi N 

eizenkleie gro M ½ extra 

Mk. 3,55, per 50 Kilo gehandelt. 2% extra grobe 

Roggenkleie Mk. 3,65 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,00 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 40,20 bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Credit auf Wien beſſer. Truſt⸗Dynamit durch Meinungs⸗ 


dem Bahnhof 


3. Auguſt. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul n an 5 
Danzig, 8. Auguſt. 

Rohzucker, Tendenz ruhig, Mk. 8,88 Geld per 88! 
ue ad Sack franco Reufährwaſſer. eir 3e 

Magdeburg. Włutags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 ME 9,55. Termine: Auguſt Mk. 8,85, 
Septbr. Mk. 8,50, Oetbv. Mk. BA, Nopbr.⸗Deebr. 
Mk. 8,62 ½, Januar⸗März Mk. 8,82 ½. Gemahlener 
Melis I Mk, 22,50. 

Hamburg. Tendenz behauptet. Termine: Auguft 
Mk, 8,40, Sept. Mk, 8,57, Oetby. Mk. 8,00, Noybr Decbr. 
Mk, 8,65, Januar⸗März Mk. 8,85, 


Berliner Börſe nicht eingetroffen. 


Tendenz. Der Verkehr war weſentlich ruhiger als 
geiteyn, Die Tendenz ſedoch burchaus feſt, Dur 
die hohen Curſe hervorgerufenes und theilweise 
bie Nachſrage üherwiegenden Megliſtrungsangebot hatte 
popübergehende kleine Ahſchwächungen, zur Folge. 
Schließlich überholten jedoch Hüttengetien die geſtrigen Por- 
guórjencuwie weſentlich. Bahnen feft. Von Banken Darm- 
ftädter, Nationalbank und Dveäbener Bank bevorzugt auf 


käufe beträchtlich geitiegen. 


PW 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 3. Auguft, 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 
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bedeckt 
wolkenlos 


— 


Stationen. 


Chriſttanſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


Cherburg NO s Kii 16 
Gylt RO 1 | wolkenlos 20 
Hamburg NND 1 | wolkenlos 20 
Swinemünde NO 4 | moltenlos | 19 
Neufahrmailer NO wolkenlos 20 
Memel NO 3 wolkenlos] 19 


Paris 466 | N Nebel 17 
Wiesbaden 765 N 1 halbbedeckt! 19 
München 765 | w 2 | debel 15 
Berlin 764 | NRW 3 bedeckt 18 
Wien 760 | WNÆ 3 halbhedeckt 17 
Breslau 761 [NW 4 bedeckt 18 
Nizza 759 | D 4 | wolkig | 19 
Trieft — — = = 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet über Nordweſteuropg hat d unter 
Zunahme des Lufldruckes weiter füdoſtwärts ausgebreitet 
und zeigt heute die hüchſten Baxrometerſtände, gegen 
770 Millimeter, iwer der nördlichen Nordſee, während der 
Luftdruck an Höhe wonią verändert über Weſtrußlaud am 
niedrigjten iſt. Bei leichten nörblichen Winden tit das 
Wetter in Deutſchland an der Küſte und im weſtlichen 
Binnenlande heiter, ſonſt trübe, an der Küſte warm, im 
Binnenlande von nahezu normaler Temperatur, ſtellenweiſe 
fiel etwas Regen, in größerer Menge nur in Grünberg 
13 Millimeter, Swinemünde, Karlsruhe und Friedrichshafen 
hatten Gewitter. 


Meteorvlogiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im Juli 1897. 


ustne re auf 5 
00 p. Meeresniveau 758 1/58 58 4758, 


17,1 18,| 29 | 


7 s 

T 

Ki 

m Juan / m / m 
11, 123 [11 

ie fernor 


Zahl der Tage mit Niederſchlag 15 Tage. 
Gewitter den 16. und 27. 
Windrichtungen je 3 am Tage: 
Nord NNO NO ONO Ost OSO SO SSO Sud SSW 
i e r6 
SW WSW West WNW NW NNW Stille 
11 10 5 6 1 0 7; 


Standesamt vom 3. Auguſt. 

Geburten: Königl. Schutzmann Franz Rehberg, 
S. — Arbeiter Carl Vep catan, T. — Telegraphen⸗Affiſtent 
Auguft Wittker, S. — Arbeiter Auguft Unruh, T. -- 
Korbmacher Ernſt Piepfjohn, T. — Seefahrer Bernhard 
Mum m, S. — Kaufmann Simon Looſer, S. — See- 
fahrer Franz Warnowski, S. — Arbeiter Bernhard 
Ferner, T. — Arbeiter Ernſt Schill, T. — Arbeiter 
Franz Schwinkoweki, T. — Polirer Paul Kooß, T. 
— Sergeant und Hoboiſt im Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 Guſtav Ruhnau, T. — 
Unehelich 1 T. 

Aufgebote: Maurerpolier Franz Strehlau, hier, und 
Alma Chriſtine Rathke zu Rokittken. — Arbeiter Johann 
Zuckermann und Julianna Zieſemann, beide zu 
Boguſchau. — Töpfergeſelle Franz Albert Hallmann, 
hier, und Amanda Helene Os loff zu Heiligenbrunn. — 
Königl. Batl.⸗Büchſenmacher im Infanterie⸗Regiment Nr. 57 
1 e ia Zacholl und Grethe Amanda Klingbeil, 

eide hier. 

Heirathen: Schneidermeiſter Paulus Czeslowski 
zu Allenſtein und Marianna Rekiewiez, hier. — Gee: 
fahrer Paul Kowalewski und Juſtine Stein, beide hier. 

Todesfälle: S. des Böttchergeſellen Friedrich Metzgen, 
12 W. — S. des Schloſſergeſellen Roberk Kreft, 2 M. — 
T. des Arbeiters Hennrich Schikorr, 6 M. — Frau 
Martha Gellwitzki geb. Jaſchinski, 30 J. — Arbeiter 
o Wilhelm Post, fat 47 J. — Anveregelichte 

ohanng Groth, 78 J. — T. des Schmiedegeſellen Otto 
Hegner, 4 M. — S. des Werftſchreibers Paul Böhle, 
M. — ©. des Arbeiters Joſef Treue, 7 M. — Frau 
Marianne Ziwieki geb. Wolska, 56 J. — S. des Arbeiters 
Johann Haasmann, 8 M. — Unehelich 1 T. 


2 Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Neues Hochwaſſer. 


Prag, 3. Aug. (W. T. B.) Bodenbach, Leitmeritz, 
Zwickau, Turnau, Budweis find neuerdings bedeutend 


berja jäuſer und Dämme ſind eingeſtürzt 
die Eiſenbahnver indungen geſtört, mehrere Beinen 


überſchwemmt. 


ſind umgekommen. 


Linz, 3. Aug. (W. TB.) In Ober ⸗Oeſterreich 
fällt das Waſſer in den Flußläufen, der Bahnverkehr 


iſt theilweiſe wieder aufgenommen. 


Die Wa I S moler i 
J. Berlin, 3 a oller's zum Rector 


Stumm'ſchen Beſtrebungen zu finden. 


Ein Nachſpiel zum Pariſer Bazarbrande. 
(8 Der Bericht des 


Unterſuchungsrichters Bertulus über den Brand, 


Paris, 3. Aug. T.⸗B.) 


[Actiengeſellſchaft mit 


Der Wahl des Profeſſors 
Dr. Schmoller zum Rector der Berliner 
Univerſität wird in der Preſſe eine politiſche Be- 
deutung beigelegt, und zwar glaubt man darin eine 
Demonſtration der wiſſenſchaftlichen Kreiſe gegen die 


3 


des Wohlthätigkeits⸗Bazars in der Rue 
Gonfor ift geſtern dem Staatsanwalt überſandt worden. 
Die gerichtliche Verfolgung des Baron 
Mackau iſt beſchloſſen. 


Berlin, 8. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
Staatsmluiſteriums fol auch die Frage der Maßregeln 
gegen das Hochwaſſerunglück berathen worden ſein. 
Die Miniſter Thlelen und v. Hammerſtein haben in 
Immediatberichten dem Kaiſer von den furchtbaren 
Unglücksfallen Mittheilung gemacht. 

J. Berlin, 8, Auguſt. In Hamburg hat ſich eine 
einem Capital von 
2 Millionen aus Uebernabme der Neng’ fher 
Unternehmungen gebildet. 

Bremen, 8, Aug. (W. T.⸗B.) Die norddeutſche 


[Wollkämmerei und Kammgarnſpinnerei 
ſtellte geſtern ihren Betrieb ein, nachdem die 


Arbeiter in den Ausſtand getreten waren. 
London, 3. Aug. (W. T.⸗B.) Oberhaus. 
Salisbury erklärte, er glaube, der Sultan werde 
nunmehr einwilligen, die ſtrategiſche Grenzlinie ans 
zunehmen und Theſſalien aufzugeben, es bleibe nur 
noch die Kriegsentſchädigungsfrage. Die Türkei habe 


vorgeſchlagen, fie werde bis Zahlung der Contribution 


einige ſtrategiſche Punkte in Theſſalien beſetzen. Die 
Entſcheidung der Mächte hierüber ſei noch nicht 
gefallen. Dazu komme die ſchwierige Frage wegen 
Sicherſtellung der deutſchen Bonds⸗Inhaber. Er glaube 
nicht, daß Europa verpflichtet fei, für die Bezahlung 


der deutſchen Vondsinhaber zu ſorgen; aber 
ſo lange dieſe nicht bezahlt ſeien, werde der 
Credit Griechenlands auf dem europfiſchen 


Markte äußerſt gering fein. Die Controle der grier 
chiſchen Einnahmequellen werde unvermeidlich ſein, 
falls man Geld zur Bejriedigung gerechter Anſprüche 
an Griechenland js beitreiben wolle. Die Unterhand⸗ 


handlungen hierüber feien noch nicht weit vorge⸗ 


ſchritten, jedoch ſtehe ein befriedigendes Ergebniß in 
Ausſicht. 

Paris, 3. Aug. (W. TB.) Der „Figaro“ veröſſent⸗ 
licht einen Brief des Prinzen von Orleans, worin der⸗ 
ſelbe ſeine Kritik der Haltung der Italiener in der 
Schlacht bei Adua aufrecht erhält. 

Rom, 3. Auguft. (W. T.⸗B.) Die „Tribuna“ ver 
öffentlicht eine lange Unterredung mit General Baratieri 
über die Schlacht bei Adua, in welcher Baratieri aus⸗ 
führt, daß ſich damals alle anweſenden Generäle ein⸗ 
ſtimmig für den Angriff ausgeſprochen hätten. Er 
ſtehe im Begriff, ein Werk über dieſe Vorgänge herauszu⸗ 
geben, in welchem er Niemanden angreifen, aber auch 
Niemanden ſchonen werde. 

Trieſt, 3. Auguft. Ein blutiger Zuſammenſtoß 
zwiſchen zehntauſend Streikenden und der Polizei hat 
ſtattgefunden. Es werden ernſte Ruheſtörungen 
befürchtet. j 

O Brüffel, 3. Aug. Beim Feſtzuge zu Ehren der 
Befreiung Brüſſels von der franzöſiſchen Belagerung 
ſtürzte geſtern eine Eſtrade mit mehreren hundert 
Perſonen ein. 50 Perſonen erlitten dabei mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. 

—Brüſſel, 3. Aug. Die Regierung beſchloß in der 
Angelegenheit des Handelsvertrages mit Eng⸗ 
land zunächſt eine abwartende Stellung ein⸗ 
zunehmen, bis Englands Vorſchläge betreffend Er⸗ 
neuerung des Vertrages bekannt ſind. Von einem 
gemeinſamen Vorgehen mit Deutſchland iſt nichts 
bekannt. y 

Budapeſt, 3. Aug. (W. T.⸗B.) Die Abgeordneten 
erledigten die Specialberathung über die Zuckes⸗ 
prämien vorlage. 

Konftantinopel, 3. Aug. (W. T. ⸗ B.) Die Bote 
ſchafter antworteten Tewfik Paſcha auf die am Sonn⸗ 
abend von ihm geſtellten Abänderungsvorſchläge 
betreffene die Friedensbedingungen. Die nächſte Sitzung 
findet heute ftatt. 

Conſtantinopel, 3. Auguſt. (W. T.⸗B.) Zu Ehren 
der deutſchen und öſterreichiſchen Aerzte und der zur 
Pflege der Verwundeten hierhergeſandten deutſchen 
Schweſtern fand geſtern im Pildiz⸗Palaſt ein Diner 
ſtatt, woran Munir Schakir, Grumbkow Paſcha und 
Andere theilnahmen. Hierauf fand eine Audienz ſtatt, 
worin der Sultan den Aerzten und Schweſtern dankte 


und ſie mit Tabatieren und Juwelen beſchenkte. 


Athen, 3. Auguſt. Wie verlautet, hat ſich König 


Georg dahin ausgeſprochen, er wolle eher ab- 


danken, als zuſtimmen, daß ſeine Souveränität 


durch eine internationale Finanzeontrole verletzt werde. 


Man glaubt in diplomatiſchen Kreiſen, es hierbei nur 


mit einem Preſſionsverſuche zu thun zu haben. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag; 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gig 
Sümmtlich in Danzig. 


————— — — — 


1 bis 18,65 per 
Seiden-Damaste Mk. 1.35 Meter onie 
ſchwarze, weiße und farbige Henneberg-Seide von 
60 Pf. bis Mk. 18,65 per Meter — glatt, geſtreift, 
carrirt, gemuſtert, Damaſte 2c. (ca. 240 verſchiedene 
Qualitäten und 2000 verſchiedene Farben, Deſſins de.) 
porto und steuerfrei ins Haus. Muſter umgebend. — 
Durchschnittliches Lager: ca. 2 Millionen Meter. (1933 


Seiden-Fahriken 6. Henneberg œ. u. x. won.) Arieh, 


Jede beſorgte Mutter ſollte auf den 
Rath des Arztes hören und beim 
Waien der Kinder die ärztlich 
empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗ Seife 
anwenden. So ſchreibt z. B. ein bes 
kannter Arzt: „Bei meinem 
Kindchen (z. 3. ½ Jahr alt) 

wegen oberflächlicher Haut» 
ſchrunden x. zu Waſchungen 
i Min Gebrauch genommen, hat 
ſich großartig bewährt.“ Die Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife iſt überall, auch in den Apotheken 
à Stück 50 Pfg. erhältlich. (16127 


Danziger Lehrer-Gesangverein. 


Morgen Mittwoch, 8 uhr Abends: Probe. 


= 


| AZ or r EG 43 
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3 Hrallby. ; 

oe % 

Senſations⸗Schauſpiel in 4 Acten nach dem gleich⸗ % 

namigen Roman von Georg du Maurier, frei bearbeitet % 

von Richard Mark. 

8 In Berlin gleichzeitig an 4 Theatern gegeben. > 4 

Senſationellſte Novität der Gegenwart. % 
Anfangdes&oncert3u.Cajjenöffnung 7Uhr. Beg. Suhr. 

Nach der Vorſtellung bis 12 Uhr Coneert. 


FFF 


Vergnügungs z Programm Heiligen Geiſtgaſſe Nr. 70 


für die 2. Saiſon 1897. 


Mittwoch, „ 4. „ N Kremſerfahrt nach Sagorſch. 

Freitag, Dampferfahrt na a. 

1 „ 4 v ; 39 

Montag, v PSZ ampferfahrt nach Kahlberg. 

Mittwoch, „ 11. „ Beſichtigung von Olin und Wald⸗ 
ſpaziergang nach Wächter⸗ und 

en Aa Dampferſah 

Freitag, A ampferfahrt na ig. 

Sate en 15 14. 1 e 4 Putzig 

Montag, y 18. y WER nach dem neuen 

$ ; eichſeldurchſtich bei Schiewenhorſt. 

Mittwoch, „ 18. „ Gondelfahrt nach Adlershorſt. 

Donnerstag, „ 19. „ Badefeſt mit Illuminatton und 
Feuerwerk. 

e 1 555 u Reunion. 

ontag, „ 23. p Dampferfahrt nach Heubude. 
Mittwoch, Y = " Kremſerfahrt nach ŚR, 
Freitag, v 27, „ Korſo⸗Gondelfahrt. 
ee n 2 77 Reunion. 

I r 2 Be, Dampferfahrt nach Hela. 
Mittwoch, „ 1. Sept., Waldspaziergang über Joſephowo⸗ 
Freitag > en nach 91 1 

r 3. iſenbahnfahrt nach Neuſtadt. 
Sonnabend, p 4, A Neunten A j i 
Montag, w Ra Dampferfahrt auf See. 


z 
© 
` 

z 


Abänderungen vorbehalten. 
Zoppot, den 23. Juli 1897. [15224 


Die Bade⸗Direction. 


Kurhaus Zoppot. 


Mittwoch, den 4. Auguſt: 


II Coneert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 A. 


Mittwoch, den 4. is Pan 
Zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins in Neufahrwaſſer. 


Gr. Crira -Concert 


mit 


Schlachtmuſik 


der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin 
(Pommerſches) Nr. 2 in Uniform unter Leitung des Königlichen 
Muſikdirigenten Herrn Ad. Firchow. 


Auserwähltes Programm. 


Unter Anderem: 
1. Jubel⸗Ouverture . Weber. 
2. Divertiſſement Rheingold ; 5 „ew w. Wagner 
3. Hiſtoriſche Stücke für Heroldstrompeten Heurion. 
4. Erinnerung an die Kriegsjahre 1870/1, großes 
militäriſches Potpourri mit Schlachtmuſik. Saro. 
u. ſ. w. 
Festlich decorirter Park. — Brillante elektrische 
und bengalische Beleuchtung. 


Anfang 4½½ Uhr. Entree 30 Pfg. 
17388) Der Vorſtand. 


Nur noch kurze Zeit! 


Kleinhammer-Park 
Langfuhr. 
ME" Täglich: -Q 


Großes Concert 
der ungarischen zagnaken⸗Capelle 


Czonka Pal in Halionaltraht. (7287 
Sonntag Anfang 4 Uhr, ſonſt 6 Uhr. -PE 

Entree 25 J. Kinder frei. Paſſe⸗Partouts haben Giltigkeit. 

Die Concerte finden auch bei ungünſter Witterung ſtatt. 


990090009:000990000 
R. A. Neubeyser's 


os 


3. Nehrungeriveg 3. 
Sonnabend, den 7. August: 


© 

Grosses Gartenfest > 
verbunden mit 

Brillant - Zenerwerk 2 


und vielen Ueberraſchungen, ausgeführt von einem 
Kunſtfeuerwerker. 2 


Militär⸗Muſik, 


Sees 


8 Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 
bel festlich geschmücktem Garten, © 
Anfang 7 Uhr. RE ® 
Achtungsvoll E. A. Neuteyser. © 


AARUGEGR:HRGORYOMOOOL 


3 


RRNULNUNNKINKNNKMKNRA | JFreundschaftlicher Garten. 


> 
> 
$ Nenes Künstler-Personal, nur hervorragende Kräfte, < 


2 Etabliſſement und Gartenlocal, 2 (IM- Ansiker- Verein 


mit verſtärktem Orcheſter, ausgeführt von der Capelle * empf. zu Hochzeiten und Bällen. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Auguſt. f — Nr. 179. 
— a — 


ETYVYYYYYYNTYYYYYYNN Matjesheringe 
empfiehlt (17117 


Gutaw Seiltz, 
vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft. 


Kirſchſaft, Nach Seebad Kahlberg 


friſch von der Preſſe, empfiehlt am Mittwoch, den 4. Auguſt. Abfahrt Frauenthor 10 Uhr 

Geor Metzin Borm, Weſterplatte 10 ½, Zoppot 11¼, Kahlberg 5½ Uhr. 

` g ; 10, res A. 2,00, Kinder «A 1,25. Für Aus- und Einbooten 

JLangfuhr Nr. 59, am Markt. 50 J pro Perſon extra. Die Fahrt erfolgt nur dann, me 

ee in tiger 8 die = ung ia . karg ung it 
i i 5 = „Weichse anziger Dampfschiffahrt= u 

„Preisgekrónt ź peit Seebad-Actien-Gesellschaft. (17421 

Ausstellung Chicago“. 


< Täglich 
4 Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


8 


Vor und nach der Vorſtellung 
BEE 


4 CONCERT. > 
< 


Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. f p 
Näheres die Placatſäulen. [17238 Ga 


d Fritz Hillmann. 


AAAAAAAAAIAAAAAAAAI 
Geſchäfts-Erüffnung. 


Einem hochgeehrten Publicum ſowie Freunden und 
Bekannten zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich in der 


Zane eee 


S. Lewy, e 
Uhrmacher, 
„106 Breitgaſſe 106 


D empfiehlt [17391 


Goldene Damenuhren . von Mk. 17.—. 
Silberne Damenuhren p „ 30. 
Nickel⸗ Damenuhren «m „ 6. 

N ene Herrenuhren „ „ 10 
i Regulateure, echt Rußbaum, . . » m. „ 15, 


Weckuhren von Mk. 2,25. Küchenuhren von Mk. 2. 


DS" Pilligste Reparatur - Merkstätte "DE 
für Uhren. 


1 Uhr reinigen «4 1, eine Feder M 1, ein Glas 10 J, 
Zeiger 10 O, Kapſel 15 3. — Für jede gekaufte oder 
ŚŚ Teparirte Uhr leiſte 3 Jahre reelle schriftliche Garantie. S$ 


. ERRHHHE 
j Kochherde 


empfiehlt in groß: Aus wall 
e billigen Preisen 


die iſenwaaren⸗Handlung 
Johannes Husen 
Hükerthor, am Eiſchmarll. 


288860088 506506500 


Von heute ab offerire meine als vorzüglich 
anerkannten 


gebrannten Kaffees 
75 ganze Zollpfund E % 


.e ee Gd 100 7 
.e ee te 110 [2 
(id ” e 120 ” 
ee ep ep 130 mM 


r er pp 140 VA © 
Für die ff. Schmecker BAĆ 
in hochfeinſter Qualität 160 J, EB 
7 1/2 180 " 


(GH 


E 
Ę 


gone 
Breitgaſſe 106, 


das 


Restaurant 
(Früher Zeeſchiffer-Vereino haus) 


übernommen habe. > 3 | 

Es wird mein Beſtreben fein, meine hochverehrten 
Gäſte, Freunde und Bekannte durch gute Getränke, Speiſen 
und prompte Bedienung ſtets zufrieden zu ſtellen und gebe 
mich der Hoffnung hin, daß mir wie im „Café Linden⸗ 
hof“ von meinen Gäſten daſſelbe Wohlwollen und Bertrauen 
geſchenkt wird. 

Um recht zahlreichen Beſuch bittend, zeichne 

hochachtungsvoll und ergebenſt 


G. Party. 
kurhany Westerplatte, 2 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Concert 
Sonntag, Montag, Mittwoch, 

Donnerstag: (14093 

Firchow. 
Dienstag, Freitag: "RE 
Recoschewitz. 

Entree: Wochentags 15 , 
Sonntags 30 9. H. Reissmann. 


Milehpeter. 


28 8888888878 


Kaffee- Essenz 
in Dosen. 
Anerkannt bester und aus- 

giebigster Kaffeezusatz. 


Ueberall vorräthig. Vor Nach- 
ahmungen wird gewarnt. Ver- 
treter Ed. Mollenhauer, 
Töpfergasse 14. 16087 


Großer « 


Domniks-Ausverkauf 


vom 1. bis 15. Auguſt 
gegenüber der Markthalle 
Altſtädt. Graben 100. 
Herren⸗Gamaſchen, genagelt 
von 4, — M an 
do. do. Handarbeit auf 
Rand von 7,— A an 


Danziger Nritgrrertil. 
Mittwoch, den 4. d. M.: 


~ ję 
Gencral⸗Verlammlung 
im Hauſe Töpfergaſſe 5/7. 
Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder, 
Zahlung der Beiträge, Aus⸗ 
gaben für d. Sommerfeſt, Sedan- 
feier, Fahnenweiheßpiſchau, Vor: 
trag des Cameraden Stutzke. 
Der Chef des Danziger 
Kriegervereins (17429 
Engel, Major a. D. 


Heamteunerein. 


D.⸗Schnürſch., gen. „ 2,50 „ an | R 
Gr. Poft. Zeugſch. „ 1,50 „ an 
Moch.⸗Schuhe, kl. u.gr. 1,75 „ an 


nur AR. Graben 100.6 
Bau- Bureau 


Jopengaſſe 38. 
Hochbau =- Entwürfe. 
Stiigereohte Faęadem. 
Koſtenanſchläge und Bauleitung. 1 

a 12 de a Be⸗ „ 7 1 200 p f 

rechnungen größerer Eiſen⸗ ku, 7 A 3 : 
conftructionen. (16802 3 Kaffee" Special. Geschäft 

Im Couſum⸗Geſchäft des A. Maagen, . Tayler, Breitgaſſe 4. N 


de > e d |($GOGOGOGOGIGOGEG0006 
GARANTIRT WAS 


Thorner Pfefferkuchen u. Stein⸗ ___Sadveritfinbdiger. ___ 
pflaſter 2c, Cacao, Chocoladen, CEN 1 00 Ę 3 
Bonbons, Bisque ae N Fux A 5 N 
Toiletteſeifen, echtes Eau de gy ŻE 
Cologne und and. Parfümerien, 1 Pfund vorzüglichen gebrannten 
Fruchtſäfte und Apfelweine, aeg, (15896 


rdinen, An vis * N 
Haran Tie: | Häkergaſſe Nr. 56. 


Jeden Montag, Mittwoch, Freitag“ 


Gr. Park⸗Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 
Grenadier⸗ Regiments König 
Friedrich I, unter Leitug des 
Chorführers Herrn Otto. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 9. 


Fr 
LINKS Halbes, 
Olivaerthor 8. 
Donnerstag, den 5., Freitag 6., 
u. Sonnabend, 7. Auguſt 1897: 


Grosses 


und Sardell (174 


Extra-Concert r 


der ungariſchen Magnaten⸗ 
Capelle Csonka Pal 

in Nationaltracht. SR 

Anfang 7 Uhr. ) 

Entree 30 J. Kinder 10 J. 

A. Link. 


J 


MONUNUO, 


Hente Dienstag, 
den 3. Auguſt 1897: 


Tamkräuzchen, f 
wozu ergebenſt einladet % 
| 
| 


SA 


Langgaſſe 78. Langgaſſe 78. 


Specialgeschäft 


für ſämmtliche Artikel der 


Mlanufackurwaanren⸗, Mäſche⸗, Betten- und Teypichbrauche, 


empfehlen zu 


Behrendt 
Café Rosengarten, 


Schidlitz . 
Heute: 
+ 

Kinder-Erntefeſt 
Gr. Militär - Concert und Tanz. 
Muſik v. Mitgl.d.%eld-Art.-Regt. 
Nr. 36. Viele Ueberraſchungen, 
Umzug u. Fackelpolonaiſe f. Kind. 
Jedes Kind erhält eine Fackel 

gratis, Illumination. 


in Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertiger Herren- und Damen-Wäsche, krumpfireien 
Frisaden, Boys und Flanellen, Parchenden, geklärten und ungeklärten Reinleinen und 
Halbleinen, Tafelzengen, Handtüchern, Hemdentuchen, Bettbeziigen, Bettfedern und a 

Daunen, Unterröcken, Blousen, Tischdecken, Schirmen und Teppichen. ' 


Nicht gefallende Waaren werden 
bereitwilligſt umgetauſcht. 


Grosses Feuerwerk. 
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. 
Entree 10 „3. 


Hotel Ludwig Dahm, 


Berlin, Mittelstrasse 20. 
Neu, elegant eingerichtetes, 
ruhiges Familienhotel. Elektr. 
Licht. Zimm. v. % 1,50 an. (15949 


Danzig aws 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an 
den Vorſitzenden W. Wiechmann 
(Reſtaurant), Holzmartt⸗ und 
Schmiedegaſſen⸗Ecke zu richten. 


Hochfeine Streich⸗ u. 
Blas⸗Muſik 


Preis am Wochentag pro Mann 
von 3 A an, Sonntags von 
4 A, an, Ausfahrten v. 6 A an, 
10 Hochzeiten können ſtets an⸗ 
genommen werden. 
Wischnewski, Tobiasgaſſe 13, vt. 


A ro 


= Geschäftsanzeigen 


1. Beilage der „Bawiące Nen 


Bei Chwalowice iſt das Waſſer von 4,05 auf 
3,45 Meter, bei Zawichoſt auf 2,93 Meter gefallen. 
Warſchau meldete geſtern 3,35 Meter (fiati 
2,41 Meter am Sonntage). 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 

2. Auguſt 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stroma b: 
1 Traft kief. Balken, Timber, Mauerl., eich Plancons, von 
M. Ehrlich in Rachhoſ durch C. Schabbiſohn, an Mentz nach 
Weßlinken, 2 Traften kief. Balken, Mauerlatten, eichene 
Schwellen vou M. Polliak in Pinsk, durch A. Guteck, an 
Zebrowsky, 4 Traften kief. Schwellen und Kantholz, eichene 
Plancons und Schwellen von B. Gottesmannn in Kiew, durch 
N. Hollow, an Pawlomskt, beide nach Bohnſack, 1 Traft 
Rundkiefern von P. Warſchamski, durch L. Adamzick, an 
Müller nach Weßlinken, 3 Traften tief, Kantholz und Schwellen 
eich, Schwellen und Rundklötze von S. Wolaweski in Pinsk, 
durch B. Jlewitzkti, an Münz nach Bohnſack. 

* Einlager Schleuſe, 2. Auguſt. Stromab: 2 Kühne 
mit Obſt, 3 Kähne mit Thonwagren. D. „Ella“ mit Holz; 
D. „Friſch“ von Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen; 
[D. „Tiegenhof“ von Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen; 
J. Laskowski von Wloelawek mit 81 To. Weizen an Ordre; 
Am. Greiſer von Wloclawek mit 92 To. Weizen an Ordre; 
R. Wutkowski von Wloelawek mit 129 To. Weizen an Ordre; 
Joh. Domke von Neuteich mit 48 To. Raps an D. J. Weigle; 
fſämmtlich nach Danzig. Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 
2 Kähne mit Harz, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Coats 
und Eiſen. D. „Linau“ von Danzig mit Gütern an Aug. 
Zedler, Elbing. D. „Neptun“ von Danzig mit Gütern an 
Pichottka, Graudenz. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Sonnabend und r Harter ; W 
Sonntag unter ſtarker Betheiligung das Feſt Thorn, 2. Auguſt. Waſſerſtand: 2,32 Meter über Null. 

ma Bannerme ihe begangen. Am Sonnabend Bor: Wind c Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Oa S hatte zunächſt im St. Joſephshaufe der oſtdeutſche Schiffsverkehr 
5 duverband der katholiſchen kaufmänniſchen Vereine 
dentſchlands getagt. Abends fand ſodann die Ueber gabe 
Ba anners an den Verein ſtatt. Das Banner Name fa 

ant auf der des Schiffers Fahr⸗ 


— — 
— 


finden in den 

„Danziger Neueste Nachrichten“ 
die 

weiteste und wirksamste Verbreitung. 


Um dieselben nach Wunsch ausführen zu können 


| bitten wir um gefl. recht baldige Bestellung. 


Expedition 
der „Danziger Neueste Nachrichten“. 


Zornles. 


Der katholiſche kaufmünniſche Verein hat am 


A. St rio ma b: 


. r ——— 


8 


Ladung 


Vorderſeite das Bild der ung⸗ 
a 5 05 einen grin 5 51 rother ‚len oder Capitäns] zeug 
X i e uſchrift ra pro nobis auf der] ton, Greifer D. ze er Plock Thorn 
|- atiijejte Vereinsembleme und die Worte „Katholiſcher Copt Greer we $ | $ 


| einefmänniſcher Verein Danzig“, Zu der Feier hatte ſich 


uſtre Feſtverſammlung eingefunden, u. a. bemerkten B. Stromauf: 


t au ü i ; ü =. tiidgiiter, | Danzig | Thorn 
9 unfern Oberbürgermeiſter, Herrn Delbrück. D. Stückgüter, 
gł einem Prologe, den Bei Bönig ſprach, wurde die Brahe] Artillerie 
Fran, eingeleitet, worauf Frl. Sem rau die von den material 
dem en und Jungfrauen Danzigs geſtifteten Schärpen zu — 


neuen Banner überreichte. Herr Böhm nahm ſodann bei YH 
| amen de u i ) 8 Banners —Holszverkehr bei Thorn. 

To E CCCP Durch Fynſtein für Kopezowski 5 Traften mit 2266 kiefernen 
tegy dender von der Rundhölzern, 166 kiefernen Sleepern, 436 tannenen Rund⸗ 
eine von Abt hielt Herr Völcker die Feſtrede, die mit hölzern, 94 eichenen Rundhölzern, 58 eichenen Rundſchwellen, 

| e 906 auf die Verbandsbrüder und Gäfte, die Damen, | 266 Rundelſen, 38 Rundbirken. Durch Knopf für Lewitta 

N Ober eiſtlichkeit und den Oberbürgermeiſter ſchloß. Herr | 4 Traften mit 2279 kiefernen Rundhölzern. Durch Vogelmann 

| der State mieter Delbrück dankte und wünſchte Namens für Weiß 6 Traften mit 2820 kiefernen Rundhölzern. 

| 


niemals“ „daß der Sinn, in dem das Banner geweiht tt, | sm 
von fein von dem katholiſch kaufmänniſchen Verein, niemals Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 2. Auguſt. 


fern 
leerte f J 
‚ner ef gekommen: „Kreßmann“, SD., Capt. E. Tank, von 
un ele für dem Sandel fo bedeutungsvollen Stadt fi heben Stettin emit Glitern. „Cecil, GD, Capt, E. Bradert, 
| me mae „Es erfolgte darauf die Ueberreichung von Hamburg mit Farbeholz. „Martha“, SD, Gant. 
| Bu chö acer gen nügel durch die Herren Domherr Stengert R. Arends, von Sunderland mit Kohlen. „Diana“, SD., 
! Schmidt, Capt. L. Weiſſenhorn, von Bremen mit Gütern. À 
5 D Geſegelt: e oi Capt. Tiedemann, nach 
err Dr. Thun Königsberg mit Theilladung ern. 
hun Königsberg 5 Ztenfagttwojce, Deu si anoni 
; $ E „ Capt. G. Peters 

Verleſung der zahlreich Angekommen: „D. Siedler“, „Cap ; 
Haft. Erſt nach Mitterroncht zich eingegangenen Telegramme von d 1 Segler. 
„Capelle die fir 


afnenmeige att, die Weiherede i 
15 e fatt, die Weihered Handel und Induſtrie. 


niina a Velen ant emen huendi Am Rade 
n mit feine * Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Campagne 1896/97. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
a In Zoppot centnern. Rohzucker. Im Auguſt 1896 nach Groß⸗ 
Safee eingenommen wurde. Abend Victoria⸗Hotel, wo der | Britannien 37 198, Holland 6116, Amerika 49000; im September 
Rückkehr nach Danzig. Im St. euds s Uhr erfolgte die nach Großbritannien 105036, Holland 1000, Amerika 24000; 
ur gemeinſamen Tafel pat Joſephshauſe fand man ſich im October nach Großbritannien 5 468, nach Amerika 218 400, 
aller und Papſt Herr < Hier brachte den erſten Toaſt auf Italien 400; im November nach Großbritaunien 29 000, nach 
| Blarrer 6 Pi err Dr. Behrendt aus, während Herr eż 28000, nach Amerika 1 5 adj 
au z z roßbritannien 76 262 olland 10 000, nach Amerika 
Allenit auf den Berſin Han Gnuverband und Kerr Afi- | 165 186; im Jana 1897 nad Grohbzitannien 180466, nach 
b IT E E E nach Holland 5012, nach Amerika 256984; im Februar nach 
noch lange Zeit in G Dej Re dp . ern Großbritannien 2000, nach Holland 3000, nach Amerika 236 644; 
8 8 Weichf * Die 28 leiben wird. im März nach Großbritannſen 15718, nach Amerika 97 654 
Hoch wap. der eichſel. ur eichſel fällt, der 


im April nach Großbritannien 13 888, nach Amerika 287 006 
t 118 |] fi 


r tai nad Großbritannien nach Sumerifa 2572 
raum, 

| vor dem hohen Thore. 

Donnerstag, den 5. Auguſt 1897: 


Verdingung. 


ſoll vergeben werden. 


bezogen werden kann. 


uſchlagsfriſt drei Wochen. 
12 den . Juli 1897 


um 4 Uhr Nachm. und um 8 Uhr Abends. 


Auftreten des ganzen Künſtlerperſonals 


orführen und Reiten der ſchönſten und beſtdreſfirten 
Pferde des Marſtalls. 


Sehr reichhaltiges Programm. 


Alles Nähere Tageszettel. 


and 


Verdingung. 


1 blagsfriſ N 
uſchlagsfriſt vier Wochen. 
* Phy den 30. Juli 1897. 


vaxcaſſe Sparcaſſenbücher mit folgenden N 
j 2 0 196 74 222 983, 246 397, 239 858, 
229 781, 199 218, 164 99 k 
> Auszahlung präſentirl haben, werden erſucht, behufs ihrer 
IV g gnung als Zeugen ihre genaue Adreſſe zu den Acten 
- 859/97 ſchleunigſt anzuzeigen. 
9 er Aer den 28. SA 1807, (17188 


Bekanntmachung. 


Der Hin⸗ und Rü 6 Eifſenbahnwagen 

2 ücktrausport von Eiſenbahnwage 
i Pferde auf dem durch die Wallgaſſe gelegten Schienen⸗ 5 
Vieh of zwiſchen dem Legethorbahnhof und dem Schlacht⸗ und e 
î Oof, ſowie die Reinigung dieſer Strecke ſoll an den Mindeſt⸗ 2 
Finden vergeben werden. $ 


Die glückliche Geburt 82 
eines Knaben zeigen eT: e 
gebenſt an 
Danzig, den 2. Aug. 1897. 
A. Wittker 


und Frau Marie, 
geb. Jost. © 


Selma 


ss 


Q 


9003981 
9999099 


Die Bedi > $ 2 r 47 
2 ugungen liegen im I. Geſchäftsbureau, Langgaſſe 47, 
eine pen; zur Einſicht. aus und Maca auch von dort gegen 
rde bühr von 50 J bezogen werden. 
des Tra ote, in denen die Forderungen für die Uebernahme 
iind, Unzen das und für die Reinigung geſondert abzugeben || 
m J. Bure 9 zum 15. Auguſt d. J., Mittags 12 Uhr, 
f izureichen. 
Danzig, den 23. Jali 1897. (1689 


Bekanntmachung. 


Unt 
uni d. J N auf unſere Bekanntmachung vom 
lektrieitäcswerre end Abgabe von Strom aus dem ſtädtiſchen 
an für De machen wir darauf aufmerkſam, daß der 

| Refleetanten w ee im Laufe d. M. feſtgeſtellt ſein muß. 
| elektriſchem Stroms vom nächſten Etatsjahr ab Bedarf an 


Dankſagung. 


Fleiſchermeiſters 


Otto Julius 


ZSSR CRK, 


18; im 


Die Lieferung von 112 Tauſend rothen Ziegelſteinen 
für den Bau eines Wohngebäudes auf ie GINA 5 


Mit entſprechender Aufſchrift verſehene und verſiegelte 
Angebote ſind bis zum „ den 12. Auguſt 1897, 
ie 


2 grosso Gala- lrófinngg-lorstelimgan ee PRE 


poſtfreie Einſendung von 50 Pf. in Baar oder dE 
( 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpeetion II. 


Die Arbeiten und Lieferungen für den Bau eines Wohn⸗ 
gebäudes für vier Unterbeamte auf der Halteſtelle Swaroſchin 
ſollen mit Ausſchluß der Maurermaterialien, Steinmetz⸗ und 
Schmiede⸗ und Eiſenarbeiten verdungen werden. s . 

Mit der Aufſchrift „Ausführung des Wohngebäude in! 
Swaroſchin“ verſehene Angebote find verſiegelt und poftfret |p 
bis zum Montag, den e an; złóż 11 uhr] 
an die unterzeichnete Betriebsinſpectio ły i 
mitt Diejenigen Perſonen, melde am 30. Jun 189% Vor- e nebſt Zeichnung und Bedingungen können 
Spas zwiſchen 9 und 10 Uhr in der hiefigen ſtädtiſchen von dieſer gegen poftjreie Einſendung von 1.4 in Baar 


Königliche Giſenbahn⸗Betriebsinſpeetion II. 


Paul Ifflänger 


Verlobte. 
Danzig, 3. Auguſt 1897. 
600000000090200000 | 99996900900096060 


Aus Anlaß des Todes meines geliebten Man des, des 


lesend 


EIERN PTR ECRIRE 
A> EEE: z CZE: 


Juni nach Großbritannien 44186; nom 1.—15. Juli na 
Großbritannien 3170 Ctr. Total 1896/97: 2299360 Ctr.; 
1895/96: 2027324 Ctr. Nach inlündiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 1896/97: 723184; 1835/96: 508 766 Centner; 
Summa: 1898/97 3092542; 1895/96: 2536099 Centner. 
Total 1894/90: 2 988 722 Ctr. Lagerbeſtaud in Neufahrwaſſer 
am 31. Juli 1897 (erci. Naffinerielager) 1896/97: 51 890, 
1895/96: 283774, 1894/95: 190364 Ctr. 2. Verſchiffungen von 
ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und Eryftallzuder) 1896/97 nach Groß⸗ 
britannien 470 800, nach Italien 70 700, nach Portugal 100, 
nach Amerika 72 830, nach Schweden und Däuemark 450, 
nach Holland 34100 Ctr.; 1895/96: nach Großbritaunten 


441220, nach Amerika 135150, nach Schweden und Dänemark 5 


1300, Holland 72800 Ctr. Summa 1896/97: 648 980 Etr., 
1895/96: 649 970 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 49 720, 
gegen das Vorſahr 316 660 Etr. — Der über Neufahrwaſſer 
in der Zeit vom 1. Auguſt 1896 bis 81. Juli 1897 exportirte 
Zucker ging nach folgenden Häfen. 1. Rohzucker: 
£onóon247 042, Greenock 141 014, Briſtol 5078, Liverpool109 082, 
Amſterdam 53 128, Genua 400, New⸗York 258 910, Monſtreal 
242 400. Halifax 313 583, Philadelphia 650 968, Boſton 277 756, 
inländiſche Raffinetien 723 182 Gtr.; Summa: 3022542 Ctr. 
2. Ruſſiſcher Zucker (Roh⸗ und Cryſtallzucker: London 229570, 
Leith 95 150, Hull 29570, Briſtol 39 010, Liverpool 51 500, 
Dundee 17 600, Jpowich 8400, Stavanger 450, Oporto 100, 
Genua 12 900, Ancona 58 700, New⸗York 44080, Baltimore 
1000, Halifax 9300, Boſton 4000, Philadelphia 14 450, 
Amſterdam 34 100 Ctr., Summa: 648 980 Gtr. 

Hamburg, 2. Aug. Kaffee good average Santos 
per Auguſt 36 ¼½, per December 38½. Ruhig. 

Stettin, 2. Aug. Zuverläfftge Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 40,80 nominell. 

Paris, 2. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 26,15, per September 25,85, per 
September⸗December 25,80, per November⸗Februar 25,75. 
Roggen feft, per Auguſt 15,35, per Nopbr.⸗Febr. 16,00, 
Mehl feft, per Auguſt 53,40, per September 54,35, per 
Sentember⸗December 54,55, per November⸗Februar 54,55. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 60 ½, per September 60½, per 
September⸗December 61, per Januar⸗April 62. Spiritus 
ruhig, per Auguft 38 per September 37½ per September⸗ 
December 36, per Januar⸗April 851, Wetter: Bewölkt. 

Paris, 2. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 241, 
a 24%. Weißer Zucker feſt auf Hamburg, Nr. 3, per 
100 Kilogr. per Auguſt 25½, per October⸗Januar 27¼, per 
Januar⸗April 27%. 

Antwerpen, 2. 8 Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., per Auguſt 
15°, Br., per Auguſt⸗Septbr. 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per Aug. 521/,, Margarine ruhig. 

Peſt, 2. Aug. Productenmarkt. Weizen [oco 
ſeſter, pr. Herbſt 10,72 Gd., 10,73 Br., Frühjahr 10,92 Go., 
10,92 Br., Roggen pr. Herbſt 8,38 G., 8,40 Br. Hafer 
pr. Herbſt 5,92 Gd., 5,94 Br. Mais pr. Auguſt⸗Septbr. 
4,58 Gd., 4,60 Br., pr. September⸗October 4,72 Gd. 4,78 Br., 
pr. Mai⸗Junt 5,24 Gd, 5,25 Br. Kohlraps pr. Auguft- 
September 13,20 Gd., 13,30 Br. — Schön. 

New⸗Vork, 2. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
per Auguſt —, per September 82, per December 828. 

Chicago, 2. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
per Auguſt 76, per September 75½ per December 75°], 


Meiningen, 2. Auguſt. e ung DE Meininger 
7 Fl. Looſe: 8000 Fl. Ser. 7524 Nr. 26, 1000 Fl. Ser. 7037 
Nr. 40, je 100 Fl. Ser. 1731 Nr. 26, Ser. 4519 Nr. 4, Ser. 
8464 Nr. 50. 

Hamburg, 2. Auguft. Prämienziehung der Köln⸗Min⸗ 
dener Looſe: 50 000 Thlr. Nr. 22 514; 5000 Thlr. Nr. 125 234; 
je 3000 Thlr. Nr. 125249, Nr. 194427; 2000 Thlr. Nr. 22513; 
1000 Thlr. Nr. 194404; je 500 Thlr. Nr. 22 510, 103 673, 
194 402; je 200 Thlr. Nr. 22517 22 537 22 542 108651 103 664 
108671 103685 125 228 125 230 135 239 194 435. 

Augsburg, 2. Aug. i n der Augsburger 
7 Gulden⸗Looſe: 299 359 561 596 941 1119 1234 1522 1728 
1786 1796 1881 1914. 

Ueber die Preisbewegung von Getreide in der 
abgelaufenen Woche berichtet die „Frankf. Ztg.“: Getreide 
konnte zunächſt eine Aufwärtsbewegung weiter verfolgen, 
erfuhr aber dann in Folge zahlreicher Gewinnrealiſtrungen 
eine Abſchwächung, die zum Schluß jedoch wieder einer 
erneuten Hauſſe wich, welche die Preiſe ſtellenweiſe erheblich 
über den Vorwochenſtand hinauftrieb. Die Urſache für die 
Werthverbeſſerung des Artikels liegt, wie bekannt, in den 
wenig befriedigenden Nachrichten über den Stand der Ernten 
in den Hauptproduetionsländern. Da diefe Berichte ſich, je 
näher die Erute kam, deſto mehr verſchlechtert haben, machte 
die Befeſtigung der Getreidemärkte natürlich ſtetige Fort⸗ 
ſchritte. In Ungarn wird von amtlicher Seite der Ertrag 
der Weizenernte auf 28,6 Millionen D.⸗Ctr. gegen 38 Millionen 
D.⸗Ctr. im Vorfahre geſchätzt, während Roggen bei einem 
vorausſichtlichen Ertrage von 103 Millionen D.⸗Ctr. um 
32 Millionen D.⸗Ctr. hinter dem vergangenen Jahre zurück 


Suat jeder kefonderen N 
Anzeige. 


Geſtern Abend 9½ Uhr 
endete ein plötzlicher Tod 
das Leben meines innig 
geliebten Mannes, unjeres 
guten Vaters, Schwieger⸗„ 
Großvaters und Onkels 


ezqe U 
Wiliam iber 
im 64. Lebensjahre. X 
Um ſtille Theilnahme je 
bittet zugleich im Namen 
der Hinterbliebenen GA) 


Carthaus Weſtpr., 
den 2. Auguſt 1897. 


Selma Biber 


A 
an 


Ver⸗ 


(17423 


4 


Am 1. Auguſt, Bor: N 
mittags 12 Uhr, verſchied 


SIĄ na langem Leiden meine 
Kenz > 4 liebe Frau, unjere gute 
Mutter, Schweſter, Tante ANS 
ŚJ und Großmutter, Frau A 
ee Aa 
2 li 


geb. Strauch 
in ihrem 56, Lebensjahre. 
Dieſes zeigt im Namen 
der Hinterbliebenen tief- K 

betrübt an A 

Danzig, 3. Auguſt 1897 
Eduard Adam. 


der 


Die Beerdigung des 
hd Kaufmanns + 


i Birustag 3. 


Allen Denjenigen, die 
meinem Manne, dem ver⸗ 
ſtorbenen Böttchermeiſter 


M: 
i N] ë 
Theodor Traezynski | 
die letzte Ehre erwiejen W 
haben ſowie für die Kranz⸗ 
und Blumenſpenden fage 
ich meinen herzlichſten dank 

Danzig, den 3. Aug. 1897. 


W. Truczynskiy 


Kriegerverein 
„Borussia“, 


Kamerad Grenzaufſeher 


Matschkewitz 


wird Mittwoch, den a. d. M., 
3½ Uhr Nachmittag, vom 
SanctMarienkrankenhauſe 
aus auf dem SanetNicolai⸗ 
Kirchhof — Halbe Allee — Bi 
beerdigt. (SI 

Schützen zum Abholen 


Heilige Geiſtgaſſe 94 zur W 
Stelle. 
reiche Betheiligung. 
Der Vorſitzende. 
Landgerichts⸗Director, 


eee 


Hollind, Cigarrenlabrikate. 


Moderne, elegante Fagons. 


Auf 


2 


189. 


dh | bleibt. Oeſterreichs Ernte fol ebenfalls den Ertrag mittlerer 


Jahre nicht ganz erreichen. Auch Rußland konnte bisher 
Beſſeres gegen früher nicht melden. Zwar laſſen ſich für 
manche Gegenden gute Erwartungen hegen, doch ſtehen 
dieſen, ſelbſt wenn ſie ſich in ihrem ganzen Umfange ver⸗ 
wirklichen ſollten, ziemlich viele und ſtarke Ausfälle in anderen 
Diſtrikten gegenüber. Eine Schattirung ungünſtiger ſind 
wiederum die Berichte aus Rumänien und Bulgarien 
geworden, wo die Saaten erheblicher unter der Näſſe gelitten 
haben' als man bisher glaubte. Unverändert gute Reſultate 
verſpricht und liefert Nordamerika, wo der Winterweizen 
bereits eingebracht ift und der Schnitt des Sommerweizens 
egonnen hat. Durchaus befriedigt ift man bislang auch im 
Norden Europas, in England, auf der iberiſchen Halbinſei 
und vielfach auch in Frankreich. In Indien und Argentinien 
ſcheint die Entwicklung normal zu fein, doch läßt fi vors 
läufig noch nicht annähernd überſehen, in welchem Maße ſich 
beide Länder am Welthandel in den kommenden Monaten 
betheiligen werden. Was endlich Deutſchland betrifft, fo 
haben ſich die Verhältniſſe recht ungünſtig geſtaltet. Während 
in letzter Zeit im Süden und Nordoſten große Hitze herrſchte, 
find im Norden ſtarke Regengüſſe gefallen, die der Quantität 
des Roggens ſchweren Schaden gebracht haben. Die auf 
Europa ſchwimmenden Zufuhren an Weizen und Mehl 
betrugen in der letzten Woche 1,46 Millionen Qrs. gegen 
152 Millionen Org. in der Vorwoche und 2,35 QOrs. gleich⸗ 
zeitig 1896; ſie zeigten für England eine Abnahme von 
41 000 Ors. und für das Feſtland eine ſolche von 15000 Qrs. 
Die Verſchiffungen der Hauptausfuhrländer umfaßten 
550000 Qrs. gegen 570000 Ors. in der Vorwoche. An der 
Spitze ſtanden diesmal Rußland und die Vereinigten Staaten 
mit je 220600 Org. (in der Vorwoche 250 000 und 245 000 
Ars.) dann folgten die Donauhäfen mit 70000 Ors. 


(40000 Qrs.) Indien, Auſtrali i waren 
ot ausgeſallens „ Auſtralien und Argentinien 


——— c 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


Auftrieb vom 2. Auguſt. 

Bullen: 53 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 32 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte, ältere Bullen 27—28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24—25 Mk. — Ochſe n: 18 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
31—32 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
27—28 Mk., ältere ausgemüſtete Ochſen — Mk. 
3) Müßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
25—26 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. — 
Kalben und Kühe: 53 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
Ej Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Bole 
lleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 25—26 Mk. 
4) Mäßig r Kühe und Kälber 21—23 Mk. 5) Gering 
. ühe und Kälber 17—18 Mk. — Kälber: 


6 Stlick. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und Hefte: 


Saugkälber 43 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 bis 
35 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 379 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 532 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 44—45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38—40 Mk. 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 
lephaft. 
o 
+ 
Tuſtige Ecke. 
Beruhigung. Mann (mißmuthig): „Nun, Haft Du 


doch den Hut zu 30 Mk. genommen; der zu zwanzig war 
ja bedeutend hübſcher!“ — Frau: „Beruhige Dich, 
Männchen, den habe ich ja auch genommen!“ 5 

Ein echter Vegetarier. „.... So hättet Du mir 
gegenüber nicht handeln ſollen!“ — „Na warte nur: Wurſt 
wider — eh — Apfel gegen Apfel!“ 

Confuſe Galanterie. Lieutenant: „Wer tft denn 
die reizende Kleine da, meine Guädige?“ — Dame: „Das 
iſt meine Tochter!“ — Lieutenant: „Nicht möglich! 
Gnädige ſehen ja ſelbſt noch aus wie eine Tochter l“ 

Verwöhnt. Dame: „ . . . Wie wunderſchön ſingt 
die Nachtigall! Finden Sie das nicht auch, Herr 
Lieutenant?“ — Lieutenant: „Bin ſehr verwöhnt 


finge ſelbſt!“ i 
Unter Backfiſchen. Emilie: „. . Denke Dir, der 


Lieutenant von Schnack hat mir geſtern einen Blumenſtrauß 
überreicht!“ — Elſe: „Ach, war er in Uniform?“ — 
Emilie: „Nei 1 Proja 


lins größtes Specialhaus für 
in Sopha⸗ und Salongröße 38,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen ⸗ 
heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 


tiören, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken ꝛc. 


Abgepaßte 6 1 
ek Portieren !! 
Reſtpartien 2—8 Chals, a 253 
bis 15 Probe⸗Chals bei 
Farb.⸗ u. Preisang. franco. 


Ilustrirte Pracht Katalog 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


8 Imilleftvre,Deppiehhians 


BERLIN S., Oranienstr. 158, 
en nn JIA EN 


GDA et) „A IŻ 
Aueti 
| ction 
Zigankenbergerfeld 18. 
Am Donnerstag, den 
5. Auguſt er., Nachmittags 
ĘĄ 3 Uhr, werde ich daſelbſt bei 
dem Fuhrmann Herrn Carl 
Thömer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung (17471 
1 Wagen, 2 Pferde 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern⸗ 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 37, 1 Treppe. 


Auetion 
Johannisgaſſe 60, 1 Ct. 


A Am Mittwoch, d. 4. Anguſt 
ann d. L. 1897, Vormittags 10 Uhr, 
BER | werde ich daſelbſt wegen Aus⸗ 


Dankſagung. 


Wittwe. 


A 


Fahne um 2%, Uhr 


Erſuche um zahl⸗ 


Schultz, (17416 


Hauptm 


Mobiliar, beſtehend aus: 
1 birt, Kleiderſpind, Verticow, 
Bettgeſtell mit Matratze, 
6 Stühlen, 


e ür Licht. n la j 100 St. Kolländer 2,80 POS ; 
igen, lungen momes Talent an ans enen eder Hesse igo m Frisia 50] 1 Eat guten" Betten Ger. 
l Anmeldun Sfor 9 z Be | 1 8 den 3. Auguſt 1897 findet am Mittwoch, den 1 100 4 4 * 7 2 dinenſtangen u. dergl. mehr, 
l dingungen e l auf welchen die weſentlichſten Be⸗ anz 97 å x 4. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 100 g Dora 7 67 5 öffentlich meiſtbietend gegen 
i kunden in unſerer 4 Ne während der Dienſt⸗ Mathilde Diesend geb. Neumann 5 von der Leichenhalle des 100 f Rein Felix Havana, 8.— gleich baare Zahlung i A 
Danzig, den 2. Auguſt 107. im Nathhauſe zu Haben, zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. z bose 5 fa. (17466 Brobegeämel gegen Nachnahme. ar 5 A 
| è p arant.: ückn., isl. freo. 

Der Magiſtrat. 9 Gebr. Mestert Aster 1, W. Gerichts pollgieher. 


einanderſetzung ein gut erhalt 


1 Sophatiſch, 


6 
Anrtion Sanggarien 74. 


Donnerstag, den 5. Anguſt, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage, wegen Ver⸗ 
ſetzung eines Officiers, gegen 
baare Zahlung verſteigern 

1 nußb. zweith. Kleiderſchrank, 

1 nußb. Vertikow, 1 nußbaum 


Gärtnerei 


oder dazu geeignetes Land in 
Umgegend von Danzig zu 
pachten reſp. zu kaufen geſucht. 
Off. unter M 4 poſtlag. Zoppot. 
Biſſiger Hofhund zu kaufen 
geſucht P. Wagner, Architekt und 


Dienstag 


n 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


I 


von ca. 11 Hufen vorzüglichem Boden, in einer Stunde 


8. Auguſt. 


. Zum Oct. ſuche eine Wohnung 
beſtehend aus 2Zimmern, Küche, 


Boden und Zubehör, part. oder 
| | 1. Etage, Nähe Holzmarkt, Altſt. 


Grab. Off. u. K 101 an die Exp. 
Eine Wohnung 


zum 1.geſucht. Hinterm Lazareth 


für 10-12. von ruhig. Miethern a 


= 
Nr, 


Siwe 


Wasserdichte Nessel und Leinen von 25 
Meter an bis zu den ſchwerſten Qualitäten, 


ber! 


per tą 


Baugemmitr. Hint. Lazareth 10, 
Kanie Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 

unter Man die Exp. d. Bl. (17449 
Ein kleines Grundſtück mit 
ke r A: Un peas Zand, 
tänder mit Geſchirr und nahe der Stadt gelegen, wird 
L Wekeruhr, Bilder, 1 Partie zu kaufen geſucht. Offerten 
Stiefel ze, (17430 unter R 62 an die Exped. (17444. 


Purpurs und alle anderen Decorationsstoffe non 


von Königsberg zu erreichen, an Bahn, 2 Chauſſeen gelegen, oder Schüſſeldamm. Off. unter | ee: (17481 || 


Poſtamt und große Dampfmeierei im Orte, wegen ſchwerer R 77 an die Exped. d. Bl. erbet. | gi 
Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Gebäude durchweg grz En 5 
‚Mm. BESUCHE 


empfehlen in größter Auswahl 
maſſiv. Inventar 92 Haupt Holländer Vieh (Pracht⸗ i \ SUCHE 
SPE 1420 Thaler (nicht Mark). Landſchafts⸗TaxeAchtb.gebild. Dame ſucht in Nähe 


Sopha, 1 nußb. Sophatiſch, 
1 nußb. Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, 6 hochlehnige Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Nachttiſch mit Mar⸗ 
morplatte, 2 div. Tiſche, Regal, 
6 Rohrſtühle, 1 eiſern. Waſch⸗ 


si z Ä 

Eremplare), 16 kräftige Arbeitspferde, Grunditener- ; prim ann & Perlewiiz, i 
500 Thaler, Landſchaftliche Beleihung 39000 Thlr. Vorſt. Gr. e. leeres Bimm.m.etw. | FR y 
Kaufpreis 50000 Thlr., Anzahlung 10—12 000 Thlr.] Nebenr.z.Det. Off. unt. R72 erb. 
Die Taxe und die Beleihung ergeben aus reichend, daß dieſes Beamter Tucht möbl. Dimmer 


Gut von ausnahmsweiſe guter Beſchaffenheit iſt. in der Nähe des nhofs oder 
Selbſtkäufer, die keine Proviſton zu zahlen haben, wollen e nes Days? 


toogu ergebenſt einlade. 


1 
| 


NE 


A. Karpenkiel; 
Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Bekanntmachung. 


Die Auction im Hotel zum 
Stern, Heumarkt Nr. 4, findet 
am 4 d. Mts. nicht ſtatt. 

Janisch; Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 4. Auguſt 
d. 58. Vormittags 10½ Uhr, 
werde ich in Gr. Plehnendorf 
auf dem Grundſtück Nr. 18 — 
(Dornburſch) 

die Roggenerite von etwa 

zwei Scheffel Ausſaat in 

Garben und Hocken 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
zegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 3. Auguſt 1897. 

Hellwig, (17472 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Auction 


auf dem Hofplatze Jaugfuhr, 
Hauptſtraße Ar. 83. 

Mittwoch, den 4. Augnſt, 
Vormittags 10 uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn 
Concursverwalt. Schirmacher 
für Rechnung der Fleiſcher⸗ 
meiſter Leimert'jchen Concurs- 
maſſe 4 Pferde: 


2 Fuchswallache, 


1 braunen Wallach 


u. 1 braune Stute 
öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung ver- 
ſteigern. (17240 
Stützer 
Gerichtsvollzieher. 


Kama ar ——-— — 
Oeffentliche 
Verſteigerung 
im Auetionslocale 
Töpfergaſſe 16. 

Mittwoch, d. 4. Auguſt d. 
Js., Vormittags 9 Ahr, 
werde ich am angegebenen Orte 

1 großen, wachſamen Hof- 

hund (17418 


n 
fm Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen 
Danzig, den 1. Auguſt 1897. 
Fagotzki; 
Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1 Treppe. 


Kaufgesuche 
An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


potheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 
Ein Schreibtisch 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter P 265 an die Exp. (17321 
Möbel, Betten, Kleid. 
Kaufe Bodenrummel. { 
Strelczek, Altſt. Grab. 62, Th. 4. 
Ein kleines Grundſtück mit 
3-4 Wohnungen, Garten, etwas 
Kartoffelland, wird in Schidlitz, 
Hinter⸗Schidlitz, Schladahl, Alt⸗ 
Weinberg bei 2500 % Anzahl. zu 
kaufen gej. Off. u.P262 an d. Exp. 
Brodniederlage o. p. Wohnung 
Oct. o. früher v. einer Wittwe zu 
übernehm.geſucht. Off. R 51 Exp. 
Gebrauchter gröſterer 


Junker & Ruh Ofen 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Offerten unter R 50 an die Exp. 
Junges Hündchen, 
kleine Raſſe, zu kaufen, geſucht. 
Offert. unter R 66 an die Exped. 


Damm'sche Schule 


zu kaufen gej. Schmiedegaſſe 14,2. 


e 
Zeitungen 
werden gekauft Peterſilieng. 18. 

Eine Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande zu pachten oder zu kauf. geſ. 
Off. unter R 86 an die Exp. d.Bl. 

Größere Tiſchlerwerkſtatt 
u. Wohnung evtl. kl. Haus wird 
;. Oct. zu miethen, pachten od. bei 
vierteljährlich. Abzahl. v. 400 A 
zu kaufen geſucht Danzig oder 
Vorſtadt. Off. u. R 56 an die Exp. 


Dileher- oder Ansikalien-Leih- 
Insiitul oder Papierwaaren- 
Handlang zu übernehmen ge- 


geſucht. Offert, unt. 
R. M. S. poſtlag. Elbing erb. 


400 alte große 
Dachpfannen 


werden zu kaufen geſucht 
Lauggarten Nr. 8. 
Fe — —¼ ͤͤ —a—ę—ꝓ — 
Ein Haus mit Mimtelwohn. zu 
kaufen geſucht. Agenten verbet, 
Off. unt. K 102 an die Exp. d. Bl. 
Zu gärtneriſch landwirthſchaftl. 
Zwecki. Nähe e Stadt gut. Cultur⸗ 
land zu pachten od. kaufen geſ. 
Off. u. A W R11 poſtlag. Zoppot. 


besseres Restaurant 


wird zu pachten geſucht. Offert. 
unter B G 30 pojtlag. Langfuhr. 
Alte Sophas, Bettgejt.,Dłatr. w. 
get. Off. u. R100 Exp. d. Blattes. 
Suche für zahlungsfäh. Käufer 
Grundſtücke von 20—50000 «M, 


kl. Grundſtücke mit 1000-1500 % 
Anz. Ed. Thurau, Holzgaſſe 28, 1. 


Bier-Verlag i 
g jt Fortzugshalber mit 
Fuhrwerk und ſämmtlich. 


Inventar preisw. zu verk. 1 


Off. unt. K 37 an d. Exp.erb. 
Gartengrudſt, Stadtgeb., 6000.4 
zu vk. Andersen, Holzg. 5. (17333 


meg taugjubt, * SZ 

ſchönſte Lage, herrſchaftliches 
Haus nebſt Bauſtelle u. großem 
Garten offerire zum Kauf (17322 
O. v. Losch, Johannisberg 5. 

Mein Grundſtück, beit. Bau⸗ 
zuſtande, mit anſt. Mittelwohn. 
Ueberſchuß über 1600 ., will ich 
an Selbſtkäufer bei 8.10 000 % 
Anzahlung verkaufen. Offerten 
unter R 67 an die Exped. d. Bl. 


Kinderl. Eheleute, 
Geſucht. welche eine gang⸗ 
bare Speisekiiche über- 
nehmen wollen, können ſich mld. 
Hopfengaſſe 34 (Halber Mond). 
Meldungen Vormittags. 

Ein Bierverlags⸗Geſchäft, 
ſehr gut eingeführt m. Fuhrwerk, 
Spül⸗ u. Füllmaſchine, umſtände⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. — 
Näheres Dienergaſſe 6, 2. (17410 

Ein Grundſtück, beſter Sage, 
mit vollem Ausſchank, iſt gu vrk. 
Off. u. R 99 an die Exp. d. Bl. 

Herrſchaftl. Gartengrund⸗ 
ſtück m. Wohnungen v. 4-6 Zimm. 
iſt b. ea. 12000 Anz. i. Schw. Meer 
zu verk. Off. unt. R 75 an die Exp. 


Fortzugshalber 
verkaufe ich das ſeit 25 Jahren 
in meiner Hand befindliche und 
in beſter Blüthe ſtehende 


Tut, Mützen, Wäsehe, 
(raratten-u Trieolagenpeseh, 


mit vielen Nebenartikeln und 
Wäſchefabrikation. Bei Sicher⸗ 
heit 3—4000 % Anzahlung. 
Jungen Leuten, die an Selbſt⸗ 
ſtändigkeit denken, dürfte eine 
1 Gelegenheit nicht ge⸗ 
oten werden. 1716 


Adolph Abramowsky jun., 
Königsberg i. Pr. 
Kneiphöfſche Langgaſſe 1. 

Krankheitshalber ſſt d. Grund⸗ 
ſtück Heiligecheiſtgaſſe 50 zu verk. 
Näheres 1. Etage von 11—1 Uhr. 
Ein faſt neues Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen iſt zu verk. Näheres 
Jungferngaſſe 13. Agent. verb. 


e Biergeſchäft 
mit gut. Kundſch., i. Mittelp. der 


Stadt, umſtändeh. zu verkaufen. 
Offerten unter R 106 an die Exp. 


Officiers - Reitpferd, 
5jährig, 5%, hochvornehme Figur, 
truppenfromm, ohne Untugend., 
Trat, Abſt. mit Pedigree billig 
zu verkaufen. Offrt. unter P 276. 
Í fir ſchwerſtes 
Reitpferd Gewicht, Rappe, 
8 Jahre alt, zu verkaufen. Off. 
Off. unter P 278 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſchwarz. Hund ift bill. zu vk. 
Gr. Rammbau Nr. 38, 2 Tr. 
Ein gut erh. Sommerüßerzieher 
zu verk. Tiſchlergaſſe 27. (17377 
1 ſchwarzer Kammgarnanzug 
ſowie mehrere Kleider zu verk. 
Hirſchgaſſe 2, paretrre links. 
Eine alte Geige nebſt 
Kaſten iſt billig zu verkaufen 
Schwarzes Meer 27, 1 Tr. 


fi) ſchleunigſt melden bei dem Bevollmächtigten 


G. Vogelreuter, Königsberg i. Pt., 


Sackheim r. Straße 70, 2 Treppen. 


NR 


Zoppot, Bertani 


vor Park umgeben, 


Donnerstag, den 5. Auguſt 1897, 3 Uhr, 
im Reſtaurant des Herrn Mielke, Steinfließ, verkauft werden. 
Bietungscaution 500 Kaufluſtige werden hierdurch ein⸗ 
geladen. Zahlungsbedingungen günſtig. 


M, Fiirst & Sohn, Danzig, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112. 


Ein Stutzflügel, gut erhalten, 
iſt umzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Kumſtgaſſe 11. (17409 

Ein kleiner Stutzflügel ijt 
umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 38, 2 Tr. 


| [3 * . M 
Alles Sopha ist bilio zu verk, 
An der großen Mühle 3, 3 Tr. 
1 Sopha, 1 eijern. Kinder⸗ 
bettgeſtell, 2 Bilder, 2 Hänge⸗ 
lampen, 1 gr. Tiſchplatte mit 


Js Böcken zu v. Rammbau 45, prt, 


Ein gut erhalt. Ausziehbett⸗ 
geſtell iſt umſtändehalb. billig zu 
verkauf. Tiſchlergaſſe 10, 2 Tr. 


1 Plüſchſopha, 
1 Schlafſopha zum Klappen, 
nußbaum, zweiperſoniges 
Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 
Matratze und Keilkiſſen, 
1 Pfeiler, 1 Sopha⸗ Spiegel, 
1 mahagoni engliſcher Tiſch, 
1 eiſernes Bettgeſtell, 1 braune 
Rips⸗Cauſeuſe, 1 Bettſchirm, 
1 Siemens» Lampe und einige 
Satz ſaubere Betten gu ver- 
kaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Ein 2:thürig. nußb. Kleider⸗ 
ſpind, 1 Verticow, Waſchtoilette, 
Spiegel zu verk. Frauengaſſeß, 1. 
1 Pfeilerſpiegel mit Conſole zu 
verkaufen Breitgaſſe 42, Saaletg. 
Zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 45, 1 Tr.: 1 Trumeau⸗ 
ſpieg.,1Pfeilerſp., 1Verticeow 
1 nußb. Parade⸗Bettgeſtell mit 
Federmatratze u. Keilkiſſen, ein 
Schlafſopha, kleine Commode, 
Küchenſpind, 1 Wiener Schaukel⸗ 
ſtuhl, 1 Kinderwagen, 1 Pfeiler: 
ſpiegel zu vk. Frauengaſſe 44, 2. 
Ein Sopha, faſt neu, brauner 
Rips, ue. Bankenrahmen zu vrt. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 11, 1, r. 
Eleg. Plüſchſopha 60, Ripsſopha 
28, birt. Bettgeſtell mit Matratze 
28 V, alles neu, zu verkaufen 
Heil. Geiſtg. 61, beim Tapezierer. 
Dunkelbraunes Ripsſopha 
billig zu verkaufen Paradies⸗ 
gaſſe 4, Thüre 2, parterre. 


Hocheleganter Pürsehwagen, 


natuxeſchen mit nußbaum Tafeln 
von Schustalla-Natibor gebaut, 
zu verkaufen Näheres bei Julius 
Hybbeneth, Fleiſchg. 19/21.(17242 
Eine Nähmaſchine (neu) und eine 
Seltermaſchine ſind zu verkauf. 
Johannisgaſſe7, pt. vorne. (17118 


Federwagen in verkauf. 


geeigit. als Markt-, Fleiſcher⸗ 
oder Milchwagen, ein⸗ oder 
zweiſpännig zu fahren. Be⸗ 


5 fdtiaung Mittwoch Vorm. 


—11 Uhr. Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 15, Singer © Cie., 
Actien-Gesellschaft. 

Günstiger Kauf! 
Grundft. mit Garten, gr. Baupl. 
u. Land, Hauptſtr. in Oliva, zu pk. 
Offerten unt. P 232 an die Exp. 


Kinderwagen 

billig zu verkaufen Jopeng. 8. 
Sämmtl. Schloſſer⸗Handwerkz. 
iſt zuork. Of.unt RöZan die Exp. 


Zwei hochfeine 


Billard 


ſtehen wegen Mangel an Raum 
um Verkauf Ohra 171, Halte⸗ 
ſtelle der Straßenbahn. 


Dom Abbruch 


an der Großen Mühle 7, Ecke 
Paradiesgaſſe, ſind gute 
Steine, Thüren, Dielen, 
Sparren, Balken und and. 
Baumaterial billig zu verk. 

Kleines Sopha, Roßhaar⸗Ma⸗ 
tratzen, Seegrasmatratzen und 
eine Kaffeemaſchine billig zu 
verkaufen Dienerg. 7, Kriewald. 


zwiſchen Thalmühle und Steinfließ. 


Für Naturfreunde. 


Es ſollen 14 Bauparzellen mit Ausſicht auf die Oſtſee, 
20 Meter über dem Meeresſpiegel, Wachsmannsberg genannt, 


Pſefferſtadt zur Benutzung nur 
für einige Stunden am Tage 
bei achtbaren Leuten. Offerten 
unter R64 an die Exp, dieſes Bl. 

Fein möbl. Zimmer, ev. mit 
Cab. u. ſeparatem Eingang geſ. 
Off. unter R 68 an die Exp. d. Bl. 


09% 7 ruhig und 
Möbl. Zimmer, jezażnige. 
legen, mit freier Ausſicht und 
guter Bedienung, am liebſten bei 
einer Wittwe, geſucht. Offerten 
u. R 69 an die Expedition d. Bl. 
1 gut möbl. Part.⸗Wohnung mit 
Cabinet und vollſtändiger Benq. 
für 45 .% per 15. Auguſt Nähe 
Altſtadt geſucht. Off. unt. R 76. 


Dorderiinbe mit Küche 


ev. mit Cab. von einzelnem Herrn 
geſucht. Off. u. R 79 an die Exp. 

Junger Mann ſucht einfach 
möbl. Zimmer mit Beköſtigung 
zum 15. Auguſt. Offerten mit 
Preisangabe unter R 96 an 
die Expedition dſs. Blatt. erb. 

Suche zum 1. October eine 
leere Stube, Johanna Seeger, 
Damenſchneid.,Peterſilieng. 10,1. 


Div; Mietb 


(17279 


n 


1 Banparzellen 


Fahrad, 


Pneumatic, ſehr gut erhalten, 
billig zu verkaufen 
Wollwebergaſſe 2, 2 Tr. 
Große Hängelampe, Bonbon⸗ 
Gläſer, kl. Repoſitorium und 
Tomb. zu vrf. Schüſſeld. 33, p. 
Ein eleganter Kinderwagen 
ift billig zu verkaufen 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 7,1. 
1 Glasfervante, Bettgejt., Schlaf⸗ 
commode, Stühle u. mehrere and. 
Möbel zu vrk. Tobiasgaſſe 6, pt. 
Kl. Küchenſpd.gr.u.kl. Pfeilerſpg. 
Wanduhr, Kiſſenſtühle, Farb⸗ 
mühle bill. gu vk. Rähm 15, Th. g. 
Ein neues nußbaum. Herren= 
Sopha Rue zu verkaufen 
Sammtgaſſe 12b, 2 Treppen. 
IGuitatve u. mehr. Herrenkleis. 
bill. z. verkauf. Büttelgaſſe 9, Hof. 
Verschiedene Möbel find 
zu verkaufen. Gross, Selter⸗ 
fabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Wegen Aufgabe meines 
Geschäfts jind mehrere 


Laden ⸗lteuſtlien 


zu verkaufen: 1 groß. u. 1 klein. 
Repoſitorium, 1 Tombank 
nebſt Waagſchale, 1 Blitz⸗ u. 
1Fenſter⸗Lampe, jew. mehrere 
andere Sachen. 


Ww, Möhring, 
Spendhaus 5. 


Langgarten 115, 1 Tr. bei Prohl 
find umſtändehalber 4 große 
Oleanderbäume zu verkaufen. 
Eine Ae 1 > Näh⸗ 
maſchine ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 4, 3 Tr. 
1 vierfl. eij. Kellerluke billig zu 
verkaufen Burggrafenſtraße 8. 
Ein guter Kinder⸗ 

wagen iſt billig zu verkaufen 
Einspänniges leichtes 
Pferdegeschirr billig ver- 
käuflich Fleiſchergaſſe 7. (17452 


Ein faſt neues Fahrrad 


zu verkaufen Poggenpfuhl 85,1. 


Stroh ijt zu haben in der 


Mehlhandlung 
Häkergaſſe Nr. 37. 


Ein freundlicher Laden mit 
Nebenraum, nahe dem Mittel⸗ 
punkt der Stadt gelegen, per 
ſofort oder ſpäter zu miethen gej. 
Off. mit Preisang. u. R 46 an d. E. 


Stal u. Remiſe geruch Off 


u. R 57 an die Exp. d. Bl. erb. 


Holzmarkt 5 ijt die 1. Etage zum 
1. October zu vermiethen. Preis 
-% 1000. Geeignete Lage auch 
für Aerzte und Rechtsanwälte. 
Beſichtigung nur 11-1 Vormitt. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15501 

Schmiedegaſſe 10 freundliche 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree und 
reichl. Nebengelaß zum 1. Oct. 
u vermiethen. Preis «4 720. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 15502 


+ 

Herrſthaftl. Wohnung, 
1. Etg., 4 Zimmer nebſt Zubehör 
Badeeinrichtung iſt zu vermieth. 
(ſehr paſſend für Aerzte oder 
Rechtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, 
Vorm. 9—1, Nachm. 3—7.(17246 
Faulgraben 10, 1 Tr., iſt eine 


Wahnung 
beſtehend aus 5Zimmern, Bade- 
ſtube ꝛc., wegen Fortzugs aus 
Danzig vom 1. Oct. zu vermiethen 
Beſichtigung Vorm. von 9 bis 
10Uhr.Miethspreis 900.4 [17190 
Fleiſchergaſſe 21 ift die 1. u. 8. Ct. 
jede beſtehend aus 2 Zimmern, 
2 Cabin, groß. Entree, Küche, 
Keller, Bod. ꝛc. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt part. (17178 
4 Bimm. u. reichl. Zub., Balcon, 
Näheres Fleiſchergaſſe 39, part. 
2 Bimmer u. Zubehör zu haben. 

Freundl. Wohnungen, 500 
bis 600 1 per 1. Oct. od. früh. z. 
um. Gartengaſſe 5, i. Lad. (16752 

ing herrſch. Wohn., 1, Etage 
(lira, 4 Zim. 20, per Det. zu vm. 
Näh. Georgſtr. 11, part. (17124 
Kohlenmarkt ,I. Etg Zimmer 
Cabinet u. Zubeh. zu verm. Näh. 
Kohlenmarkt 10. Berendt. (17362 


Diiva. 


Im neuen Haufe Lirchenſtraße 
find Wohn. zum 1. Oct. zu verm. 
Nay. bei Gehring, Schloſſermſtr. 
Ę t l wodzi oppot. Herrſch. Wohnu 
verleih. Heil. Geiſtg. 37. Daſelbſt | 3 Sinai Rn Hear 
den Garten, Canaliſ., Waſſerl., 
vom 1. October für 350 M zu 
vermieth. Pommerſcheſtraße 31. 


4. Damm 1 


iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 


gde e Wohnung 
Stadtgebiet 97 as 
Küche, Keller) von jetzt oder 
October zu vermiethen. [17334 


oppot, 
Pommerſche Straße 5, 1. Etage, 
£—5 Zimmer, per Oct, zu verm. 
Näheres im Laden. (16998 
Kleine Gajje8 And 2 Wohnungen 
a 80 und a 15 ½ zu vermiethen. 
Näheres part., in der Meierei. 
Galgenberg Liſtemefreundl. 
Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben, 
Küche, Vorgarten und allem 
Zubehör, zum 1. October oder 


Werkzeug 
Fahrrad, nummer | 
45 % zu verk. Schüſſeldamm 10. 


Eine gut erhalt. 8 Tage gehende 
engl. Standuhr mit Dat. iſt bill. 


m ind zu 
2 Budenpläne vertan 
Langebrücke 17 bei Rob. Süss. 
Wohnungs-Gesuche 
Eine Wohnung, parterre oder 
1 Treppe, wird auf der Altjtadt 


von October geſucht. Off. unter 
R 39 an die Exp. d. Bl. (17370 
Stube, Kammer 
Wohnung, au der Nähe 
der Artillerie⸗Kaſerne, im Preiſe 
von etwa 20 M für jj PE 
Off. unt. P 248 an die Exp. d. Bl. 
Anſtändige kinderloſe Leute 
ſuchen 3; Oct. eine kl. Wohnung. 
Preis 12-14 M Off. u. N84 an d. E. 
1 Part⸗Wohn 2 Stuben U. Zub 
pajj. zur Häkerei und Mangel, 
auf der Altſtadt zu miethen gej. 
Offerten unter K 87 Exp. d. Bl. auch früher zu vermiethen. 
2Wohn. v. St, Cab, Küche u. Bob. | Jopengaſſe 19 ift die von Herrn 


v. Oet. von 2 ruh. Einw. zu m. gej. | Rechtsanw. Neumann bew. 1. Et. 
Off. unter R 81 an die Exp. d. Bl. v. Oetbr. zu verm. Näh. Z. Etage. 
Beamter ſucht z, 1, Oetbr. Wohn. Hühnerberg 15-16, in herrſchaft⸗ 
von 3 Zimmern u. Gabinet oder lichem Haufe, Wohnung, 1 Stube, 
2 Bimm., 2 Cab. u. ies; Lage] heizbares Cabinet, Entree, 
Petersh., Sandgr., Schw. Meer. Küche, Keller, an nur ruhige 
Off. m. Prang. u. R 48 an d. Exp. kleine Familie zu vermiethen. 


‚Boden, 


eine Wohnung zu verm. (17406 Langfuhrz, 


Holzgaſſe 11,1 Tr., find 2 gr. 
und 2kl. Stuben, K., K., Entr., B., 
zum 1. Oct. an kdl. Herrſch. zu v. 
3. Damm 14, Wohn., 3 Zim „Cab. 
Küche, Entree u. Zub. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 46 iſt eine Wohn. v. 
2 St., K., K. u. all. Zub. zu vm. N. pt. 

Zwei Stuben nebſt Zubehör 
zu verm. Poggenpfuhl 42, part. 


Heil. Geistgasse 10 


ift die 1. Etage, beft. aus g Zimm., 
Entree u. Zub. für 600 %. 1 Oct. 
zu verm. Näheres daj, im Laden. 
1. Oetbr. zu verm.: 2 Wohnung., 
1 Geiſtgaſſe geleg, part. und 
Etage, v.3 u. 4 Zimm., gr. Entr. 
nebſt Zubeh. Beſicht. v. 9-12 u. 3-6. 
Näh. Heilige Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. 
In der Nähe der Artill.⸗Kaſeu. 
d. Kaiſerl. Werft, Wallgaſſe 12/13, 
1. Etage, iſt e. herrſchaftl. Wohn. 
von 4 Zimm. mit reichl. Zub. zum 
1. Oet. er., auch früh. an ruh. Einw. 
zu v. Ev. Garteneintr. N. daf. pt. r. 
Einige Wohn. Tiſchlerg., nahe 
Schüſſeld., für 22—24 , find an 
nur kleine ruhige Familien zu 
verm. Nah. Faulgraben g a, 2 Tr. 
4 3., Ent., Minit Spk., B. u. K., 
Badeſt., E. i. d. G., 1. Oct. preisw. 
zu vermiethen Straußgaſſe 62,8. 
Langfuhr 1b herrſch. Wohnung, 
5 Zimmer, Zub., Bale, E. i.d.Gart. 
u. Wohn. p. je? Z., Zub., E. i. d. Grt. 
1. Oet.zu verm. Näh. Baj. p. links 
b. H. Stadtr. Krentz o. Jopeng. 42. 
Heil. Geiſtg. 91 herrſch. Wohnung, 
3 St., Cabinet, Zubehör, a. hell. 
Det.zu verm. Preis 700417399 
Kaninchenberg ijt eine herrſch. 
Wohnung, 3 Zimmer, ſämmtl. 
Zubehör, Eintr. in d. Garten, 
eigene Laube, v. 1. Oct. zu vim. 
Nah. Gr. Mühlengaſſe 5, 1 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 66 iſt die 
Hange⸗Etage, 2 Stub., 2 Cab. 
und Zubehör, zum 1. Oct. zu v. 
Beſichtigung von 9—11 Uhr. 
Brodbänkengaſſe $, erſte und 
zweite Saaletage, je 5 Zimmer 
n. allem Zubehör per 1. October 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
10—1 Uhr. Näheres im Laden. 


Halbe Alle an 1 raße, 
links am Neubau, i. Wohnungen 
von 5u.4 Bimm., Balcon, Entree, 
e 


| herrsch, Wola, 


2 Zimmer, Entree, Küche, Keller 
und ſämmtliches Zubehör zum 
1. Oct. zu vermiethen. Oliva, 
Ludolphinerweg 8. Näheres 
im Hinterhaus. 


Nühe Langenmarkt, 
Speicherinſel, Judengaſſe 8 ift 
die 1. Etage, 4 Zimmer (Comtoir, 
Saal), Mädchenkammer nebſt 
reichlichem Zubehör, 1. October 
zu vermiethen. — Näheres 
parterre, Lohse. [17398 


Zwei herrſchaftliche 
Wohnungen, 70 


1. und 2. Etage, neu renovirt, 
vom 1. October oder auch ſofort 
zu vermiethen. 1 großes Ge⸗ 
ſchäftslocalmitRebenräumen 
mit auch ohne Wohnung gleich⸗ 
falls zu vermiethen Fiſchmarkt 8. 
Wohnung von 2 Stuben, Cabinet 
mit oder ohne Möbel an ein 
oder zwei Herren zu vermiethen 
Näh. Steindamm 12, 1. (17397 


Parterre⸗Wohnung 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 64 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe hoch. 
Hühnerberg 15-16, Hrid. Wohn., 
3 Zimm., Cab. 3 Zimm.,Entree u. 
2 Zimm., Cab. u. reichl. Zubehör, 
Waſchk. u. Trockenbod., Hof, Gart. 
u. Laube, all. hell u. ſaub., zu vrm. 
Wohnung von 2 Stuben, heller 
Küche und Zubehör an kinderlose 
Leute zu verm. Steindamm 12,1. 
Wohnung, 2 Zimmer, helle Küche, 
eller, Waſchküche, zum 
Oct Nähe der kaiſerlichen Werft, 
Wallgaſſe 22a, zu vermiethen 
Rittergaſſe 31, Morg. 9—11 Uhr. 


Große Wollwebergaſſe ! 


iſt die Saal⸗Etage vom 1. Oct. 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 
Hirſchgaſſe 9, part., Stube, 
Küche, Keller, Boden für 144 
50 zum October an kinder⸗ 
loſe Leute zu vermiethen. 

Gr. Berggaſſe, 8 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube, October zu verm. 


Nh. Kl. Berggaſſe 8,1 Tr. links. 7 


Heilige Geiſtgaffe 50 ijt die 
Hochparterre⸗Wohnung, beſteh. 
aus 2 Zimmern und Zubehör, 
an einen Herrn oder einzelne 
Damen zum 1. Oct. zu vermieth. 
Näh. 1. Etage von 11—1 Uhr. 


Johannisberg 11, 1. Etage 
1 Wohnung, beſtehend aus 58. 
Küche, Mädchenſtube, Badeſtub., 
Gatt. u. Zubeh. p. 1. Oct. zu vm. 


Heil. Geiſtg. 27, 


iſt eine (17447 


Nono mita Zimmern 


und allem Zubehör gu October 
zu haben. Näheres 1 Treppe. 
Vorſt. Graben 6, 2 Tr., e. Wohn. 
v. 4 Bimm. mit Zub. v. 1. Oetbr. 
vermieth. Näh. Vorſt. Graben 4 
Zu vermiethen eine Wohnung, 
Saal⸗Etage, für 750 4 jährlich. 
Näheres 3. Damm 11. 


ı Eine hochherrſchaftliche 
Wohnung von 6 Zima H 
Balcon, Vorgarten, Waſch⸗ 
küche, Badeſtube u. reil. w 
Zubehör, ift vom October p 
auch früher zu vermiethen. 
Näheres Schleuſengoſſe 
Nr. 13, parterre. (17462 


e eee 


Sopengafjel? ifreine Wohnung 
von 3 Zimmern mit allem Zw 
behör per 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 
Tokiasgasse No. 34, 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
mit viel Zubehör, monatlich 414 
zum October zu vermiethen. 
1 Wohnung v. Stube u. Cabinet 
3. Oct. zu verm. St. Katharinen⸗ 
kirchenſteig 11 im Laden zu erft, 
Wohnung, 2 große Zimmer, 
Schlafzimmer nebſt Zubehör, zu 
vermieth. Töpfergaſſe 13, 3 Tr. 
Heilige Geistgasse 9 ijt die 
dritte Etage zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 


Zoppot, 


Pommerſche Straße 34 a, Í 


Winterwohnungen zum 1. Och 
zu vermiethen. (174 


— 3 

iſt e. herrſch. 
4. Damm 5 Wohnung v. 
5 Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Oct. zu verm. Näheres 3. Etage. 


Sellosse, ö, 1, eine Wohnung 


an kinderl. Leute zu vermiethen. 


Tine ou LM 


helle Küche, reichl. Zubehör zu 
vermieth. Goldſchmiedegaſſe 34. 
. — K 


Holzgaſſe 27, part. 


herrſchaftl. Wohnung v. 3 Zimm 


Küche, Keller, Waſchküche 2% 
zum 1. Oct. zu verm. Nähere 
Fleiſchergaſfe 7, Comtoir.(17451 
Breitgaſſe Nr. 65 ift eine 
freundliche Wohnung für 25.4 
monatlich zu vermiethen. 


Schwarzes Meer 3 find herrſch. 
Wohn. an kinderl. Herrſchaft. 67 
1. Oct. zu verm. Preis 600 M 
Garteneintritt u. eigene Laube: 


Mottlauergaffe 9 Wohnung, Gł 
Cabinet, Küche, Keller, Boden, 
Stube, Cab., gr. h. Küche n. a 

Zub. an kl. Fam. v. 1. Det. zu d. 
Preis 19 % Off. u. R97 Exper- 
Tiſchlerg. 36, Stube, gemeinſch, 


Küche u. Boden, monatlich 13 
zum October zu vermiethen. 


Miederiadt Grabengafle 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern in der 2. ode 
3. Etage zum 1. October zu 115 
miethen. Näh. Grüner We 407 
parterre, rechts. (i > 
Gr. Ramubau 49 ift 8 
freundliche Wohnung zu 
15. Auguſt zu vermiethen⸗ 5 
Heil. Geijigajje 99, Saale ale 
2 r. Zimmer, 2Cab., Entree, hett, 
Küche, Zub. zu verm. NAŃ. r 
Tagnetergaſſe folg. Wohnung, 
3. Oetbr. z. NĄ 8 Zim. Coni 
Zub. 40 A p. Mon., 2 Zim. 


i M 
ſchöne helle Küche, Bubef, 2 
1 Bimm., Kch., Bo» gel. 18 
Näheres Langgarten 48, a 

Wohnungen, 2 Stuben, 1 
Zubehör, Preis 450 My 51 ar, 
miethen Frauengaſſe I z 

7 7 ine 

Breitgaſſe 40 deienens a 
5 Zimmern nebſt allem käheres 
zum Oct. zu vermiethen. N 1 Uhr 
part. Zu beſehen von 10 im 
Die 1. Etage £, Damm 6 v. „tet: 
u. Zubeh. per Oct. gu ver patt, 
Beſichtig. v. 11—2. Nähe in 
Derrſchaftliche Waße Su 
Bimmer und reldjlid ię e 
behör, Garten eventl. Offerten 
ftal zu vermiethen. 5 b. Bl: 
unter P 279 an die Cepe gaht 
Poggenpfuhl 52, 1 Tr., O 
2 Stuben u. Cab, zum penhor! 
verm. Zu erfr.2 Tr. Rechne 


Nr. 179. Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 3. Auguſt. 7 
i è f. „Knecht können ſich Zwei tüchtige Frauen zu ME 1 
oappot | gaci: YU CWA b Fung f Bern NACH Laufburſchen melden | ójegentpiiten Fängen ſich meld. Ein junges Mädchen 


: A 3 ito net 1i. | Tobiasgaſſe Nr. 29, Hof. Langenmarkt 11, im Keller. > p i i 
r Laden und Wohnung zu verm. ſucht für (Reiſe frei) geſucht 1. Damm — y . » als Lehrling für mein Zweig⸗ 
ki ; 5 > i Nr L können ſich Ein ordtl. Dienſtmädchen wird ä leich (17482 
Ir "ZIM i 12 a. E Danzig Und Umpegend Tiicht. Klempner, Zaufbarf jen Be et bei gut, Lohn nach Olio geſucht. ein 
ölirtes Zimmer zu hab %% 2. Inſtallateur zugleich, wird Th. Wick, Ankerſchmiedeg. 22. 
8 Zimmer zu haben Comtoir Be I put! diae- an r 1 i. ohn gent 


ği Näheres Gr. Berggaſſe 20, part. 3. „ 
eiſchergaſſe 39, part (16987 Ę . y JE ; Eine geübte Hemden Näherin g, 8. 

Enn e e PO O von 2 Zimmern ſofort zu ver | ci Werkreter. (17352 1 Lehrlin ke 

Eid gui möbl Zimmer nebit miethenHopfengaſſe 88, 1. (12809 6 het Offerten re A g 2 55 Otto Witte, Klempnermſtr. J 3 


me. 3 | 
E > 2 geiucht Reitergaſſe 7,2 Treppen. en ee ſuche | 
abinet i RA 7 melde ſi eſucht f. Comptoir u. Erpedition | "ga eine wirkli 
verm. Breitgofte . l i 29900000220040900902 an Haasenstein & Vogler A.-G. Scneidergefelle Boat. 8 1. Augujt oder jpäter, gegen 
i $ In meinem Neubau Frankfurt a. M. Graben 65, Hof, pt. W. Albrecht. monatliche Vergütigung. (17176 | 
| 


++ 
; f 4e 2 
i D je i 
| Ein möbl Zimmer nebjt Gabinet 22K- T — ; Stütze. Verkäuferin 
| von per SEK e | Schuhmacher, vorzügl. Damen: | nen Pralerachilfen teli | Off. unter P 178 an die Exp. d. Bl. , 
y epn 118,2, (11886 Holz-u. pei $ | Nandarb, find, bei höchſtem Sogn | „MCH zk A pz wird für] Zum 1. April 1808 ſuche tó | möglichſt mit der Papierbranche 
Heilige Beiftaniie 122 find Selen. «Ecke pr R car j 9 
8 gaſſe 122 find 2 eleg. mar 6 f ſiges Kohlengeſchäft bei monat: f liebende8, nicht zu junges Fräu⸗ 
möbl. Zimmer zum 1. September $i finden duetabe Bek gung |. BE" Ordentlicher Haus⸗ liter Nee e en geſ. Selbſt⸗ lein zur Pflege 5 L. Lankoff, 
Etage als , l 
(R aS FEN gajje 7. Comtoir. r TW ange 
? Geſchäftslocal Gut empfohl. Hausdiener | Ein Maler, der willens ii | g Fanz, in Rapier Eugrd 
m Heiligenbrunn Nr. 9. zu ſtreichen, melde ſich. Offerten Lehrling 
Schönfeld, ? Seligen een Ne. 9. ___ | 
Bio: 8. 2 Mehrere Schuhmacher auf feine | Unter R 68 an die Exp. 741 gegen Remuneration geſucht. 
000000000099099000 dauernde Beſchäftigung. gehilfe finder dauernde Stell Ein Knabe, der d. Schneider: 
Die vormals (17337 Hübner, Regt.⸗Schuhmach. a. D., B. Markmann, Kalkgaſſe 5. 


Al. Wohnung an nur anft inderl. 
Leute zu verm. Paradiesg. 36pt. 


(A möbl. ae mit 
Eing von gl. zu orm. Poggen⸗ 
Nuhl 92,3, Ecke Vorſt.Grb. (17379 


Möhlirtes Jimmer 
Mit Cabinet ift ſofort billig 
u vermiethen Kleine Schwal⸗ 
eugaſſe Nr. 8, 1 Tr. (17372 


eee 


| 

9 Jahren. 8 7 auf Herrenarbeit | 

ARA akt ang: Mädchen Wan ſich ſofort | 

Kenntniſſe im Schneidern, melden Große Bäckergaſſe 7. | 

Maſchinennähen und in Hand⸗ Ein a 7 14 oder 15 Jahre, 

arbeiten find Hauptbedingung; wird für den Nam. bei einem | 
| 
| 


auch muß fie ſich gerne häus⸗ Kinde geſucht Kökſchegaſſe 7, prt. 


lichen Arbeiten unterziehen. 


Sóchin ijt vorhanden. Briefe Çine Plütterin "add. 


verm, 7 da ö ei lasch r i 
zai. Hundegaſſe 113,2. (113 dauernde Beſchäft. Er. Kaiser. Li Gr. SE Nr. 10. Ein Lehrling ein hie⸗ein beſcheidenes, ordnungs⸗ vertraut 
— —— — — uB—y-—᷑ 
R Yi È ift per 1. October die erſte ; PAUD 
bl verm. Näh. parterre. (17325 r Tiſchlergaſſe 26, 2 Treppen. knecht, wird verlangt 10 750 geſchr. Off. u. R 21 an die Exp.] Jungen im Alter von 2, 8 und... 3. Damm Nr. 8. (17438 
. 
7 p 955 hi ję * t 
zu vermiethen. 12909 3 kann ſofort eintreten bei J. Loth, in freier Zeit einige Fußböden Geſchäft wird per ſofort ein 
Randarbeit finden im Haufe) n Ein tüchtiger Barbier⸗ Off. u. P 285 an die Exp. (18247 


i Ą WSA handwerk erlernen will, melde mit 5 3 f 
Don p. Baedeker ide Hille i ene Suche herrſchaftl. Kutſcher, fih Jopengaſſe 62, 3 Treppen. i (Aj Tiſchlergaſſe Nr. 22. | 
aum nikszeit zu verm. Bartho- e 12 gu Hausdiener, Lanfburfchen. | Sartlerlehrling m. . Melzerg. 1. | Neufahrwaſſer, Olivaer Str. 2] Cine Maſchinen Nähterin 

mäilkirchengaſſe Nr. 8. (17376 Zoppot, Schulſtraßze, ift vom Kiistler Artisten F. Usswaldt, 1. Damm 15. Für mein Paupfgeſchäff ſuche] 1 Treppe. (17425 auf Gofen kann ſich melden | 

Kroll's Etablissement, Hody | 1, October gu e Schule N ’ Einen jungen Commis und N. o —— — — — Tagnetergaſſe 4, 1 Treppe. | 
tier, find möbl. Zimm. mit auch Gärtner Troyke, Schulſtraße.] werden für den Dominik engag. | einen Lehrling ſuche von ſofort 1 Le riin Suche Köchin; Telbft- Führunge.Haußh. | 
zde Benf u vrm Gartenbenu, für mein Colonialwaaren⸗ und y 


Ein Geſchüftslocal |Metıngen Häuser, Demart. fir mein Gotonialıvaacen und 


ing „ jehr belebte Straße Fir ht ; 29.| Sohn achtbarer Eltern, gegen 
Anda abe Per vorzüg⸗ Wir ſuchen tüchtige nenn monatliche Remuneration. 


Annes. 11, piuteg., 2, nenen fóuferin für Conditorei und | Ammen bei hohem Gehalt ſucht 
Junmer gleich o. ſpäter zu verm. 


eine Ha ają Stütze, Ver⸗ b, e. H., kräft. Hausmädchen und | 
Bäckerei, Schank und Material, M. Wodzack, Breitgaſſe 41. | 


reundl. Di ält. ne ; 3) Meierei 7 Ein Schneidergeſelle kann Buffetfräulein für auswärtige] Eine ördentl. tücht. Aufwärterin | 
dose ee r meiden Zdpferaje S| La / fie Berlin und | [ir 3-4 Gtinben Bormitt, tam | 

| . ha had inka p 5 | . 7 $ 9 3. A ; 2 „ A M A K 
| „AlchEanmeng, 7, 1 Tr 1 gut Offerten unter R 61 an die Exp. Goldene 10. Hinterhaus 2 Treppen: . 3 Damm 8 Danzig, Kindergärtnerin 2. und | meld. Heumarkt 1,1. Mehlgeſch , 


3. Claſſe, Kindermädchen und | Kür ein feines Nittergut (ältere | 
An aaa EE Herrſch.) ſuche W | 

rling. Dau eilige f 3.15. Aug. M. Wodzack, Breitg. 41. | 
a en | 


Tore, von, DEER W won Eine ſaubere 
gel eee enen Aukwartefran 


Anftänd, Mädch. 14-16 J. alt, T, | geſucht Vorſtädt. Graben 58. 


U Zimmer von gleich zu ven. 
Darn möblirtes Zimmer ift an 
Weſiiniksleute zu vermiethen 
Deißmünchenhintergaſſe 14. 
Nunterg3.2, g. mbl Vorderzim., 
Pavat, von ſogleich zu vermth. 
gen großes elegant möblirtes 
ider⸗Zimmer von ſofort zu 


) f. d. g. Tag mit Vorſt. d. Mutt, Alte tr. Di . ilieng. 7. 

| var Heil. Geiftgaffe78,3.(17304 j.f.0. g j e tr. Dienftm. Peterfilieng 
e. rde la, 2 Tr. iſt 

„Vordz. (Clavierbenutz.) „d. Vm. m. |. Johannisg. 68,3 T.] Johannisgaſſe 38, 3 $ 
Ra. P. fofort ob. ſpät. zu vm. me m. |. yohannisg.68, 3X. | Johannisgaſſe 88, 3 Treppen 


meld. Albert Arndt, Magtauidy. | r Geübte Sanpnähterin 
Eine ordentl. Aufw. v. 14-16 J. auf Hoſen kann fi- melden | 
Für eine hieſ feine Conditorei] Junge Mädch. aus anit. Familie 
wird zum 15. Auguſt eine k. j. zum Verk. mag. d. Dominiks⸗ 


Assirerin resp, Verkäuferin zeit m. Vm. v. 10-11 Parabą.36, p. 


Aufwärterin mit Sgn. gej. Meld. 
geſucht. Junge Damen, welche M. v. 8.10, P dt 46b, pt. 
ſchon in derartigen Geſchäften „ 


waren, haben den Vorzug. Met. | i | aifi 

dungen mit Zeugnißabſchriften Line gesunde krältigo Amme 

M jund Gehaltsanſprüchen unter wird van lofort ge 
AIR 82 an die Exp. d. Bl. (17487 | Langgarten 51, I Treppe, 
Suan verlangt Suche Verkäuferinnen |. Babie 

2 Spülfrauene sangen | Höfe, Buffetmech.„otelwirkh. | 
r de Pauline Usswaldt, 1. Damm 15. 

Große Wollwebergaſſe Nr. 8. Suche TT Madchen zu TOTAL 
Ein Junges anftändiges DAS: Suche 1 ig. Mädchen zu ſchriftl. 


A 37 Arbeiten für mein Comtoir. 
chen kann ſich als Aufwärterin 
melden Tüpfergaſſe Nr. 30, . Usswaldt, 1. Damm 15, 


Kelinerinnen, Buffet- Arheitsmädchen 


mädchen placht Emilie 


chen Schneider & Comp. | 
Baecker, Drehergaſſe 24. ju s = | 
Sa höchft. Sohn u. fr. ele Tue Ein anſtänd. ordentl. Mädchen 


N > SP 1 det von gleich oder 15. Auguſt 
Mädch. f. Berlin u. a. Städte, für fin = 
Danzig zahlr. Köch, Stub.Haus⸗ Stellung Hätergaſſe 48, part | 


indermóa śm 11.8 Ein junges anſtändiges 
re. f. een L. Damm Mädchen zur Erlernung des | 


| wird ge Seife und Wurſt⸗Geſchäſts | 
kine Wasebirau wird gasi Weg 9155 pI x ROME | | 

Ei A ärteri ucht Ein ant Mädchen tann iG ji 
EAE E tar Ti | 
Ig. anſehnl. Mädchen [.e.Schief: | Slanzplätt. meld. Am Stein 16. | 
bube peme Dan wernnae- 8 Tihi Waſc fran a a | 
Ein anſtänd. Midd e ma za en | 
| 

| 

| 


ziela Mmöbl.Borderzimm.mit&ab,. 
verm. Frauengaſſe 10, 2 Tr. 
underzſmmer n. Entree billig 
í Lermth.Poggenpfuhl 24-25,3. 
Keumdlmöbt Parterrezimmer 

| 18 ſeparatem Eingang, ſofort 
Vermiethen Poggenpfuhl 40. 

| rane 9. 11, f. móbl. Batt Im, 
p. gel., zu verm. Näh. Hof part. 

in möbl. Zimmer if während 
er Dominikszeit billig zu ver⸗ 
miethen Kalkgaſſe 2, 1 Treppe. 


1freundl. möbl. Zimmer 


i Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
1 Graben 74, 1 Tr. ütei 
hübſch mol. Bordera. for. 1 
ene e Zimin z 
ine Vorderſtube i an ein. jung. 
anſt. Mann oder eine Dane ſehr 
SU) W verm. Gr. Gaſſe 7, 1 Tr. 
r. möbl. Zim m. g. Penſ. ſof. 

u fue 49, 2 Tr., zu verm. 

im freundl, möbl. Zimm, ijt zu 
germiethen Tif lenie Nr. 58, 

Te Vorne, auch an Dominiksl. 

80 e Jäſchkenthaler⸗ 


Con 


5 
Wollweber- 
ao gaſſe ©. 


Mein großer 


m 
SĄ 


hat begonnen und erſtreckt ſich: 


a) auf ſümmtliche Sommer⸗Confeckion: 


Jaquets, Capes, farbige Kragen, schwarze Kragen in Stoff, Sammet, 

Grepon ꝛc., Regenpaletots, Regen-Pelerinen-Mäntel, schwarze 

Promenaden-Mäntel, porös waſſerdichte Reise-Mäntel, impr. Staub 
Mäntel und Costumes (Saquet und Rock). 

mięty iſt z. Domnikszeit zu ver- 


e D) auf sämmtliche Winter⸗Conferkian der letzten Saiſon: 


mim Amer an) u | 
Mit Cl i i 
farbige Jaquets, schwarze Jaquets, Golf-Kragen, Winter-Capes 
a Winier-Stoif-Mntel, wattirte Mäntel, Pelz-Mäntel, Abend-Mäntel, 
Theater-Räder etc. 
Selten günftige Gelegenheit zum billigen 
Erwerb obiger Gegenſtände!! 


W r. 26 ift eine möblirte 
$ Inung gu haben. 

tendr. Heine Stube, jepatat. 
E kleine S 7 

für häusliche Arbeit, welches Srheltertnneń |. Damenblanfen 


Luſt hat mit auf Reiſen zu gehen, nd Schürzen erhalten Beſchüft. 
= gh aaa z por aan Pi pit Darlacon, ichn 5. 
Sn Für m. Manufactur- u. Kurz. 


Ein Dienſtmädchen Geſchäft ſuche ein nn ber poba — 


? AG ls Lehrling. Kenntniß der poln. 
ſucht die Meiereißoggenpfuhl B0. Spr mę 7 8 sh; nicht Bebin | 


5 avier zu vermiethen. 
Heil. Veiſtgaſſe 142 find gut 
fan bl. Simmer n. Schlafcab. von 
Bi Au verm. Zu. erfr. im Laden. 
) leifergaje 71, pt, gut möbl. 
iao derzimm. u. Cab., fep. gel., v. 
5 Aug ab z. v. auch woch⸗ o. tagew. 
Hen l. Simmer 7.8.4 an einen 
ham zu orm. Trinitatiskirchen⸗ 
SE 4, bei der $leijchergafje. 
| . Geiftg.6S,pt. eleg. möbl.jep. 

| x tg. 68, pt. eleg 

Tord. Zim. n. Cab. gleich zu om. 
biner an anſt. jungen Mann 
Tpermiethen Poggenpfuhl 66, 2. 
qen möbl. Zimmer mit voller 
Mi.fof, zu verm. Breitgaſſe 111. 
HBenpfuht 30, 2, gut möblizt, 
mer u. Gabinet zu vermieth, 


Prendi móbliries Zimmer 


uggarten 12,2,gu vermiethen. 
inp e ease 117, 2 Treppen 
fina; Zimmer an einzelne ane 
udige Damen zu verm. (17464 


ZANA AZ er, die polftern können,] Gin tiidjtiger Schuhmacher Für mein flottes, bejj, Drogen- 

Eine gangbare | cu ih Mielergafe . | oto geiuct Mattentuden 6. _ | geist, Tue per (tort einen 
i e ee e 1 Selmeidergesellen l. Midelien befferer Schulbildung nieht unter 
ift zum 1. Oetbr. zu St. Schimanski, Brobbi g. 7. derben ae uni PoGaalie 3,2. 


f 16 Jahren. Gründl. Ausbildung 
Näh. Heil. Beiltgafie 71b, £ Tr. Ein Weinhaus in Spauien GE Kia: bei guter Behandlung. Station 
; i Mer Sort i⸗ ei 
ME” Ein Fleiſcherladen mit | ſucht für den Verkauf von Beni tchtigen auſpurſgen. 
u En rse 0 


ö frei. Bald. Meldungen erwünſcht. 
Wohnung, beſter Einrichtung für cario und andern Deckweinen Joh Lick Nehi, Marienburg Wp. 
Wurſtfabrikation, großer Keller tüchtige, bei emoe m i 7 Ti 
Ordentlicher Jaufburſche : 
melde ſich Breitgaſſe Nr. 24. für Comtoir gejucht, gute Schul⸗ 


und Pferdeſtall per ſofort oder eingeführte ehrling 
bildung erforderlich Remunetat. 


äter zu verm. Hoffmann, 
Sirian, Schlotzſtraße 24. We enten. RENEE 
Schriftliche Bewerbungen sub nicht vor Arbeit ſcheut, als aut A . in ei omtoir. 
8270 in Bet Exp. d. Bl. e Lernende für ein beſſeres Ge. | Ollert. unter P 300 Exp. (17258 


Tomtoire Offerten find, mit Referenzen iin Laufburſche melde ſich 
e chüft einer tleinenStadt geſucht. fer 
Weiblich. ee e Schar] AU. Revierförſer 


unter Z. N. 406 an Haasen- | Poggenpfuhl Nr. 76. | 

Punbegafje 51, nahe der Börſe, stein & Vogler, A. G., Frank: Taufbursche ir geſucht | 
4 N A s 

Off. u. R 83 an die Exp. d. Bl. ſucht in einem Holsgeſchäft | 

4 n Ird maram ta a iaa | oder Schneidemühle Beſchäfti⸗ | 

Ord Aufwartem f.d Vorm ſofort] o | 

I img, aust. Widehen [ee ea Se | 


29000060 


99969609 


$ 


||2000000000000000009 Alexander Barlasch, Fiſchm. 35, 
8 2 austrag.w.geſ. Heil. Geiſtgaſſe 48. | 
Ingram: $j Cn Juges Mädchen 
N | 
Papier: u. Conſtturengeſchäft | 
wird von ſofort geſucht Vor⸗ 
finden dauernde Beſchäftig. Erd c d er 
ord. umſicht. Mädchen für 3 Kind. 
Potrykus & Fuchs. 2 Ju. zur Wirihſch. für fetten Dient 
Eine gute Amme 
kann ſich ſofort melden bei 
Breitgaſſe 15. (17887 
Eine tiichtige Maſchinennähterin ; | NE. 
Poggenpfuhl 85, 1 Treppe. Männlich. 
Evangeliſches, flinkes Mädchen, . 


Geübte 2 [Frau Nich. sd. Bu. Kochmilch 
\ ficken 4 als Lehrling für ein | 
ſtädtiſcher Graben 12-14, (17404 
2909009990800008088 | jonl. geſucht Kohlengaſſe Nr. 2, 
Apotheker Cohn 
auf Hoſen kann ſich melden 
mit gut. Handſchrift,das ſich auch Junger Mann ſucht Gelegenheit 


möblirtes Zimmer zu 
= iethen. 8 (17463 
nge Leute finden gutes Cogis 
Jernengaſſe 3-4, ire Speifeloc. 
ominiksleute finden Logis 

Nader aſſe 2, A Seller. 
1 J-Zeute [.g.Gogie Häkerg 14 
zu ERDE für e. Herrn v. jogl. 
Bim en Fleiſchergaſſe 74,3 Tr. 
Brant Leute finden gutes Vogts 
ant 6, Hof, letzte Thüre. 

i 


u vermiethen. Näheres Brod⸗ Ein mit dem hieſigen — En Sohn ordtl. Elter 
1 hn ordtl. Eltern kann f. 
bänkengaſſe Nr. 39. (17465 als Führer eines 


Ein kleiner Laden Bier- Verlags- Geschitt Hide Schidlitz Nr. 26. 


—— — = POI — F—— 
r ` 129. Ein kräftiger Laufburſche kann 
ETNO vertrauter Herr mit einigen | fih melden Schüſſeldamm 45. 
nopengajje 29 t Tauſend Mark Vermögen wird 


r eee 
lier E Koller hem Gehalt zu engagiren rann ſich Mittwoch, 4. d. M. {ei 

Ef Ein Lagerke geſucht. — Sofortige Offerten | 8 Uhr melden Langgasse 18. 
eee eee 


in anftändiger M 
Rak Sb e Lege mi 
annisgaſſe 47, 4 Tr. iethen 
im (R. roß und trocken, gu vermie unter R 85 an die Expedition 8 
Gabinet we Ama con ed im Pfef erſtadt Nr. 48, parterre.] dieſes Blattes erbeten. (17615 e ee 
bend, an. . Bełóftig. EinGmblergehilfe knnen bei Lehrling f. Włalergejdiifi zucht 
n a 
; nie find, Logis far 2 Pferde, mit Burſchen. inen fungen Barbiergenilfen Einen kräftig. Laufburſchen ſucht 
m, Beköftigung Ro baue gelah Ba! ky cd I ſtellt ſofort ein A. F. Wankillier, | Louis Jacoby, ee 34, 
Logte ige Leute finden gutes = Diva i, 
attenbubej gą” Heu 


Holzmarkt 5 | a. Am Tree Ein ordenil. Jaufburſche 
m heisb. 


PR: t jucht Alb. Angel, Qang- | Sohn achtbarer Eltern, t 
Ant, Junge Deut _ heizb. gr. helle Kellerräumlichk, ee chauerweg Nr. 22. ſich meld 12 Bapro Fa 5 
Pa eee ee e eee ee | Em ee dne Borje Graben 58 
nat. Sau > > * i a als Lagerverwalter. Einen Tan ncht 
Bus Qonis een ge 45 1 Offene allen‘ Schuhmacher od. Sattler bevorz, ordentlich. LANLDURSEHEN Pa 
2j Rente Logis Röperg. 9 1 ene ff. unt. R 95 an die Exp. (17439 | Schubert, Gr. Berggaſſe Nr. 20. 
. 2 p . — — A A | ——ñ ͤ—.wð—ͤ. 1 oO 
eee Mänulich. Ein Varbiergehilſe Ein ordentlicher Laufpurſche 
mit guten Zeugniſſen findet Stell. kann ſich melden (8,50 M 
Schloſſergeſellen ene eee |mögentio) 2. Fedmert. 
8 Ein ördentl. Arbeiter kann anne der ſchon beim 
finden bei hohem Lohn dauernde ſich melden in der Mehl⸗ 1 Lanibursehe, Maler 928 Elen 
Beſchäftigung Kneipab 7/8. handlung Häkergaſſe 87. iſt, melde ſich Brabant La. 


2 ober3 Stuben per 1. October furt a. M. zu richten. Herlige Geiſtgaſſe 136, 1 Treppe, 
eſchäft. Offerten unter P 314 
enangl., in Handarbeit geübt, 


BAR Müd e an die Exped. dieſes Bl. (17271 
wird für ſofort als Kinder⸗ N SBE e 
mädchen und für Zimmerarbeit zum Flaſchenſpülen kann ſich] Hausdiener od. Hausknecht in d. 


geſucht. Zu melden Vormittags IR á i ; L 15. 
Aak E pay Mp Uhr Sand“ melden Heilige Geiſtgaſſe 109, | iger J. Prohl,Sanggarten 115. 


guube 6/8, 2 Treppen, bei] Ordentliches Dienſtmädchen 
Frau Rentier Dehn. kann fich von gleich od. 15. Auguſt thätig geweſen, ſucht per ſofort 
Eine iw allen häusl. Arbeiten melden Abegggaſſe Nr. 12a. | reſp. 1. Sept. Stellung in einem 
erfahrene, ord. Wittwe, wird als Suche j.anſt. Mädchen a. Lehrling Eiſengeſchäft. Offerten unter | 
| 


Junger Mann, 25 Jahre alt, 
der in größeren Geſchäften 


ze. Papieru, Galanteriew.⸗Gſch. i cped, dss. A 
Aufwartefrau Poł Meer 7, im ry er 2 en 
für ſofort gefucht Langfuhr, Auſwärterm, Mädchen, verlangt | schrift, militärfrei, fut Stellung 
Jüſchkenthalerweg 27b, 2 Tr. Gartengaſſe 1, 1 Treppe, links. als Comtoriſt, Schließer, Portier, 
2 geübte Maſchinennähterinnen, ra u Zoppot Caſtellan oder andere Stellung. | 
auf Hrn. ⸗Jaquets u. Palet. geübt, wird von einer faſt alleinſtehend.] Off. u. R 74 an die Exped. d. Bl. | 
könn. ſich meld. Hl. Geiſtg. 715,3. Dame für ſogleich bis ult. Sept. Suche für meinen Sohn, welcher ö 
Ein ordentlich. jaub. Mädchen eine Geſellſchafterin gewünjeht, | mujitalijch veranlagt tft, eine 
mit Buch zu einem Kinde gejucht | welche gegen freie Station zur | l | | 1 ik Offert. 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 5. | wirthſchaftlichen Hilfeleiſtung be- (y rate 0 ds MUSIKER, “imit 


= reit ift. Gefl. Off. mit Angabe der | näh. gu. an die Exped: f 

Cine fanbere X NUK. Berhaen f 58 Ero. erb. e e 1111 || 

Aufwärterin Fin Miden pr meer Weiblich. | 

mit gut. Zeugniſſen wird für den In Mü chen kann ſich meld. | Toroi rau BIEL Um N Ace | 

ganzen Tag gej. Vaſtadie 38a, pt. | Heilige Geiſtgaſſe 64, 1 Treppe. f. d. Vorm. Zu erfr. Häkerg. 0,1. | 

Mädchen f.d.g. Tag kann fih meld. | Junges Mädchen oder alte Frau] Ord. Frau bittet um kij 4 
Petershagen, Reintesgaſſe 10, 1. Imelde ſich Rittergaſſe 13, Hof. l Reinmachſt. Zu e. Hausthor 7, 


Schüler find, an | 

: gute i 
see, Familie. Preis 300 M 
und. Off. u. P 222 Exped. 


| 
1 
t 


Confirmanden⸗Unterricht. 


Zur Annahme der Confirmanden ſind wir in den Vor 
Mittagsſtunden von 10—1 Uhr bereit. De 
für die Knaben am 16. Auguſt, für die Mädchen am 17. Auguſt. 


Fuhst. 


Hevelke. 


Prediger zu St. Barbara. 


Der diesjährige Canfirmanden⸗Anterricht 


beginnt Dienstag, den 16. Auguſt. 


Zur Annahme der Kinder, die bis zum 31. Auguſt d. J. das 
13. Lebensjahr vollendet haben müſſen, bin ich täglich bereit. 


17408] 
G. Plätterin ſucht 


Comtoir oder beſſeren Geſchäft 


eintreten. Offerten unter R 264 


an die Expedition d. Bl. (17317 
ine ordentliche Frau ſucht 
eine Stelle für die Morgenſtunde 
Rammbau 37, 1 Tr., rechts. 
1 ordf. Mädchen mit Gute eugn. 
wünſcht e. Aufwarteſt. v. fogl. Zu 
erfr. Brabant 6, Hof, Th. 1, 1Tr. 


po eh b. um Stell. z. Waſchen 
und Reinmachen Statergafje 23. 
Eine kräftige Frau von außer⸗ 
halb bittet um Wasche zum 
Waschen. Dieſelbe wird im 
Freien gebleicht und getrocknet. 
Off. unt. R 44 an die Exp. d. Bl. 
Eine ordtl. Frau empf, ſich zum 
Waſchen u. Reinmach. Sm 
gaſſe 25,3 Tr., i. Vorderh. Th. 1. 
Ein ord. Mädchen bitt. um e. St. 
für d. Vormitt. Katergaſſe 6, prt. 
Buifetfraulein, 18 Jahre 
alt, aus anſt. Familie, ſucht zum 
15. Auguſt Stell. im Reſtaurant 
od. Cafe. Off. R 47 an die E. d. B. 
Empfehle v. ſofort recht erſahr. 
Ladenmädchen, e. ält. recht ſaub. 
Frau bei e. Herrn od. zwei Herr⸗ 
ſchaften Prohl, Langgarten 115. 
Perfecte Schneiderin 
empfiehlt ſich außer dem Haufe. 
Offerten unter R 88 an die Exp. 
Eine Frau wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung im Flaſchenſpülen. Off. 
unter R 109 an die Exp. d. Bl. 
Eine geübte Schneiderin 
empf. ſich in u. außer dem Hauſe 
Goldſchmiedegaſſe 7, Hof, 2 Tr. 
Tüchtige Schneiderin empfiehlt 
ſich außer dem Hauſe. Offerten 
unter R 73 an die Exped. d. BI. 
Lig. anſtd. Wwe m. 2d i Al erf, 
wünſcht een ez. ſich 
Ugl.zunch. o. Caſtellanſt. Off. 104. 
Eine Verkäuferin die in einem 
Eigarrengejchäft thätig geweſen, 
wünſcht Stell. in ähnl. Branche. 
Off. u. R 92 an die Exped. d. Bl. 
ine jg. ordtl. Frau bittet um 
Stell. zum Waſchen und Reinm. 
Drehergaſſe 17, 3 Treppen. 
für eine Beamtentochter, welche 
die feine Damenſchneiderei ver⸗ 
ſteht, wird eventl. von gleich eine 
Stelle zur Stütze geſucht. Off. 
u. R 70 an die Expedition d. Bl. 
Aufmärt.fucht St. Pfefferſtadt 62. 
1 geübte Plätterm bitt. um einige 
Tage in der Woche um Beſchäft. 
Offerten unter R 91 an die Exp. 
Ordentl. Mädchen bitt. um eine 
Stelle für einige Stund. Nachm. 
Zu erfragen Malergaſſe 5,1 Tr. 


Zur Annahme von 


(AMIENS 


6in ich in den Vormittags⸗ 
ſtunden bereit. 17039 


Stengel, 
Paſtor an St. Bartholomäi. 


Confirmanden: 
Auterricht. 


Montag, den 16. Auguſt ge⸗ 
denke ich ihn zu beginnen und 
bin zur Annahme täglich 


bereit. (17442 
Hoppe, 
Paſtor zu St. Johann. 


Technikum Lemgo zappe. 
Bau⸗, Steinmetz⸗, Tiſchler⸗, 
Maſchinenbau⸗, Werkmeiſter⸗ 
ea Ser pietia" 
ſchule 2 Sem. (für ländliche Mau⸗ 
rer oder Zimmermeiſter), Beg. 
26. Oct. Zieglerſchnle, Beg. 30. Nov 
Heizerſchule, Beg. 6. Jan. Pro⸗ 
gramme koſtenfrei d. die Direction. 


Zür den Auterricht eines 
Sexianerg ane Dame pi 


Off. mit Prs. u. R 71 an die Exp. 

An e. Cirkel f. Nachh.⸗Stdn. k. kl. 
Knab. ſow. kl. Mädchen theilnehm. 
Preis mon. 3.4. Heil. Geiſtg. 61,2. 


En: 


Gimierzluterridi Fan d. 


F. Schliwa. Breitgaſſe 42, 1 Tr. 
Oberſecundaner ertheilt Nach⸗ 
hilfeſtunden. Offerten unter 
R 90 an die Expedition d. Bl. 


d. erſten Tage 
d. Woche außer d. Hauſe Beſchäft. 
Kan.⸗Ofen gſ.Schüſſeldamm 16,1. 


Mädchen v. 14 Jahren ſucht eine 
leichte Aufwarteſtelle f. d. ganzen 
Tag Wurſtmachergaſſe Nr. 77. 

Ein junges Mädchen aus anſt. 
Familie mit guter Handſchrift 
möchte als Lehrling in einem 


Evang. Pfarramt. 


Voigt. 
Ein Realg.⸗Abiturient wünſcht 
Nachhilfeſtunden zu geben in 
Sprachen u. Mathematik. Off. 
unter R 49 an die Exp. d. Bl. 
: pirate 
210004, 12000.%, 60004.8000% 
zu haben Andersen, Holzgaſſe 5. 
8000 Mk. zur 1. Stelle auf ein 


neues ſtädt. Grundſtück geſucht. 
Off. unter R 54 an die Exp. d. Bl. 


Eine Hypothek 
eż, Stelle ron 45000 UH. 


auf ein neues, maſſives, gutes 
Geſchäftshaus in guter Lage 
wird ſofort geſucht. Offerten 
unter R 59 an die Exped. d. Bl. 

20 000 Mk. zur 2. Stelle 
geſucht. Zinſen nach Ueber⸗ 
einkunft. Off. u. R78an d. E. (17395 


3.4000 Mk zur 3. Stelle 
a gejucht. 

Off. unt. R80 an die Exp. (17396 

Suche von ſofort auf mein 

Grundſtück in Oliva, Kl. Krug, 

welches 360 Miethe bringt, 


Offerten unter R 55 an die Exp. 


Credit, Geld, 
von 200 4 aufwärts, gegen 
Hypothek, Schuldſchein oder 
Wechſel, zu erlangen. Näheres 
im Proſpect, welch. geg. Beil. 
1 Marke verſendet Merkur, 
München, Giſelaſtraße 15. 
Grundſt., neu, / % 3000. Anz., 
Grundſt., 9%, 1000 Anz., z. vk. 
Näheres Vorſtädt. Graben 24,1, 

29000 4 zur erſten Stelle und 
3300 4 zur zweiten Stelle ſuche 
zum October und September. 
Offerten unter R 93 an die Exp. 


Suche Theilhaber 
mit 20—30000 Mk. 
zwecks maschineller 
Verbesserung meiner 
Dampfziegelei. Capital 
wird hypothekarisch 
sicher gestellt. 
Ernstl. Reflectanten 
belieben ihre Off. u. 
R 103 in die Exped. 


d. Blatt. einzureichen. 
21000 und 15000 «4 zu 4½ %, 
13000 ＋ zu 4½ % , Mündelgeld 
zur 1. Stelle, 8000 4 zu 5% zur 
1. oder 2. Stelle v. gl. zu vergeb. 
durch Ed. Thurau, Holzg. 28, 1. 
1Poſtguittungabuch ver, 


Abzug. b. H. Berneaud, Kiebitzg. 9. 


Damenportemonnaie 
mit gelbem Metallrand, braunem 
Futter, Inhalt 13,50% und 12008 
der ſächſ.⸗thürig. Ausſtellungs⸗ 
lotterie verloren. Abzugeb.gegen 
Belohn. Fleiſchergaſſe 69, Comt. 

Am Sonnabend, 31. v. M., iſt 
ein Operuglas am Strande 
von Bröſen nach Zoppot verlor. 
Der ehrl. Finder wird gebeten, 
daſſ. im Curhaus Bröſen abzug. 
1 brauner Hund hat fich eingef. 
Geg. Futter⸗ u. O e ci 
abzuholen Schüſſeldamm 44, 1. 


Auf dem Wege 


zwiſchen Zoppot nud Oliva 
iſt geſtern ein Spazierſtock mit 
Silberring und Namen ver⸗ 
loren worden. Abzugeben 
gegen Belohnung im Raths⸗ 
keller. 

Sonntag Abend |. in St. Albrecht 
2 Schürzen, eine Knaben⸗ u. eine 
Mädchenſchürz. v. Kemnadergang 
bis z. Bahnhof verl. Abzug. Sper⸗ 
lingsgaſſe 10, Hof, bei Michalski. 
Sonntag Abend ſind in der Kl. 
Bahnhofſtraße 10 M verloren 
word. Abzug. bei Herrn Albert 
Bieschke, Langf., Bahnhofſtr. 20. 

Den 3. b. Mts. ift eine 


goldene Damen⸗Ahr 
- not Kette 


auf dem Wege vom Schwarzen 
Meer bis zur Heil. Geiſtgaſſe 
verloren worden. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Schwarzes 
eer, Kl. Berggaſſe 9. 


— | — —— 
Foxterrierhund alan 
Wiederbringer erh. Belohnung 
R. Fischer, Hundegaſſe 99. 


Der Unterricht beginnt 


5000 , Feuerverſich. 5328 M 


Mmmm 


mit Maulkorb vor 14 Tagen ver⸗ 
laufen. Gegen gute Belohnung 
abzugeb. Altſt. Graben 71, 1 Tr. 

1 doppelreih. Korallenkette ift 
Mittwoch, 28. Juli v. Poggenpf. 
bis Schützenh. veri. Wiederbr. 
erhält gute Bel. Poggenpfuhl 14. 

Corallenhroche Sonntag 
vom Strande bis Pommerſche 
verloren, 
abzugeben Breitgaſſe Nr. 38. 
Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Auguste Dwojtzki verloren 
worden. Bitte daſſelbe Heilige 
Geiſtgaſſe 101, part., abzugeben. 


traner Kinderrock gelunden. 
Abzuh. Schmiedegaſſe 26, 3 Tr. 


Den 2. Auguſt iſt ein Dienſtbuch 
von Adolf Kaminski verloren. 


Straße in Zoppot 


Abzugeben Erichsgang 4. 


Y 


7 


Sie 


$ 


2999999 
Verreiſe Mitte Auguſt ją 


Paul Zander, 


Dentist. (17385 


Schmerzloſe 


Jahn- 


Ausjehen. 


A. Mathesius, 


Dentiſt, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 


neben dem Zeughaus. 
== Sprechſtunden — 
täglich 8—6 Uhr. 


Klagen, TE 
uche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1, 
w] w A p 
ilfe und Rath 
in Proceſſen, Erb⸗ u. Eheſachen 
u. ſ. w. durch den fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
EL Brief Hauptpoſt⸗ 
B 1 d. 


tr (Oi 


meiner Frau Marika Schubert 
geb. Steliner irgend etwas auf 
meinen Namen zu borgen, da 
ich für keine Schulden aufkomme 


Max Schubert, 
Neufahrwaſſer. 
n 


(17460 
Marie Siebert geb. Krüger, 
a eufahrmaſſer SL 
Auſtd. Mädchen, 32 F. jucht die 
Bekanntſch. ein ält Herrn zwecks 
ſpät. Heirath. Nichtanonyme Off. 
bis 6. d. Mis. unter R 105 Exp. 
Für einen Knaben von 1 Jahr 
u. 4 Monate wird gute Pflege 
geſucht für 8 Mark monatlich. 
Offert. unter R 107 an die Exp. 


8 ind (Dtódchen) HE an 
Ein Kind ordentliche N 
für Eigen oder in billige Pflege 
zu geben Ohra, Roſengaſſe 404. 
h in Wäſche werden 
Tonogramme rer gut u Gy 
geſtickt Faulgraben Ja, 3 Tr. 
4giebevolle discrete Aufnahme, 
billigſte Penſion bei Wittwe 
L. H., Berlin, Muskauer⸗ 
ſtraße Nr. 65, 1 Tr. (17466 
Damen⸗ und Kinder⸗Kleider 
und Bluſen werden billig und 
gutſitzend angefertigt Schüſſel⸗ 
damm Nr. 18, Neumann. 
Waſchkleider von 3,50 , Woll- 
kleider von 4,50 A an werd. nach 
der neueſten Mode gittjig. ange⸗ 


Arztlich empfohlener, einzig riehti 


00000000009009000% 


230 bin verreiſt! 


55 
|: 
billigſten Preiſen ausgeführt. 


Operationen, 


Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
(13696 


Marne hiermit einen Jeden 


. OR 


nai Sr 8 
Ich verreiſe auf eine kurze 
Zeit. Wenn ich zurücktomme, 
werde nachdem bekannt machen. 
Alex. That, 
Clavierſtimmer. 


I. Cenor und II. Baß 


mit guter Stimme für Concert⸗ 
Enſemble gej. Off. u. R 94 Exp. 


Nehme Hunde in 


Dreſſur u. Führung. 
w. Zelewski, (17390 


(ANO 


ſichere ich Demjenigen zu, der 
mir nachweiſt, wer in der Nacht 


== 


SSO 


—— ů —— — 


nach Gr. Walddorf verzogen. 


4. Engler, Reutier. 


Eh 
werden naturgetreu ausgeſtopft 
Kumstgasse 17, 
Lüdike, 


teparaturen 


e © > 
28200 | an Nil Und Wrinomaselinen 


aller Syſteme werden ſchnell und 
gewiſſenhaft, unter Garantie, zu 


M. Franz, (16541 


e [Danzig, Gr. Scharmacherg. 7, 
Moin A tolisy für künſtliche 
Mein Atelier ahne wiom. 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
zc., befindet fid feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse id. 


M. Henning. 


an der Wollwebergaſſe. 


du Malage 


in und außer dem Hauſe em⸗ 
pfiehlt ſich (12594 


Herm. Passarge. 


Beſtellungen für Zoppot 
werden bei Fräul. C. A. Focke, 
Seeſtraße 27, für Oliva, Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaffer und 
Danzig in meiner Wohnung 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ 
ngegengenommen. 


Hochfeine Fracks 


und 


Frack-Anzüge 
verleiht (16324 
W. 


Riese, 
127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (17363 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen (17440 
Breitgaſſe 20. 
= NEJ. 


TI 
5 


Wanzentieger 
a ar 
Wanzen⸗VPertilgungsmittel 


in Fl. A 25 9,50 9 u. 1,25 4, 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 22. 
Paul Wolff's, Poſen 


Wanzenfod 


tolfet ſicher alle Wanzen aus. 
Käuflich in Flaſchen a 50 J und 
1% in den Drogenhandlungen 
bon Carl Lindenberg, Breitgaſſe 
Nr. 131/32, Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 43, Minerva⸗ 
Drogerie, 4. Damm 1, Paul 


fertigt 4. Damm 18, Schumann. Eisenack, Langebrücke 44/45 


ger Zusatz zur Kuhmilch 


r 


Schmechau bei Neustadt, Wpr. | & 


zum bevorfefenden Dominik find eingetroffen. Bitte 


n! 


3 ryje * , 
a 


kenntlich 


tas 2 2 W 
Preis⸗Rütkgang. 
Dampi-Kaffees 
hochfein früher 1/80 jetzt Aa 
fein, früher „1,60 „ m 190 
ſehr gut, früher „1,40 n "00 
reinſchmeckend „1,20 „ v 1155 
geringe, alſo billigere 817135 

| führe ich nicht. (1 


Rohe Kaffees 


gros. i En dedail. 
feine Javas, ſowie andere Kaffees 


Louis Jacoby, Kohlenmarkt 34, e 8 e 
erlaubt ſich, fein Glas⸗ ny, & y GEO Albert Meck, 


in Erinnerung zu bringen und empfiehlt unter anderem als Heilige Geiſtgaſſe 19. 
beſonders preiswerth MA 


1 Partie Porzellanteller, Wein- u. Ligneurgläſer, Schützes 
Mejer, Gabeln, Zöfel, Waſchſerbte, Fomiopalk Anstalt} 


erner mache noch ganz beſonders auf mein reichhaltiges Lager PER 
f ZEDO MAE (17450 Frankfurt a./M., 


in Neuheiten von ) 
Kronen in Crystall und Bronee, Hänge- und Tisehlanpen, |] SHS. dr 15. 


Niekel-Raliee- und Theeservicen sowie Nippes N Sec. fir Sagen 


veraltete Haruröhren⸗ und 
Blaſeul.,Ausſlüſſe, Syphilis, 
Queckſilberſiechthum, Hals⸗, A 
pa und Nervenkrankh., 
Kopf⸗ u. Knochenſchmerzen, 
H Yolg. jngendl. Verirrungen, 
Schwächezſt., Impotenz 20 
mit überraſchendem Erfolg. 
Neueſtes combinirtes 
homöopath. Verfahren 

> Sprechſtunden $ 
tägl. 11—1 und 3—6 Uhr. 


ftir Kinder u. Magenieide 


ERS 


Kernleder⸗Treibriemen, 


© garantitt reine Eichengerbung, in allen Breiten u. Stärken 
; empfiehlt x 


Franz Entz, 
Altſtädt. Graben Nr. 101. 


NRC 


(17386 


BEZ RAJ uwa 


gleichem Erfolg. (163 
Proſpecte ꝛc. 20 J Porto 


\ g agen-, Date 
Nieren», Blaſen⸗ und Leber⸗ 


reitaniie 
wird fortgeſetzt. 
b Geöffnet 9—1 um 3—6 uhr, 


90009 GCIQQGOGOOGÓ || 
Reiſekoffer und Taſchen 


vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
empfiehlt 


Adolph Cohn, Jauggaſſe 1 Canggaſſer Chor). 
Koffer von 2,25 Mk. an. 


Specialität: Rindieder-Koffer und Taschen, 
ſowie Plaidrollen, Touriſten⸗ und Couriertaſchen, Plaid⸗ 
riemen, Portemonnaies, Cigarren⸗, Bankuoten⸗ und Brief- 
taſchen, Photographie⸗ Albums mit und ohne Muſik, 

Spazierſtöcke in großer Auswahl. (16543 


Adoiph Cohn, Śnuggaffe 1 (Zavagaffer Chor 


i : fei se h + D 
natürliches 6 1700 
ńrenzacher Mineralwasser 
friſcher Füllung eingetroffen 
F. Staberow, 
Danzig, Noggenpfuzl Ar. 75. 


O 

8 
8 © | rubr, Frauenkrankheiten, Did’ 
ów 8 

© 


wird ein eleganter & 
Herbſt⸗ (46961 
Jaquet Anzug 
nach Maaß angefertigt 
Langgaſſe Nr. 73 


Junge lebende 


lebende Ankunft garantirt, ver⸗ 
ſendet jeden Poſten franco jeder 
Bahnſtation. (17420 


M. Seidler, 


Eydtkuhnen Oſtpr. 
Preisliſte umgehend franco. 
Der bekannte kräftige, feine 
Kaffee Pfd. 90 „4, türkiſche ſüße 
Pflaumenkreide Pfd. 20, J, feinſte 
Margarine Pfd. nur 45 sł 
Grus⸗Zucker, ſüßt das Doppelte 
als Streuzucker, Pfd. 25 9, echt 
indiſches Zuckergrus Pfd. 33 Ar 


). 


Eu m | 
GE Touristen em 
nach anſtrengendenär⸗ 
frischend ſchen und vorbeugend 
gegen Wundlaufen find Waſchungen mit Bilanzen- 
faſer⸗Seife „Boro⸗Übrigin“, Verfahren des 
Chemikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 10 Pfg. 
Toil.⸗Seife 25 Pfg., Extraf. 40 u. 75 Pf., med. 
Seife das Stück 60 Pfg. (17005 
Geueral⸗Depot: 
Albert Neumann, fangen markt 3. 


Schneidemühle 7, 


Een R 
H. Merten, G. m. b. H., Danzig, 


Maſchinenfabrik, Dampfhammerwerk, 
8 Keſſelſchmiede, Verzinkerei 
fertigt Schmiedestiicke jeder Art, roh und fertig bearbeitet. 
Dampfkessel, Reservoire und ſonſtige Kessel- 
schmiedearbeiten. Eisenconsteuciiomem. 
Lohnverzinkerei, Verzinnerei und Verbleierei. 


ll Ä 


Eine Sendung in den feinſten geſchmackuollſten Sorten 


Schleſiſchen Buden. (17 
Hochachtungsvoll 
Pauline Kroschewsky*, 


Dampf Kaffees 


garantirt rein u. gutſchmeckend 


Reparaturen. 51634) empftehlt _ (17020 
Tg 6 B. FPrunkewite, 


vormals H. Schmieder, 
Stadtgebiet 139-160. 


sh i kauf 
zu folgend wech nie dagewesen 

c Digne Fronta |. den, 
Neinleinen⸗ 180 dn n anvin A 


um geneigten Zuspruch meiner Filiale Langen⸗ 
markt 6. (17308 


Herrmann Thomas, 


„Świlicferani, au Thorn. ER 
MAM 
billig und gut kaufen will, be⸗ Pily àr 


mühe fi) hin nach der 
ſtark braujend u erfriſchend 


_Bikergafe 10. per Pf mpfiehlt 1,00 
z empie 
Kirſchſaft Ia, ©. G. Schmidt, 
ohne Sprit, täglich friſch, Be Damm Nr. 7, 
empfiehlt WB W DTP WITT WY 
CarlVolkmann, HI. Geiſtgaſſel07. 


e 80 Mark 
Cod. 30 (tr. weisse Weiden, 


Für 30 Mark wird ein feiner 
mittel und ſchwach, offerirt 


moderner Anzug nach Maß, 
J. Waltmann, Pußig, Wftpe. 


` . £ r è 
tima Lederriemen mit unkerfütterten y 


zollern* (gleichz. f. Reiſe od. DWA r 
150 :200, extra groß, fammetweidj, 5 5 y 
nur 


, a. 
perrtichften, dappelfeitig gewwehten Say 


Steppdecken, reine Bolle, 10 5,0 
beliebte Farben, pro Stück nur . 2e K 
$ (früher M. 7.50). 
Enttäuſchung aus geſchloſſen “bert 
Zuſagend. zurügnehmen. Hunde, ore p 
achbeitel. Verſand geg Nach ı EG 


erſend. d. Betrages. G. Schr. $ 


in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert [17356 
Vortechaiſengaſſe I. 


ommandit- Gej, Berlin, 


Auswärts briefl. mit H 


leiden, Gallenſtein, Zuderharn 


Giufe n. Enten, 


Citronen, Pflaumen, alles billig · 


Größe, in d. fo ſehr beliebten I. Muſtern H 


Ut. 179. 2. der „Dominet Zlenefe Nachrichten“ Dienstag 3. Auguft 1897. 


Zur Beifegeit 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die 


Danziger Zlenefe Auchrichten 


auf Wunſch jederzeit nach Sommerfriſchen 
und Bädern nachgefandt werden. 


Außer dem Abonnement ſind hierbei 


für Ueberweiſungs⸗Gebühren 
im 1. Monat des Quartals 25 9 
Logos w M % 2 
(4 3. 55 77 55 2 


je bis Schluß des Quartals zu entrichten. 

Die Zuſtellungsgebühr ins Haus beträgt 
pro Quartal 40 3 RK 

Auf Wunſch werden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ auch unter Kreuzband zugeſchickt, 
wofür nur das Porto zu vergüten iſt, jedoch 
empfiehlt ſich bei längerem Aufenthalt die 
Zuſendung durch Poſt⸗Ueberweiſung. 

Beſtellungen werden täglich und für jede 

beliebige Zeitdauer entgegengenommen. 


o 


0 
. A me 
Ein neues Goldlaund. 


Man ſchreibt der „Frankf. Ztg.“ aus London, 29. Juli: 


zundeenigſtens zum vierten Male in unſerem Jahr⸗ 
1 ift jetzt plötzlich von Neuem durch Entdeckung 
bis meßlicher Goldſchätze an einem ganz abgelegenen, 
Ü 


ichen 


e Bu : 
üben“ mie im Jahre 1849 im Laufe zweier Jahre 


Barze Million Menſchen nach dem Dorado von 


er 
enden, das Capitän Souter dort entdeckt hatte, alle 


viele T 


fn wie vier Jahre ſpäter die Goldſucher in Maſſen 
Jahren“ Auſtralien ergoſſen und vor wenigen 
n noch nach Südafrika, fo können jetzt 


hinausfahren 
welchen die Ent 
inters und 


ur irthli A ? 
Gold 7 An Polarland nichts gelten, weil das 


es „Exceliinn rt ei 1 
des Anton ge don San Franzisco nach der Mündung 
von jenfeits 


AKA hatte erhalten können. 


kündigten 
W dem S 
er der e noch Arbeiten verrichten, aber die Be⸗ 
ord zu nehmen, als geſetzlich geſtattet ijt.” 
on der Million von Menſchen, welche zwiſchen 
dem Frühlinge des Jahres 1849 und dem Herbie des 
$ genden Jahres von den öſtlichen Staaten Nord⸗ 
vigerikas nach Kalifornien auswanderte, ſtarben 
Alle Tauſende vor Hunger und Durſt in den brennenden 
kali-⸗Wüſten von Neu⸗Mexiko und Arizona, andere 
m lende verirrten ſich auf dem Wege und kamen elend 
Anden den Klüften von Canons der Rocky Mountains. 
udere ſtarben in großer Zahl unter den Meſſern der 
achen und der Sioux, und noch Andere wurden 
at Anordnung der Aelteſten der Mormonen hinge⸗ 
lachtet, wofür noch faſt zwanzig Jahre ſpäter (am 
Pi März 1877) der Anſtifter dieſes blutigen Dramas, 
d iſchof Lee, nach einer Unterſuchung der Vorgänge 
urch einen Gerichtshof der Vereinigten Staaten, er- 
ſchoſſen wurde. Noch im Frühjahre 1876 ergoſſen ſich 
N drei Monaten 60 000 Goldſucher in die „ſchwarzen 
ügel“, von denen 5000 an den Entbehrungen des 
Dlgenden Winters zu Grunde gingen, während Hunderte 
dia den Sioux getödtet morden, in deren Gebiete 
ieſes Goldland liegt. Und ſo hat jedes neue Goldland 


-Atend genug. 
letzt eder 


ran illionen Dollars Gold aus dem arktiſchen Gold⸗ 
ji e gebracht haben, in Wirklichkeit ſoll es noch mehr 
Es weil die glücklichen Beſitzer nicht Alles angeben. 

S ſoll zwar jeder Paſſagier feine Caſſette mit 


Gold 


—̃ — — 


[dem Gepäck. 


verwahren laſſen, aber ſie behalten doch einen Theil 
bei ſich und verſtecken ihn in ihrer Cabine oder unter 
Einer der Goldſucher von Klondyke. 
Clarence Berry, brachte für 84 000 Dollars Goldklumpen 
mehr mit, als er auf dem Schiffe angegeben hatte. 
So kann leicht wieder für 2 Millionen Dollars Gold 
an Bord ſein, und für Seeräuber oder ſolche, die es 
werden wollen, wäre das Dampfſchiff „Portland“ ein 
lohnender Fang. 


Iſt die Verlockung alſo ſo groß mie je, ſo über⸗ 
ſteigen die Gefahren des neuen Dorado alle früheren 
wohl um das Zehnfache. Es iſt ein troſtlos unwirth⸗ 
liches Land, das nur von Plattkopf⸗Indianern, Eskimos 
und Miſchlingen bewohnt wird. Verkümmerte Föhren 
und Moosgewächſe bilden die Vegetation. Felſen und 
tiefe Schluchten, die der Wanderer paſſiren muß, 
machen die kürzeſte Reiſe langwierig und mühſam. 
Die Landſchaft iſt jo eintönig, daß die Raſtſtätte 
der einen Nacht meiſt der der anderen gleicht, und das 
Klima iſt arktiſch: während des kurzen Sommers hat 
die Sonne beträchtliche Kraft, dann aber beginnt der 
arktiſche Winter mit allen ſeinen Schrecken, die Kälte 
iſt ſo groß (50 bis 60 Grad Fahrenheit unter Null iſt 
das Maximum), daß ſie ſich nur Der vorſtellen kann, 
der ſie erlebt hat, der Boden iſt mit Schnee und Eis 
bedeckt und bis zu ziemlicher Tiefe gefroren. Am 
Anfange des Septembers zeigt ſich ſchon das Winter⸗ 
eis und im eigentlichen Winter verſchwindet die Sonne 
ganz. 

Das goldhaltige Alluvium befindet ſich im Thale 
des Jukon⸗Fluſſes, der etwa 3000 engliſche Meilen 
lang iſt und an manchen Stellen zehn engliſche Meilen 
breit. 1800 Meilen von ſeiner Mündung entfernt, auf 
dem Gebiete der Nordweſt⸗Torritorien von Canada, 
ergießt ſich der Klondyke, d. h. der Hirſchfluß, in 
den Jukon, und hier am Zuſammenfluſſe beider ſind 
die reichſten Funde gemacht. Der Klondyke, der 
300 engliſche Meilen Iang tj, hat an ſeinem linken 
Ufer mehrere kleine Nebenflüſſe, zwei Meilen oberhalb 
ſeines Einfluſſes in den Jukon mündet der Bonanza 
Ereek in den Klondyke, und ein Nebenfluß des Bonanza 
Ereek iſt der Dorado. Beide führen ihre Namen mit 
Recht, denn der Goldreichthum des Erdreiches dort 
ſoll märchenhaft ſein. Wo ſonſt nur Indianer und 
Eskimos und höchſtens einige einſame Trapper und 
Proſpectoren haufen, da ſteht jetzt ſchon eine ſogenannte 
Stadt, die zukünftige vierte Goldſtadt der 


neben San Franzisco, Melbourne und Johannisburg. 


Man hört ſchon von Hotels und Bankhäuſern, Telephonen 


und Telegraphen, Zeitungsdruckereien und Theatern, 


die es in Dawſon City geben foll, aber zu 


derenExiſtenz ſcheint die bewährte Phantafte mancherAus⸗ 


wanderungs⸗ und Dampfſchifffahrtsagenten ihr gehöriges 
Theil beizutragen. 

Geſtern ſchickte das engliſche Colonialamt ein Circular 
an die hieſige Preſſe, worm eine Warnung davor aus⸗ 


geſprochen und begründet iſt, jetzt nach Klondyke zu 


reiſen. „Die Reiſe dorthin,“ heißt es in der Mit⸗ 
theilung, „iſt lang und theuer und kann nur im Sommer 


unternommen werden, nachdem das Eis geſchmolzen 
ijt. Lebensmittel find dort ſpärlich vorhanden und ſehr 
theuer, wenn ſie überhaupt zu bekommen ſind.“ Eine 
Wohnung verſchafft ſich der abentenernde Goldgräber 
Eine Hütte aus Taunen⸗ 
ſtämmen bauen ein paar Männer in wenigen Stunden 
auf, oder ſie graben ein Loch in den Abhang eines 


* 


dort noch am leichteſten. 


Hügels hinein, ſchichten Zweige davor auf und laſſen 


nur eine Oeffnung an der Seite, damit der Rauch her⸗ 


aus kann. Das ift eine Goldgräber⸗Wohuung; aber 
wer will ſo den arktiſchen Winter verbringen? 


Doch alle Gefahren und ale Warnungen ſchrecken 
und den verzweifelten Abenteurer 
nicht ab, nach Klondyke zu gehen, denn jetzt iſt dort 
d. h. man findet jetzt die Gold⸗ 


den Goldgräber 


noch „placer mining“, | 
klumpen noch in „Neſtern“ im lockern Erdreich bei- 


ſammen, und dangch zu ſuchen it die anziehendſte und 
aufregendſte und, wenn das Glück günſtig ift, aller⸗ 


lohnendſte Art der Goldgräberei. Da kann ein Mann 
noch des Morgens mit dem Spaten weggehen und 
graben und wenn er zum Mittageſſen nach Haufe 
kommt, ſchon jo viel Gold gefunden haben, daß er den 


Reſt ſeines Lebens ruhig und behaglich verbringen 


kann. So haben in Kalifornien und in Auſtralien 
manche Goldgräber für Lſt. 20000 oder 
einer Woche gefunden; im Sommer des Jahres 1849 


fanden etwa eine deutſche Meile von der Stelle ent⸗ 
fernt, wo jetzt San Franzisco ſteht, zwei Goldgräerr 


Namens Ayres und Thomaſſen innerhalb drei Stun⸗ 
den dreizehn Klumpen beinahe reinen 


In Ballarat fiel ein Goldſucher beinahe über einen 
Klumpen von 146 engl. Pfund Handelsgewicht. So 
etwas lockt den Menſchen an, der Luft hat, ſein Glück 
zu wagen, und Mancher ſetzt ruhig ſein Leben mit ein. 
Und wer an dem großen Glücksſpiel theilnehmen will, 
darf keine Warnungen und keine Gefahren achten und 
nicht warten, bis Wege nach Klondyke gebaut ſind und 
ein richtig organiſcher Handelsverkehr die Einöde mit 
Proviant verſorgt und bewohnbar macht, dens die Zeit 
des Glücksſpiels vergeht bald. Das Erdreich, in dem 
das Suchen und Graben die Mühe lohnt und das den 
einzelnen Goldgräber mit dem Schlapphut, den hohen 
Stiefeln, dem rothen Hemd und dem Revolver noch 
anlocken kann, iſt immer bald erſchöpft, und man 
kommt dann auf das goldhaltige Geſtein. Dann muß 
nach wiſſenſchaftlich⸗techniſchen Methoden die Mus: 
beutung fortgejeßt werden, die Sprengarbeit muß bes 
ginnen, Stollen getrieben und jede feine Ader ſchweren 


[18-20 Tage. 


Welt 


30000 in 


5 i Goldes 
in der Erde, die zuſammen 780 Troy Pfund wogen. 


großen Capitalien ausgerüſteten Actiengeſellſchaften 
beginnen dann ihre Thätigkeit, und der Goldgräber 
ift dann ein kärglich bezahlter Bergmann. Darum eilt 
und haſtet jetzt Alles nach Klondyke und achtet nicht 
die Gefahren des Weges und die Schrecken des arktiſchen 
Winters im öden Lande. 

Zwei Wege führen zum arktiſchen Goldlande. Man 
fährt mit einem Schiffe nach Quebek, von dort mit der 
canadiſchen Paeifie⸗Eiſenbahn nach Victoria oder Ban- 
couver (das dauert 15 Tage, und der niedrigſte Fahr⸗ 
preis beträgt 15 Ltr. 8 Schillinge I Pence). Von dort 
fahren Dampfſchiffe durch den Bering⸗Sund zur Mün⸗ 
dung des Jukon in Alaska, die aber nicht vor 1. Juli 
eisfrei iſt, und dann muß der 1800 engliſche Meilen 
lange Waſſerweg auf dem Jukon durch ganz Alaska 
zurückgelegt werden, und dazu brauchen die Dampfſchiffe 
Dieſer Weg iſt nur vom Juni bis zum 
September offen, und die ganze Reiſe von Europa bis 
zum Klondyke dauert demnach wenigſtens ſechs bis 
acht Wochen. 

Der andere Weg führt von Vancouver per Dampfer 
nach Juneau, einem tauſend Meilen nördlich von 
Victoria, dort, wo der Lynn in den ſtillen Ocean 
mündet, gelegenen Orte. Von dort aus führt der 
Weg zu Lande weiter über den Weißen Paß oder den 
Chilkat⸗Paß an einigen ſchmalen Seen entlang, aus 
denen der Jukon ſeinen Urſprung nimmt. Hinter den 
White Horſe Rapids (Stromſchnellen) wird dann der 
Jukon für Dampfſchiffe befahrbar. 

Von einer Abtheilong Goldgräber, welche am Anz 
fang des Sommers Winnipeg verließ und am 11. Juni 
in Juneau ankam, ſind Brieſe veröffentlicht, worin der 
ſchwierigere Theil der zweiten Tour nach Klondyke 
beſchrieben iſt. Die Beſchreibung liefert gar kein ab⸗ 
ſchreckendes Bild, aber der Weg iſt auch in der Jahreszeit 
zurückgelegt, in der er allein paſſirbar iſt; wer jetzt 
die Reiſe unternimmt, wird Schlimmeres erleben. Aber 
lauch noch Mitte Juni haben dieje Leute bei Juneau 
[Eis ſchwimmen ſehen. Juneau beſchreiben ſie als eine 
große, aus Holzhäuſern beſtehende Minenſtadt, die ſich 
jam Fuße eines mächtigen Felſens ausbreitet. Dort 
[kauften ſie für ſechs Monate Vorräthe ein, um ſich 
dann bald nach dem 100 engliſche Meilen nördlicher 
[gelegenen Hafen Dyna zu begeben, wo der Landweg 
eigentlich beginnt. „Wir machten alle unſere Einkäufe 
geſtern hier“, heißt es in dem einen Briefe, „und 
hoffen heute Abend nach Dyea weiter zu reiſen. Preiſe 
ſind garnicht hoch hier. Mehl und Speck ſind etwas 
billiger als in Winnipeg, auch getrocknete Früchte. 
Jeder, der die Reiſe macht, kann unbeſorgt ſeine Ein⸗ 
käufe fo lange laſſen, bis er hierher kommt. Manches von 


[Kleidungsſtücken ijt etwas theurer hier, aber man bekommt 


gerade, was man hraucht. Hier ift Tag und Nacht 
Alles offen, namentlich aber in der Nacht. Man bezahlt 
hier keine Conceſſion, keine Steuern, keine Verſicherung. 
Hinter der Stadt find zwei Berge, 2838 Fuß hoch, die 
geben einen ſchönen Hintergrund ab und eine groß⸗ 
artige Scenerie. Die Leute behaupten auch, auf der 
Spitze des einen wäre ein Park und eine Wieſe für 
Picnics, aber ich will nicht dafür garantiren. Verſchiedene 
Tauzſäle giebt es hier aber und Spielhäuſer, und die 
jind die gauze Nacht voll. Der Poſtbote hätte ſchon 
jeit einem Monat hier ſein müſſen.“ 

Am nächſten Tage fährt dann der Schreiber fort: 
„Wir find alle für Dyen bereit, und um 2 Uhr fahren 
wir mit dem Schleppdampfer „Scalin“ ab. Es find 
30 Jukoner beiſammen mit ihrem ganzen Gepäck. Das 
[Wetter war großartig, ſeit wir hier find, und ſo warm, 
zwie wir es nur wünſchen konnten. 


Recht und Ordnung übertrifft es Alles, was ich bisher 
ſah. Hier ſind fünfzig Hotels und Kneipen fortwährend 
offen, und nur ein Bolizift. Ich habe noch nicht geſehen, 
daß ſie Einen eingeſperrt hahen. Zwei Männer kamen 
geſtern aus Dyea hier an, die jagen, daß der Weg ſehr 
ſchlüpfrig iſt, und die indianiſchen Gepäckträger machen 
ſich bereit für den Fiſchfang. Ich wollte dieſen Brief 
in Dyen fertig ſchreiben, laſſe ihn aber jetzt abgehen 
und will verſuchen, euch eine Beſchreibung unſeres 
Marſches über die Felſen zu ſchicken. Man glaubt hier, 
daß 2500 in dieſem Frühjahr hinübergegangen find.” 

Eine Woche ſpäter ſchreibt der Verfaſſer des obigen 
Briefes, nachdem er das Gebirge überſtiegen hat, 
vom Lindemann⸗See aus Folgendes: „Wir kamen 
geſtern hier an, etwas mitgenommen, aber noch guten 
Muthes, nachdem wir den Chilkat⸗Paß von Dyea aus 
überſtiegen haben. Die folgenden Entfernungen werden 
Euch zeigen wie wir gegangen find: Von Dyen 
bis zu dem Orte, wo die Canonfahrt aufhört, ſechs 
Meilen; zur Mündung des Canon, neun Meilen; zum 
Schaf⸗Lager, fünfzehn Meilen; zur Paßhöhe, achtzehn 


| Meilen; zum Lindemann⸗See, wo wir jetzt find, zwölf 


teilen. Die erften ſechs Meilen gingen wir am 
Fluſſe entlang, wobei der Weg ſich oft von einem zum 
anderen Ufer hinüberzieht, es iſt ein ſchwieriger Weg 
zum Gehen. Sand und Kieſelſteine mit ſechs Zoll bis 


2 Fuß Waſſer dazwiſchen, und dabei ein ſehr ſchneller 


Strom. Der übrige Weg bis zum Canon führt über 
Geröll, aber man kann gut Fuß faſſen. Da iſt die 
Fahrſtraße zu Ende, man kommt jetzt in den Wald, 
und es geht das Bergſteigen an; immer höher geht es 
hinauf, bis der Fluß wie ein Silberfaden unten aus⸗ 
ſieht. Der Weg iſt nicht ſehr ſchlecht, aber 
einige von unſeren Jüngſten, die zum erſten Male 


auf einem ſolchen Marſche ſind, meinten, ſie 
müßten umkommen. Wir verließen Dyea um 


Berliner Bórfe vom 2. Auguſt 1897. 


ą Da wächſt Salat Beifall. 
und Zwiebeln und Gemüſe, fo gut wie nur irgend] die Geſchwiſter Worning auf. 
etwas in Winnipeg zu jetziger Zeit, und an gutem Coſtüme in den Vorträgen, aber nichts neues. Dagegen 


l oder leichten Erzes bis in ihr Ende verfolgt werden, 10 Uhr Vormittags und erreichten das Schaf⸗Lager 
und dazu gehören Maſchinen und Capital. Die mit um 7 Uhr 3 J n chof vag 


„ und ein Anderer waren 
die Einzigen von der Geſellſchaft, welche ihr Gepäck 
ganz durchtragen ließen. Einige von den Uebrigen 
ließen ihr Gepäck bis zur Paßhöhe tragen und wollten 
es von da an ſelber nehmen. Sie ſind auf dieſer Seite 
des Gipfels erſt drei Meilen weitergekommen und 
ſehen ſich jetzt nach Indianern um, die es ihnen tragen. 
Die übrigen Jungen ließen ihr Gepäck nach dem Schaf⸗ 
Lager tragen und mußten auch wieder Indianer 
nehmen, die es ihnen weiter ſchleppen. Wir ſind hier 
zuerſt angekommen und haben zwei Andere mit uns 
genommen, die dem Canoe⸗Bau beſorgen folen. Andere 
werden hier morgen erwartet. Wir blieben den ganzen 
Tag im Schaf⸗Lager wegen des Regens und brachen 
am anderen Tag um ½2 Uhr Morgens auf mit unſeren 
Indianern, 20 an der Zahl, Knaben und Frauen ein: . 
geſchloſſen. Dieſe reiſen alle, ſoviel ſie können bei 
Nacht, denn die Tage ſind warm, und der Schnee wird 
Nachmittags ſehr weich. Nachdem wir das Schaf⸗Lager 
verlaſſen hatten, kamen wir bald an ein paar hohe 
Stellen ganz über den Wolken. Auf einer 1000 Fuß 
langen Strecke hatten wir unſere Füße ſo feſt 
einzuſtemmen, wie unſer Leben werth 
iſt, und mußten Schritte nehmen von vier bis 
ſechs Zoll. Ich kann nicht ſagen, wie tief 
der Schnee iſt. Als wir die Paßhöhe erreicht hatten, 
fing der Abſtieg an, und wenn da einer ſeinen feſten 
Stand verlor, jo konnte er verſchiedene hundert Fuß 
fallen, bis er wieder ſein Gleichgewicht fand. So muß 
man ſſechs Meilen im Schnee gehen. Es ift ein bös 
ausſehender Pfad. Die letzten ſechs Meilen ſind nicht 
ſo ſchlecht, aber ſo rauh, wie man ſich's nur wünſchen 
kann. Wenn ihr irgend Jemand ſeht, der auf dieſem 
Wege zum Jukon zu gehen beabſichtigt, dann ſagt ihm, 
wenn er nicht für den Transport ſeines Gepückes 
bezahlen kann, dann ſoll er nicht kommen. Einige 
Männer ſind ſchon drei Wochen unterwegs und haben 
noch nicht den halben Weg hinter ſich. Leute, welche 
noch nie vorher dieſe Art Arbeit gemacht haben, wiſſen 
nicht, was ſie unternehmen. Einige von unſern Jungen 


waren voll Selbſtvertrauen, daß ſie allein hinüber⸗ 


kommen würden, aber als ſie erſt eine Weile unterwegs 
waren, da hätte ein Kind mit ihnen ſein Spiel treiben 
können. Wir beide bekamen unſere Sachen gut er⸗ 


halten herüber nnd haben nicht für 5 Cent daran 


SB 

Zum Schluſſe jagt dann der Briefſchreiber, daß fi 
am Lindemann⸗See eine ganze Zelia beftades un 
daß fiH das Holz dort zum Canbe⸗Bau gut eignet 
Sie wollten am nóthjten Tage damit anfangen, und in 
einer Woche hofften ſie die Boote fertig zu haben. Die 
ganze Geſellſchaft hat den Lindemann⸗See wohlbehalten 


erreicht, nach Klondyke werden ſie aber erſt Anfang 


Auguſt kommen, denn die Fahrt über Fluß und See 
dauert gewöhnlich ſechs Wochen, S 

So reiſt man im Hochſommer in das arktiſche 
Goldland. 


Torales. 


Im Freundſchaftlichen Garten erſcholl es geſtern 
wieder einmal von Heiterkeit und Beifall. Ein neues 
Specialitäten⸗Enſemble Hatte feinen Einzug gehalten und zu 
feiner Begrüßung war ein großes Auditorium erſchienen. — 


Von dem alten Beſtande war nur der treffliche Komiker 


Auguſt Geldner geblieben, Ex kennt fein Publicum und 
wird ſeines Erfolges ſtets ſicher ſein. — Zunächſt präſentirte 
ſich eine neue Liederſängerin, Frl. Hedwig Egidy, ſtimm⸗ 
begabt und anmuthig und 
Ihre Balladen und Lieder im Volkston fanden viel 
Als deutſch⸗däniſches Duettiſtenpaar traten 
Sie boten glänzende 


führte ſich Miſter Olſen äußerſt vortheilhaft ein. Er iſt 
ein Inſtrumentaliſt, aber auf dieſem Gebiete Meiſter. Im 
Landsknechteoſtüm als Trompeter tritt er auf und zeigt uns 
in ſeinen Vorträgen auf dem Piſton, dem Waldhorn, der 
Fanfare und dem Glockenſpiel eine wahre Virtuoſität. Eine 
ſehr angenehme 1 iſt die deutſch⸗ungariſche Sängerin 
und Tänzerin Aranka Braſſay, die mit ihren feurigen 
Puſtaliedern das Publicum zu elektriſtren weiß. 
Die Glanzuummer des Enſembles bildet jedoch Carl 
Noiſſee, der ſich ſelbſt „die lebendige Carricatur“ nennt. 
In der That ſieht man etwas derartig Abnormes von Figur 
kaum in Witzblättern als Carricatur. Herr Noiſſee mag 
etwa 1,00—95 m hoch ſein, dabei wird ſein Leibesumfang 
etwa 50 em betragen, ſodaß die ganze Erſcheinung etwas 
ſoelettartiges an fit) hat. Die Produetignen des Herrn 
Noiſſée und feine grotesken Tünze riefen unbändige Heiter⸗ 
keit hervor. Auch als Charakterdarſteller zeigte ſich der 
„Seelettmenſch“ in der bekannten Solojcene „Gute Nacht“. 
Den einzelnen Mitgliedern des neuen Enſembles wurde 
reicher Beifall gezollt. Die Vorſtellung hatte erſt gegen 
Mitternacht ihr Ende erreicht, das machten die vielen Zu⸗ 
en zu denen ſich die einzelnen Mitglieder gern bereit 
fanden. 

* Vahnarzt. Für den bisherigen Kreiswundarzt 
Dr. Keferſtein in Krojanke, welcher als Kreisphyſikus nach 
Nimpiſch in Schleſien verſetzt worden tft, find dem praktiſchen 
Arzte Hachtmann, welcher bisher in Sandeck Weſtpr. 
anſüſſig war un ſich jetzt hier niedergelaſſen hat, die Ge⸗ 
ſchäſte eines Bahn⸗ und Caſſenarztes für die 
Strecke Schönfeld⸗Flatow von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung übertragen worden. j 

Jagd im Auguſt. In dieſem Monat dürfen 
geſchoſſen werden: Männliches Roth⸗ und Damwild, 
Rehböcke, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne 
und alles andere Sumpf- und Waſſergeflügel. 

* Vom Provinzial⸗Süngerfeſt. Nach einer Meldun 
der „E. Ztg.“ braucht der Garantiefonds, ſoweit ſich 
bis jetzt überſehen läßt, nicht in Anſpruch genommen zu 


werden, es dürfte ſich ſogar noch ein kleiner Ueberſchuß 
ergeben. Í 
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in ihren Vorträgen decent. 
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bei den kärglichen Reſſoureen, welche 
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Vermiſchtes. 


Eine Audienz unter erſchwerenden Umſtänden. 
Aus Shanghai wird geſchrieben: Große Schwierigkeiten 
hatte der neuernannte öſterreichiſchungariſche Geſandte, 
Baron Czikann, in Peking vor ſeiner Audienz beim 
Kaiſer von China zu überwinden. Die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Miſſion war zahlreicher als ſonſt irgend 
eine in den letzten Jahren, und es war ſehr ſchwierig 
Peking in Bezug 
auf europäiſche Bequemlichkeiten bietet, für die 19 Pers 
ionen, aus denen ſich die Miſſion znſammenſetzte, 
Vorſorge zu treffen. Schließlich fanden Baron Czikann, 
der Commandant des Panzerſchiffes „Kaiſer Franz 
Joſef J.“, das fie nach China gebracht hatte, die Offteiere 
Und das diplomatiſche Perſonal gaſtfreundliche Unterkunft 
in der ſpaniſchen Geſandtfchaft. Die Herren mußten 
nahezu vierzehn Tage warten, bevor das Tſung⸗li⸗Pamen 
(das chineſſche Auswärtige Amt) den Tag für die 
Audienz beim Kaiſer feſtgeſetzte — eine von den vielen 
Unarten, die ſich die Chineſen gegenüber „den rothen 
Teufeln“, wie ſie die Europäer nennen, herausnehmen. 

Aber am Tage der Audienz nahm Baron Czikann 
eine nachdrückliche Revanche. Er hatte außer den 
Seeofficieren eine Ehren⸗Escorte von zehn Mann, 
welche unter großen Schwierigkeiten im Pekinghotel 
einquartirt worden waren. Am Audienztage verließ 
die ganze Miſſion in Gala⸗Uniform in zehn Equi⸗ 
pagen die ſpaniſche Geſandtſchaft. escortirt von den 
öſterreichiſchen Seeſoldaten; je zwei berittene chine⸗ 
ſiſche Soldaten eröffneten und ſchloſſen den Zug, der 
in, den Straßen von Peking das allergrößte Auf⸗ 
ſehen machte. Es war beſonders der ungewohnte 
Anblick ſo vieler fremder Soldaten in voller Aus⸗ 
rüſtung, welche ihren Weg zur kaiſerlichen Stadt 
nahmen, der die Chineſen ſtutzig machte. Als der Zug 
beim Thore der Kaiſerſtadt hielt, waren die Schildwachen 
beim Anblick der bewaffneten fremden Escorte auf das 
Aeußerſte alarmirt, und unter großem Lärm ver⸗ 
weigerten fie den Durchmarſch. Baron Czikann beſtand 
aber darauf! daß die Escorte ihn begleiten müſſe, 
und schließlich erſchienen verſchiedene hohe chineſiche 
Staatswürdenträger, unter ihnen der Prinz Ching, 
Präſident des Tſung⸗li⸗Hamen, in Perſon, und es 
begannen nun förmliche Unterhandlungen über den 
Durchzug der Soldaten, denen man vorläufig als große 
Conceſſion geſtattet hatte, das Thor zu paſſiren und 


knapp hinter demſelben Halt zu machen. Nach langem überhaupt nicht mehr heirathen und müſſen der zurück⸗ 
| gewiejenen Perſon eine Entſchädigung von 500 Peiosi 


Debattiren wurde ihnen geftattet, den Marſch in der 


Dienstag 


kaiſerlichen Stadt fortzuſetzen, aber erſt nachdem Baron 
Gzitann kategoriſch erklärt hatte, daß er in die ſpaniſche 
Geſandtſchaft zurückkehren werde, ohne die Audienz 
zu nehmen, wenn die Escorte, welche die Bedeutung 
einer beſonderen Ehrenbezeugung des Kaiſers von 
Oeſterreich⸗ungarn für den Kaiſer von China habe, 
ihn nicht begleiten dürfe — erſt nach dieſer Drohung 
willigte Prinz Ching, der durch die ſo plötzlich auf⸗ 
getauchte Schwierigkeit ganz perplex geworden war, 
ein, daß die Escorte in den Audienzpavillon inner⸗ 
halb der geheiligten kaiſerlichen Hofhaltung einrücken 
dürfe. Die chineſiſchen Staatswürdenträger ſchienen 
ganz außer ſich, ſo viele bewaffnete Fremdlinge in 
einem Rayon zu ſehen, welchen ſonſt nur Perſonen 
betreten dürfen, welche die ausdrückliche Erlaubniß 
des Kaiſers von China dazu haben. Aber fie mußten 
ſchließlich nachgeben, aus Furcht vor den Conje- 
quenzen, welche der Umſtand nach ſich hätte ziehen 
können, daß der Kaiſer von China den Beſu des 
angeſagten Botſchafters vergeblich erwartet hätte.“ 

Es wird allgemein anerkannt, daß der öfter- 
reichiſch⸗ungariſche Geſandte gegenüber der ines 
ſiſchen Unduldſamkeit und Unmanierlichkeit einen großen 
Erfolg erzielt hat, indem er mit ſeiner Escorte eine der 
vielen geheiligten „chineſiſchen Mauern“ durchbrach. 

Ein originelles Heirathsgeſetz. In der Republik 
Argentinien ſcheinen, den Schilderungen amerikaniſcher 
Blätter nach zu urtheilen, höchſt eigenartige Zuſtände 
zu herrſchen. Da die Bevölkerung von Jahr zu Jahr 
im Abnehmen begrifien ift, hat man es für nöthig bez 
funden, allerhand mögliche und unmögliche Anordnungen 
zu treffen. Die tollſten Vorſchläge wurden der Legis⸗ 
latur unterbreitet, man berathſchlagte und probirte, 
und endgiltig iſt nun ein höchſt ſonderbares Geſetz 
herausgegeben worden. Seit dem 1. Januar 
dieſes Jahres iſt daſſelbe bereits in Kraft getreten, 
und Zuwiderhandlungen werden auf das Strengſte 
geahndet. Es darf alſo Niemand, ſei es nun Männlein 
oder Weiblein, ein ihm gemachtes Heirathsanerbieten 
ausſchlagen. Es iſt nämlich in Argentinien an der 
Tagesordnung, daß auch Frauen und Mädchen die 
wichtige Frage vorlegen dürfen. Die betreffende 
Clauſel des Paragraphen lautet wie folgt: „Junge 
heirathsfühige Leute beiderlei Geſchlechts, die ohne 
einen vom Geſetz für ſtichhaltig erklärten Grund die 
Hand eines Bewerbers reſp. Bewerberin zurück⸗ 
weiſen, dürfen ohne Erlaubniß der Geſetzgeber 
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Lobensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin. 


Activa, 


Bilanz am 31. December 1896. 
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„Eides“ 


Erſte dentſche Caukions⸗ u. Allgemeine Derſicherungs⸗Anſtalt 


in Berlin NW 7. 


Unſere Subdirection für die Provinz Weſtpreuſten 


haben wir 


Herrn A. Broesecke in Danzig, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 73, 
übertragen. 
Berlin, im Juli 1897. 


Der Vorſtand. 
Auf Obiges höflichſt Bezug nehmend empfehle mich zum 
Abſchluß von Verſicherungen gegen Einbruchsdiebſtahl und 
Volksverſicherungen mit wöchentlicher Prämienzahlung. 


Danzig, im Juli 1897. 


A. Broesecke. 


VTüchtige Vertreter werden geſucht. "ZE 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ 


Billerwasser 
myaci Janos 


Das mildeſte, zuverlälſigſte, 


angenehmſte. 


‚Känflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen, 
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Butter- 


# einfache bis feinste, 
i Tischmesser 
und Gabeln 


in reichhaltigster Auswahl, Schaf- und 
Dessertmesser, Obstmesser, ale, 
„Henckels“ 


Rudolph Miſchke, | 


Langgasse 5. 


ff, Scheeren, 


Schneiderscheeren, 
Nagel- 


schoeren, 


2 Habe mich in Neustadt Westpr. als 


2 TAZ 


$ 
3 niedergelaſſen und wohne im Hauſe des Herrn Kaufmann $ 


Kohnke am Markt. 
g Neuſtadt Weſtpr., im Juli 1897. 


Dr. med. Fethke. 
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Tranchirmesser u. Gabeln, 
Brod- und Küchenmesser, a 
und Käsemesser, 


vorzügliche Qualität, 
Haus- und Stickscheeren, I 


und Knopfloch- 99 


Hecken-u. Raupenscheeren, [fg 
iehscheeren kę 


und andere gute Fabrikate empfiehlt $ 


10392 


8 Jopengasse 


A. Müller vorm. 
Hof b uchdruc 
gegründet 1780, 


empfiehlt 


(16870 


ın 


sauberster Ausführung zu billigen Preisen. 


Kline Kula 


Sachkundigster 
Fahrrad- 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
Feldbahnen u. Lowries, 
Stahlſchienen und 
transportable Geleiſe, 


R" 


IE. Hopf, 


Matzkauschegasse I0, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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Ludw. Zimmermann Nachfl, 
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— ungefähr 2000 Mk. — zahlen.“ Bis zum 20, Jahre 
hat jeder noch das Recht, über ſeine Perſon zu ver⸗ 
fügen, wer die Zwanzig überſchritten hat, muß ſich dem 
Geſetze beugen, das erſt bei 28 jährigen Leuten ſeine 
Giltigkeit verliert, Außerdem wird jeder Junggeſelle 
wie im alten Rom unter den Cäſaren vom 20. Jahre 
ab ſehr hoch beſteuert, und der Zins, den er für ſeine 
Freiheit zahlt, hört erſt mit dem Tage auf, an dem er 
die Feſſeln der Ehe um ſich ſchmieden läßt. 

Die Löſung unglücklicher Ehen geht nicht in allen 
Staaten des nordamerikaniſchen Staatenbundes in der⸗ 
ſelben Weiſe vor ſich; während in einigen Staaten die 
Eheſcheidung eine langwierige Sache iſt, werden in 
andern Gegenden uneinige Ehepaare von den Richtern 
ohne weitere Schwierigkeiten in der denkbar kürzeſten 
Zeit getrennt. So wird z. B. in den Staaten Nord⸗ 
und Süd⸗Dakota jaft maſchimenmäßig geſchieden, ohne 
daß man ſich viel um Scheidungsgründe kümmert. 
Bedingung iſt nur, daß die Scheidungsluſtigen 
wenigſtens ſeit ſechs Monaten in den genannten 
Staaten wohnen müſſen; im Oelghoma⸗Territorium 
machen ſie es ſogar ſchon bei drei Monaten Aufenthalt. 
Wer es aber richtig anzufangen weiß, braucht nicht erſt 
die ziemlich unbequeme Reife nach Oelahoma zu machen. 
Für Geld und gute Worte laſſen ſich nämlich Leute 
auftreiben, welche „mit ruhigem Gewiſſen“ beſchwören, 
daß der Scheidungs⸗Candidat ſchon drei Monate in 
Oeclahoma reſidire, und dieſer Eid genügt vollſtändig. 
Ein New⸗Norker Advocat Namens Wilſon hatte ſchon 
längſt geahnt, daß bei den Scheidungen in Oelahoma 
nicht Alles mit rechten Dingen zugehe, und ſeine Be⸗ 
denken fanden Beſtätigung, als er eines Tages an der 
Grenze von Oclahoma im Eiſenbahnzuge mit einigen 
Herren zuſammenkam, welche Zettel folgenden Inhalts 
vertheilten: „Ruhiger Sommer ⸗ Aufenthalt in der 
Stadt Oelahoma; keine Beläſtigung durch Bericht⸗ 
erſtatter. Eheſcheidungserkenntniſſe werden nicht ver⸗ 
öffentlich.“ Die Herren waren Geſchäftsreiſende für 
Eheſcheidungen. Als Wilſon nach New⸗Pork zurückkam, 
ſetzte er ſich unter einem angenommenen Namen mit 
einem „Advocaten“ in Oclahoma in Verbindung, der 
ihm eine nicht „allzu theure, discrete” Eheſcheldung 
verſchaffen folte, Wilſon bezahlte 350 Dollärs Ge- 
bühren, und drei Monate ſpäter war er geſchieden, ob⸗ 
wohl er — gar nicht verheirathet war und ſich unter 
einem erfundenen Namen hatte ſcheiden laſſen. Das 
Gericht in Oelahoma ſtellte denn auch feft, daß Alles 
auf der Scheidungsurkunde gefälſcht war: die Unter⸗ 
ſchrift des Richters, der Zeugen, die Amtsſtempel u. |. w. 


brochener Gegenſtände 


Nr. 179. 
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n Folge dieſer erbaulichen Entdeckungen hat der 
AK Gerichtshof von New⸗Nork angeordnet, daß ki 
Tauſende von Eheſcheidungen, die in Oelahoma bewir 
wurden, einer Nachprüfung unterzogen werden 1 
und man fand, daß viele, fehr viele falſch und ung 
find. Das Komiſche iſt, daß jetzt viele Welche 
der zweiten Frau überdrüſſig waren, ſich auf die : 
giltigkeit der Scheidungsurkunde berufen, um zur ardi 
Frau zurückzukehren. Bei der Leichtigkeit der e 
cheidung ift es begreiflich, daß auch einzelne Individuen 
in Amerika in dleſer Beziehung förmliche Recordliſten 
aufſtellen. Da tt im Staate Indianig ein Farmer 
Namens Abraham Nhimes, der mit 55 Jahren zum 
erſten Male heirathete; heute aiai der Mann 75 Bahre 
12 Eheſchließungen und 11 Eheſcheidungen; von | 
zwölften Frau will er ſich nicht ſcheiden laſſen, we 
er dreizehn eine Unglückszahl nennt. Gin Seitenſtit 
zu dieſem Manne, der ganz geſetzlich vorging, RR 

homas Rove, der im Staate Texas jüngſt verurtheil 
wurde, weil er in ſieben Jahren ſechzehn Mal ge 
heirathet hat, ohne ſich vorher ſcheiden zu laſſen. 


„Abenteuer mit einer Wölfin. Im Walde zu 
Monok in Ungarn fanden zwei Holzhauer unter dichtem 
Geſtrüpp in einer kleinen Höhle vier ganz kleine junge 
Wölfe, die ſie mit ſich nahmen. Kaum hatten ſie hundert 
Schritte zurückgelegt, als fie ein furchtbares Gehen 
hörten, das immer näher kam. Bald erblickten fie die, 
wüthende Wolfsmutter, die, ihre Jungen vermiſſend, 
die Männer verfolgte. Dieſe erſchraken nicht wenig 
warfen die Jungen von ſich und fingen aus allen 
Kräften zu laufen an. Die Wölfin aber holte den 
Einen bald ein, ſprang auf ihn zu und biß ſich in 005 
Schulter feſt ein. Der arme Mann ſchrie laut auf vor 
Schmerz und rief um Hilfe. Sein Begleiter, der DIE, 
Beſinnung wieder erlangt hatte, eilte nun mit auf? 
gehobenem Holzbeile zurück und hieb mit ſolcher Gewalt 
auf den Kopf der Beſtie los, daß dieſer buchſtäblich 
geſpalten wurde. Er verwundete aber dabei auch ſeinen 
Freund beträchtlich. Die Wölfin fiel todt zur Erde, aber 
auch der Verwundete war vom großen Blutverluſte 
völlig erſchöpft. Die todte Wölfin und die wieder 
aufgefundenen Jungen wurden als Siegestrophäen 
in's Dorf getragen. 
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; Ee 
der hervorragendsten, zeitgenössischen 


findet man in der Hausbibliothek 5 


ür Säuglinge, Kinder jeden A 
d In ganzen und halben Gläſern. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl. 

wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. 

erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 

ift ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel⸗ 
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